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Sommer? ... Pause??? Pustekuchen! Drei ausgiebige, interne P-rainstorming-Treffen gab’s Ende Juli/
Anfang August – mit Rückblick, Selbstkritik und Zukunftsplanung. Ideen gibt’s viele, einige werden noch 
vor Ende des Jahres sichtbar werden ... Weitere Neuigkeit: Wegen der nach wie vor steigenden Nachfrage 
haben wir die Auflage des P-Magazins noch einmal erhöht – auf jetzt 13.000 Exemplare (alle 400 Aus-
lagestellen findet Ihr unter www.p-magazin.net).

Weg von der eigenen Soße, hin zur Stadtkultur: Dieser September in Darmstadt zählt jetzt nicht zu den 
kulturell ultimativen Monaten, aber die Sommerpause ist definitiv überwunden und es warten inspirierende 

Veranstaltungen – vom Post-Punk-Konzert bis zur Opern-Premiere – darauf, von Euch entdeckt zu werden. 
Durchstöbert dieses P, suchet und findet, was Euch gefällt!

Viel Freude dabei ... wünscht die P-Redaktion.

P.S.: Unserer Verlosungen laufen mittlerweile fast ausschließlich über www.facebook.com/pmagazin. 
Tipp: Schaut einfach ein paar Tage vor der Euch interessierenden Veranstaltung auf der P-Facebook-
Seite vorbei!
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Am Heinerfestfreitag waren sie mit dem legendären „Heinerfest Boogie“ im 
„Krone“-Bauwagen mehr als überzeugend und sicherten sich damit ihren 
Stammplatz im Programm des ehemaligen „Multimediahauses“. Die junge Band 
mit den Geschwistern Anna (voc, p) und Fabi (voc, harp) sowie Dave (voc, g), 
Alex (p) und Felix (perc) spielen keinen Rock’n’Roll nach, sie sind Rock’n’Roll! 
Ab September jeden Monat am ersten Samstag in der „Krone“.   (tman)

Klingt wie: Kitty, Daisy, Lewis & Fabi
Goldene Krone (Kneipe) / Sa, 3. September / 22 Uhr / Eintritt frei 

The Barbers (Darmstadt) KRONE-ROCK’N’ROLL-HAUSBAND

Vinophile Geschmackserlebnisse gibt es zu probieren, es darf gekostet, gefach-
simpelt und getrunken werden. Die Wilhelminenstraße wird zur Weinmeile, über 
zwanzig Weingüter stellen sich vor und feiern das 30. Darmstädter Weinfest. Ein 
wirklich bunt gemischtes Programm findet sich zu diesem Jubiläum: eine After-
Work-Party mit Barbara der Ersten, der Bergsträßer Weinkönigin. Oder „wine meets 
music“ mit den Darmstädter Bands Thommy And The Moondogs (Rock-Pop-Cover) 
und Salomon C. Kenner Group (Soulklassiker von Aretha Franklin und den Blues 
Brothers). Der „Lange Lui“ kann bestiegen, beim Darmstadt Marathon gestartet – 
oder ganz entspannt ein Sektfrühstück genossen werden.   (hk)
Wilhelminenstraße / Do, 1., bis So, 4. September / jeweils 12 bis 24 Uhr

Eintritt frei, Programm unter www.weinfest-darmstadt.de

30. Weinfest Darmstadt VOLLES BOUQUET

Lisa Freieck (DA), xrFarflight (HH) & Binoculers (HH) CHAMBER-MUSIC

Die Songwriterin Lisa Freieck ist in Darmstadt längst kein Geheimtipp mehr. 
Ihre Stimme, ihre Kompositionen und ihre Performance sind so intim, zart und 
zerbrechlich, dass selbst das unauffällige Atmen der Zuhörer als lärmend 
empfunden werden kann. Daher ist es bei ihren Auftritten im Auditorium meist 
mucksmäuschenstill. Auf dem Release-Konzert zu ihrem neuen Album wird sie 
begleitet von der Songwriterin Binoculers und xrFarflight – beide aus Hamburg. 
Also Luft anhalten für diese außergewöhnlichen Talente.   (tm)

Klingt wie: Cat Power, Nick Drake, Hope Sandoval, Julie Doiron, Jolie Holland, 
Elliot Smith, Motorpsycho, Sebadoh
Oetinger Villa / Sa, 3. September / 21 Uhr / Abendkasse 6 Euro 

Favoriten des Monats

Philipp Lenz (Frankfurt) & Mr. Rod (DA) DEEP-TECHNO

Das Level 6 hält immer wieder auch die Ohren auf nach besonderen Talenten. Das 
zeigt sich gerade an der Palette lokaler DJs, die in der 6. Etage der Kasinostraße 
60 regelmäßig auflegen dürfen. Philipp Lenz aus Frankfurt hat es allerdings schon 
bis auf eine Compilation des Berliner Vorzeigelabels BPitch Control geschafft, 
also die höheren Weihen erhalten. Sein harmoniesüchtiger und verspielter Techno 
im Midtempo passt besonders zu einem Sonnenaufgang über den Dächern dieser 
Stadt. Also genau richtig für die 6. Etage morgens um halb fünf.   (tm)

Klingt wie: Kiki, Sascha Funke, Ellen Allien, Paul Kalkbrenner, Zander TV, 
Caribou, Telefon Tel Aviv
Level 6 / Fr, 2. September / 23 Uhr / Abendkasse 5 Euro
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Zum dritten Male gibt es Musik-Tonträger aller Art und Form aus zweiter Hand im 
„Zucker“ zu ergattern. Und diesmal mit Rahmenprogramm, damit das Wühlen und 
Feilschen nicht langweilig wird. Wer als Musikliebhaber noch nicht vollends dem 
digitalen Download-Wahn verfallen ist, dem wird dieser Ort an diesem Abend para-
diesisch vorkommen. Wer selbst einen Stand machen will, informiere sich auf der 
Zucker-Seite. Und wer nur mal schnuppern oder ein Bierchen schlürfen will, wird 
von spektakulärer Musik aus den Boxen umhüllt. Music never dies.   (tm)

Mehr Infos zum Mitmachen mit eigenem Stand auf: www.zuckersachen.de

Zucker (Liebfrauenstraße 66) / Fr, 9. September / 18 bis 22 Uhr / Eintritt frei

Was Lola kann, kann Darmstadt schon lange: Darmstadt rennt und rennt und rennt und 
rennt! Gestartet wird in der Kranichsteiner Straße, Höhe Oetinger Villa. 42 Kilometer 
lang ist die Marathon-Strecke rund um den Bürgerpark. Für Bambinis, Einzelkämpfer, 
Gruppen, Firmen. Wer mit einem Bier in der Hand nur gucken will: auch gut!   (mei) 
 Win! Win!  Das P verlost 1 Freistart für den Team8er (Wert: 110 Euro, 8 Läufer 

teilen sich die Marathondistanz). Bis 31. August (!) per E-Mail mit Betreff „Pferde-

lunge“ an redaktion@p-verlag.de

Leichtathletikstadion Bürgerpark / Sa, 3. September, 12 Uhr (Bambinis und Minis) 

So, 4. September, 9 Uhr (Erwachsene)

Anmeldung unter www.da-marathon.de

Darmstadt-Marathon 42,195 KM HARDCORE-JOGGING-BATTLE

„Darmstadt – ein Blick hinter die Kulissen“ INFORMATIVE STADTRUNDGÄNGE

Favoriten des Monats

Bibliotheksbesuch mal anders: Statt staubtrockener Bücher gibt’s quicklebendige 
menschliche Vorurteils-Repräsentanten zum Ausleihen. Zur Auswahl stehen „Leben-
de Bücher“ mit folgenden Titeln: „Der Kranichsteiner“, „die Kopftuchträgerin“, „der 
Schwarze“, „der Banker“ und viele weitere. Nicht alle Titel sind politisch korrekt und 
das ist volle Absicht. „Konfrontier’ Dich mit Deinen Vorurteilen, sprich mit Deinen 
Vorurteilen!“, lautet der Aufruf des Darmstädter Netzwerks Rope. Anschließend wer-
den zur Erinnerung an die Darmstädter Brandnacht am 11. September 1944 die beiden 
Fime „Brandmale“ und „Running with Mum – Der Weg meiner Mutter“ gezeigt.   (lm)

Centralstation / So, 11. September

13 bis 19 Uhr: „Lebende Bibliothek“, ab 20 Uhr: Filme / Eintritt frei

„Lebende Bibliothek“ + Filme zur „Brandnacht“     SPRICH MIT DEINEN VORURTEILEN!

PLATTENBÖRSE & DJ KRETE 2ND-HAND-TONKONSERVEN ALLER ART
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Den Langen Lui kennt jedes Kind, Mathildenhöhe und Woog sowieso. Ungewöhnliche Ein-
blicke in die Darmstädter Topographie, Architektur und Soziologie gewährt der Arbeits-
kreis Stadtrundgänge der Evangelischen Studierendengemeinschaft in Kooperation mit 
der Volkshochschule. Blick’ doch mal mit hinter die Kulissen Deiner Stadt! Teilnahme-
gebühr: jeweils 5 Euro p. P. (Gruppentermine nach Absprache pauschal 50 Euro).   (ct) 

Mi, 7. September / 17 Uhr / „Unterwegs auf Frauenspuren"

Mi, 14. September / 17 Uhr / „Gesichter der Migration“

So, 18. September / 14 Uhr / „Darmstadt als Industriestadt“

So, 25. September / 14 Uhr / „Widerstand und Verfolgung im Nationalsozialismus“ 

Mehr Infos unter www.darmstaedter-geschichtswerkstatt.de
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Im 603qm gibt es keine Resident-DJs. Und keine Hauskapellen. Eigentlich. Aber da viele 
der in dem Laden mit der gelben Tür Beheimateten nunmal in vielfältiger Weise subkultu-
rell tätig sind, hat sich’s eben so ergeben, dass sie am 17. mal auf diese Regel scheißen 
und sich alle gegenseitig eingeladen haben. Weshalb das Publikum nun bestaunen darf, 
dass und wie sich 17 Diskotheker und Live-Acts versuchen, nicht auf den Füßen zu ste-
hen, um dabei einen bunten und charmanten Nachmittag und Abend zu kreieren.   (mh)

Klingt wie: Chrome!, DontCanDJ, Bedroomdisco, Samuel Maasho, Pee Mastah Poo, 
Il Padrino, RebeLion, Tape Jam, Krete vs. Horst, Trash Gordon, Cessenaro, Marcus K & 
Weige, Kolter, Fnessnej, Robotnik, 12 Volt Disko, Clemisan
603qm / Sa, 17. September / ab 17 Uhr / Abendkasse 5 Euro

Residance JEDER DARF MAL

Darmstadts schönste Vor-der-Arbeit-, Während-der-Arbeit- oder After-Work-
Location, das Vinocentral am Hauptbahnhof, wartet jetzt auch monatlich mit Live-
Musik auf. Entspannt groovt an einem Mittwoch der Jazz: im September mit Dieter 
Kociemba & friends. Das Repertoire des Trios umfasst hauptsächlich eigene Bear-
beitungen von Kompositionen amerikanischer Jazzgitarristen wie Wes Montgomery, 
Mike Stern und John Scofield. Dazu umfasst das Angebot der Frischtheke italieni-
sche Antipasti, die Bar tolle Weine und Darmstadts Getränkeliebling: Spritz! 
Bei schönem Wetter: Sonnenbrille nicht vergessen ...   (mei)

Vinocentral (am Hauptbahnhof) / Mi, 14. September / 18 Uhr / Eintritt frei 

Punto Jazz mit Dieter Kociemba & friends (DA)       JAZZ ZUM SONNENUNTERGANG

Digga Ras (Darmstadt) RELEASE-PARTY

Darmstädter HipHop-Fans kennen ihn als (eine) Boese Zunge, nun veröffentlicht 
Digga Ras sein erstes Soloalbum. Das klingt gar nicht mehr beees, eher soulig-ro-
mantisch. Man könnte sagen: Mission „Vom Kind zum Mann“ complete. Drei Jahre 
Songs und Texte schreiben, umarrangieren, Gesangsunterricht nehmen, ins Stu-
dio gehen, aufnehmen: So ein Album macht echt Arbeit. Daran mitgewirkt haben 
mehr als 100 Darmstädter Musiker und Kreative – vom Chor der TU Darmstadt 
über Produzent Hüseyin Köroglu, DJ Sonix bis zum Filmer Bob Metropolis.   (ct)

Klingt nach: äschdem Darmstädter Teamwork
An Sibin / Fr, 16. September / 21.30 Uhr / Abendkasse 6 Euro 

Favoriten des Monats

Delaney Davidson (Neuseeland) DARK FOLK & AMERICANA

Das Schweizer Label „Voodoo Rhythm“ allein ist schon Qualitätsgarant. Liest man 
dann noch von Vergleichen mit Bob Dylan oder Tom Waits und Tourneen mit den 
Dead Brothers, Holly Golightly, Woven Hand und Reverend Beatman dürften die 
besonderen Fähigkeiten des Neuseeländers Delaney Davidsons klar umrissen sein. 
Er bewegt sich tief in den Wurzeln amerikanischer Musik zwischen Dark Folk und 
Americana. Und tritt nebenbei noch in der „Dreigroschenoper“ im Stadttheater 
Zürich auf. Alles in allem die beste Qualifikation für ein wunderbares Konzert.   (tm)

Klingt wie: die dunkle Seite des American Way of Life
Bessunger Knabenschule (Keller) / Mi, 14. September / 21 Uhr

Abendkasse 6 Euro 
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Die englischen Geschwister haben 2005 ihre erste Single zu Hause produziert, 
auf Vinyl mit Original-Equipment aus den 1940er und -50er Jahren. Seitdem sind 
zwei Alben erschienen, die die Musik jener Zeit so frisch erscheinen lassen, als 
hätte es seit damals nie andere Musik gegeben. Die Eigenkompositionen der Multi-
instrumentalisten sind Verschmelzungen von zeitlosen Einflüssen, Inspirationen und 
Erscheinungsformen des frühen Rock’n’Roll, leidenschaftlich und unwiderstehlich 
mitreißend gespielt! Ein Abend zum Tanzen und Bewundern.   (tman)
 Win! Win!  Partyamt verlost 2 x 2 Karten. Mehr Infos auf www.partyamt.de.

Centralstation (Halle) / Di, 20. September / 20.30 Uhr / Abendkasse 27,50 Euro 

Das P hat Darmstadt in Form von Handcraft-Objekten interpretiert: einen Lilienschal 
mit Mütze, eine Goldene Krone, einen Cityring, den Hochzeitsturm und den Langen 
Lui. Zuletzt haben wir an der Herrngarten-Gemeinschaftspicknickdecke gearbeitet 
und uns eine Handarbeits-Pause verdient. An diesem sonnigen (!) Sonntag machen 
wir es uns mit der Herrngarten-Picknickdecke gemütlich und laden alle P-Leser ein, 
sich mit ihrer – vielleicht sogar selbst gemachten – Picknickdecke dazuzugesellen. 
Bei dieser Gelegenheit unterhalten wir uns gerne mit Euch über das Heft, neue 
Pläne und Ideen. Oder wir faulenzen nur, trinken ein kühles Bier und probieren von den 
Picknick-Leckereien.   (mei)
Wiese hinterm Herrngartencafé / So, 18. September / ab 12 Uhr

Eintritt frei (Picknickdecke, gerne auch Snacks und Getränke mitbringen!)

P-icknick im Herrngarten MACH MIT!

„Kleider machen Beute“  KLAMOTTENFLOHMARKT

Favoriten des Monats

New Orleans gilt als Wiege des Jazz. Wer also aus dieser Gegend stammt, hat 
diesen Sound schon mit der Muttermilch aufgesogen. Trombone Shorty scheint 
das Zeug literweise gesoffen zu haben, denn er gilt als einer der aufregendsten 
Erneuerer des Genres. Vermengt mit Funk, R’n’B, Rock, HipHop und der besonderen 
Spielart des New Orleans Brass ergibt das wirklich ein bombastisches Spektakel 
für Ohren und Hüften. Die Bühnen teilte er schon mit U2, Green Day, den Marsalis-
Brüdern und Lenny Kravitz, was nicht in jedem Falle ein Qualitätssiegel darstellt. 
Er aber hat eines verdient.   (tm)
 Win! Win!  Partyamt verlost 2 x 2 Karten. Mehr Infos auf www.partyamt.de.

Centralstation (Halle) / Mi, 21. September / 20.30 Uhr / Abendkasse 23 Euro

Trombone Shorty & Orleans Avenue (USA) SUPAFUNKROCK

KITTY, DAISY & LEWIS (GB) ROCK’N’ROLL’N’BLUES’N’SWING
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Mode-Meute aufgepasst! Die Schnäppchenjagdsaison ist wieder eröffnet. An die-
sem Sonntag könnt Ihr Euch auf Beutezug in die Knabenschule begeben. Im Visier: 
Hosen, Jacken, Schuhe, Gürtel, Taschen, Kleider, Mützen – alles aus zweiter Hand. 
Wem auf dem Klamottenflohmarkt nichts vor die Flinte kommt, der wirft sich halt 
Korn und Futter beim Goldenen Hirschen ein oder lässt sich von Fräulein Giselas 
Muffins trösten. Feine Mucke gibt’s auch noch auf die Lauscher.   (jdc)

Mehr Infos und (Hoch-)Stand-Anmeldung auf: www.kleidermachenbeute.info

Bessunger Knabenschule (Halle) / So, 18. September / 15 bis 19 Uhr

Eintritt frei
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Da sind sie wieder: der Hully-Gully und der Break-Dancer, Dschungeltrain, Skipper, 
das Riesenrad, Autoscooter, Fly-Away und Mickey-Jet, dazu ’ne Bratwurst, Zucker-
watte und einen Schoko-Fruchtspieß. Der sonst so öde Messplatz verwandelt sich 
wieder in ein bunt-glitzerndes Spektakel für alle Sinne. Rummelbummel-Herz, was 
willst Du mehr?!   (ct)

Messplatz / Fr, 23. September, bis Mo, 3. Oktober / Mo bis Do 14 bis 22 Uhr, 

Fr + Sa 14 bis 22.30 Uhr, So 12 bis 22 Uhr

Eintritt frei 

Darmstädter Herbstmess SCHAUSTELLER-INVASION

Vor kurzem brillierten sie als Support für Hercules And Love Affair in der Central-
station. Nun munkelt man von ersten größeren Plattendeals. Emma McLellan und 
Benjamin Mugler spielen sonst bei den Beatshots eher schnellen Gitarren-Rock, 
als Girl Boy Society faszinieren sie aber mit einem ausgeklügelten und famosen 
Elektronik-Disco-Dance-Sound, der – mal retro, mal neo – eher an New York oder 
London als an Darmstadt denken lässt. Als eine Hälfte des DJane-Duos DontCanDJ 
(Elektroschule) beweist Emma aber schon seit Jahren, dass ihr da niemand ein X 
für ein U vormachen muss.   (tm)

Klingt wie: Hot Chip, The Presets, Ladyhawke, DAF, Liquid Liquid
Bessunger Knabenschule (Keller) / Mi, 21. September / 21 Uhr / Eintritt frei 

„Frischzelle“ mit Girl Boy Society (DA) & DJs ELEKTRO-DISCO-DANCE

An Evening w/ Gorilla Radio & Friends   SOUTHERN-ROCK, ACOUSTIC FOLK, METAL

Gorilla Radio ist die Zusammenkunft zweier Brüder im Geiste, die aus ihren mu-
sikalischen Wurzeln eine krude Mischung gebraut haben. Als Ergebnis stehen die 
oben genannten Stilrichtungen auf dem Plan, in Form von eigenen Songs und „ein 
paar adaptierten Stücken der zeitgenössischen Popularmusik“. Es wird also laut 
und leise und intensiv und entspannt und frisch und altbacken – und der Eintritt ist 
frei! Wer das Duo am Steinbrücker Teich Open Air gut fand und auf lecker „Kronen“-
Pils steht, der sollte sich ’nen Platz in der ersten Reihe reservieren.   (pd)

Goldene Krone (Kneipe) / Fr, 23. September / 22 Uhr / Eintritt frei

Favoriten des Monats

Das Blumen (frisch renoviert) KUNSTVOLL & DUFTE IN DARMSTADT

„Das Blumen“ hat in Darmstadt als Erstes gezeigt, wie das geht: An einer städ-
tischen Schmuddelecke einen coolen Brainpool für Kunst, Kultur und Architektur 
zu verorten und den kreativen Samen in der ganzen Stadt zu verteilen. Auch wenn 
die Räumlichkeiten zwischenzeitlich nicht öffentlich genutzt werden durften, 
reichten die Fühler der „Blumenkinder unserer Stadt“ darüber hinaus. Ende Au-
gust wurde Wiedereröffnung gefeiert, am 23. September gibt es endlich wieder 
Live-Indie-Mucke im „Blumen“ – mit Mika Vember + Effi (aus Graz), unterstützt 
von Alex Kerbl (drums/percussion) + Martti Winkler (akkordeon). 

Das Blumen (Nieder-Ramstädter Straße 75) / Fr, 23. September / 21 Uhr

Abendkasse 5 Euro / www.dasblumen.de
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Pfungstadt, Groß-Gerau und Egelsbach waren bereits Austragungssorte der 
Deutschen Hochschulmeisterschaften der Leichtathletik. In diesem Jahr wird 
im Darmstädter Bürgerpark um die Qualifikation für die Universiade, die „Olym-
pischen Spiele der Studenten“ vom 12. bis 23. August 2011 im chinesischen 
Shenzhen, gekämpft. Erwartet werden über 400 Teilnehmer verschiedener Univer-
sitäten und Hochschulen in Deutschland, darunter bestimmt auch wieder einige 
Spitzenathleten.   (ct)

Stadion Bürgerpark Darmstadt

Sa, 28. Mai, 12.30 bis 17 Uhr + So, 29. Mai, 11 bis 15 Uhr / Eintritt frei

Die umtriebigen Bedroomdiscos sind wieder mal aktiv – diesmal als Konzert-
veranstalter innerhalb ihrer „Session“-Reihe. Mit der isländischen Band Dikta haben 
sie einen ziemlich großen Coup gelandet, denn das Quartett zählt im hohen Norden 
längst als die wikingische Variante von Coldplay. Das beinhaltet natürlich ein weites 
Spektrum an emotionalen Songs, die mal wild, mal gediegen, mal inbrünstig, mal 
säuselnd vorgetragen werden. Das klingt meist sehr gut arrangiert, ohne in die Fallen 
des Mainstream zu tappen. Deutlich angenehmer als isländische Vulkanasche.   (tm)
Klingt wie: Coldplay, Interpol, Editors, Killers, White Lies
Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) / So, 22. Mai / 21 Uhr

Abendkasse 6 Euro

Bedroom-Sessions Teil III mit Dikta (Island) POPPIGER INDIE-ROCK

13. Schloßgrabenfest 2011 INNENSTADT-HULLYGULLY

Favoriten des Monats

Darmstadts wahlweise rockigster, elektronischster oder gemütlichster Keller wird 
45 Jahre alt! Was seit den 1960er Jahren von Studenten kulturell aufgezogen wird, 
ist heute längst Kult. Der Schlosskeller steht nicht nur für ausgelassene Partys 
und derbe Konzerte. Sonntags wird hier kollektiv „Tatort“ geschaut und „Mau-Mau“ 
gespielt. Ohne „den Keller“ wäre das Darmstädter Nachtleben jedenfalls nicht 
komplett! Und deswegen gibt’s zum Ehrenfest im Schlosshof Getränke, lecker 
Gegrilltes und (Kultur-) Häppchen. Später verlagert sich die Feierei dann in die 
dunklen Kellergewölbe, wo wir zur Lieblingsmusik der „Kellerkinder“ das Tanzbein 
schwingen dürfen.   (jw)
Schlosshof und -keller / So, 29. Mai / ab 17 Uhr

Eintritt frei (ab 22 Uhr: Abendkasse 3 Euro)

Schlosskeller 1966-2011 HOCH SOLL ER LEBEN!

Deutsche Hochschulmeisterschaften der Leichtathletik DABEI SEIN IST ALLES!
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Auch in diesem Jahr darf darüber gestritten werden, ob es okay ist, für eine Veranstaltung, 
die in ihrem Kern ja doch kommerziell ist, 20.000 qm öffentliches Gelände abzusperren? 
Und ob die „Kulturabgabe“ (in diesem Jahr: 3,50 Euro je zu kaufenden „Souvenir-Getränke-
becher“) wirklich komplett bei den auftretenden Künstlern ankommt? Eins steht jedoch 
außer Frage: Die Darmstädter Innenstadt wird auch am Pfingstwochenende 2011 äußerst 
belebt sein – auf dem „Festivalgelände“ ... und auch außerhalb, bei den After-Schlossgra-
benfest-Partys in Magenta Club, „Krone“, Centralstation, 603qm (nicht verpassen: am 
28.5. mit Cessenaro) oder An Sibin (am 28.5.: Karaoke-Party!).   (ct)
Klingt wie: Marteria, Turbostaat, Tom Liwa, Boppin’ B, Sunrise Avenue, Klaus Lage Band, 
Jupiter Jones, My Awesome Mixtape ...
Rund ums Darmstädter Residenzschloss / Do, 26. bis So, 29. Mai / Line-Up mit allen 90 Bands 
unter: www.schlossgrabenfest.de / Eintritt frei

Der Anspruch ist hoch: Das diesjährige Jazzforum möchte der breiten Öffentlich-
keit, insbesondere dem lernenden Nachwuchs – sprich: Schülern –, den Zauber 
des Jazz vermitteln. In einem dreitägigen Symposium lassen namhafte Forscher, 
Journalisten und Musiker die Köpfe rauchen, wie das am besten funktionieren 
könnte. Außerdem gibt es Workshops für Lehrer an Allgemeinbildenden Schulen 
und für freie Journalisten sowie Konzerte mit Angelika Niesciers sublim, der 
Schweizer Formation „Keller’s 10“ und dem Trompeter Nils Wülker.   (ct)

Unter anderem im Jazzinstitut, der Knabenschule, Centralstation, Stadtkirche

Do, 28. September, bis Sa, 1. Oktober

Orte, Beginnzeiten und Eintrittspreise unter www.jazzinstitut.de

Hype-Gefahr im guten Sinne. Schon bei Aloe Blacc bewies das 603qm Gespür für 
den richtigen Zeitpunkt. Und der Londoner Jamie Woon scheint der nächste Kandi-
dat zu sein. In England gilt er neben James Blake, Mount Kimbie und Nicolas Jaar 
mit seinen tiefen Bässen und feiner Soul-Stimme als die große Pop-Variation des 
Dubstep. Sein Timbre klingt nach Justin Timberlake, sein Aussehen ähnelt dem 
jungen Bryan Ferry. Darmstadt dürfte da nur eine Zwischenstation sein auf dem 
Weg zum Pop-Olymp.   (tm)

Klingt wie: James Blake, Mount Kimbie, Nicolas Jaar, Adele, Burial, Magnetic Man, 
Jamie Lidell, Al Green
603qm / Sa, 24. September / 22 Uhr / Abendkasse 12 Euro 

Jamie Woon (England) SOUL-DUBSTEP

„Gute Stube" mit Fenster (NY/Berlin) + Deoda Byrnes (F)    INDIE-ELEKTRO-POP

„Wasted Summer 2011“ – selten hat der Name einer Konzertreihe besser zur aktu-
ellen Lage der Nation gepasst als in diesem Fall. Hinter dem Titel versteckt sich die 
Angeschimmelt Youth Crew aus der Oetinger Villa und genau hier spielen an diesem 
Abend drei hochkarätige Bands auf: Mnmnts (Monuments) aus Koblenz/Trier zerlegen
das Parkett mit sehr intensivem Post-Hardcorepunk. Unterstützung liefern die 
Darmstädter Atlan in Form von Post-Punk, der an Captain Planet oder Duesenjaeger 
erinnert. Komplettiert wird das Trio durch We had a deal (90er Jahre Screamo). (pd)

Klingt wie: der erste Herbstorkan
Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) / Fr, 30. September / 21 Uhr

Abendkasse 7 Euro / angeschimmelt.blogsport.de

MNMNTS, ATLAN + WE HAD A DEAL                     POST-PUNK-GESCHRAMMEL

12. Darmstädter Jazzforum                  JAZZ. SCHULE. MEDIEN.
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Yippie, dieser sogenannte Sommer ist vorbei! Ebenso diverse Sommerpausen örtlicher 
Lokalitäten, wie auch die der „Guten Stube“. Endlich wieder kuschelige Konzerte im 
Kulturwohnzimmer Darmstadts. Den Start in die neue Saison machen Fenster mit 
ihrer dekonstruierten, experimentellen Garage-House-Glam-Rock-Popmusik! Die New 
Yorkerin JJ und ein Berliner namens Jonathan arrangieren ihre Songs elektronisch-
akustisch und lassen dabei sonderbar Klangbares einfließen. Als Support präsentiert 
der Schlagzeuger Fensters, Deoda Byrnes, feinen frenchigen Synthpop. Pünktlich 
nach dem gemeinsamen Tagesschau-Gucken geht’s los!   (daw)

Klingt wie: Phoenix, Tahiti 80, Radiohead
Hoffart-Theater (Hinterhof) / So, 25. September / 20.15 Uhr / Abendkasse 5 Euro 

Favoriten des Monats

zinstitut.de

dd
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Im Rahmen der Aktion „Stadt statt Parkplatz“ im Mai dieses Jahres hat Paulina Stulin in der Grafenstraße 

einen Parkplatz als Leinwand verwendet. Den tristen Untergrund hat sie mit weißer Farbe in ein lachendes 

Gesicht verwandelt – als Zeichen gegen die Nutzung des kostbaren Raums in der Stadt als Parkplatz.  

Im Rahmen einer Semesterarbeit für ihr Kommuni-

kationsdesign-Studium an der Hochschule Darmstadt 

hat sie diese Aktion illustriert, so dass wir dies nun 

hier abbilden können.

Wie das Verfahren gegen sie wegen Sachbeschädigung 
und der Streit um die von der vermeintlich kultur-
beflissenen Wissenschaftsstadt Darmstadt veran-
schlagten Kosten in Höhe von 400 Euro für die 
fachgerechte Entfernung der Farbe ausgehen wird, 
beobachten wir gespannt. Vielleicht gibt es dann einen 
weiteren Stulin-Comic.

www.verkehrswende-darmstadt.wikispaces.com

www.paulinastulin.de

Text: Paul Gruen

 Comic/Foto: Paulina Stulin

Suche und finde!
 Schöner Leben im Lebensraum 



Medienpartner:

NATURpur-Award 2011/2012 
Schüler für Zukunftsenergien

Jetzt anmelden und mitmachen! 
Gesucht werden Ideen rund um die Energiewende und den 

Klimaschutz. Es gibt 10.000 Euro Preisgelder. Teilnehmen können 

Schüler der Klassen 5 bis 13 sowie Berufsschüler: einzeln, im 

Team oder als Klasse. Anmeldeschluss: 30.09.2011. 

Infos und Anmeldung unter www.naturpur-award.de

Preisträger NATURpur-Award 2010/2011

Projekt „Die Energiedetektive“
Energieschleudern auf der Spur.

 NATURpur
Award
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Wenn Stadt stattfindet
 Ein persönlicher Rückblick auf den Architektursommer Rhein-Main in Darmstadt 

Man lebt in und mit seiner Stadt. Aber wie nimmt man 

sie wahr? Sieht man noch das leerstehende Haus, die 

vermüllte Brache, das Fleckchen Restnatur hinterm 

Zaun, die von Tauben verunzierten Denkmäler ge-

strenger Herren? Wollte oder dürfte man seine Stadt 

mit- oder neuplanen? Das Stadtraumfestival „stadt 

finden“ hat im Rahmen der Darmstädter Schwer-

punktwoche des Architektursommers Rhein-Main 

Antworten gesucht.

„Meine persönliche Motivation liegt in dem Glauben be-
gründet, dass nachhaltige Stadtentwicklung nur dann 
gut funktioniert, wenn sie nicht durch Planer allein 
getätigt wird“, sagt Oliver Langbein, Vorsitzender des 
Darmstädter Architektursommers. Darum beschritt 
er gemeinsam mit der renommierten Architektin Ker-
stin Schulz (Büro Liquid), fünf internationalen Künst-
lern und Akteuren sowie Darmstädter Architektur-
studenten andere Wege der Kommunikation mit den 
Bürgern. Im Stadtraum wurde eine Juniwoche lang mit 
künstlerischen Interventionen irritiert, provoziert, zum 
Schmunzeln animiert und öffentlich diskutiert. Ich war 
dabei und begeistert. Ein persönlicher Rückblick.

The Big Crunch (Samstag, 18. Juni)

Wir sitzen nachts im warmen Regen, Hammerklopfen 
und Bohrgeräusche wetteifern mit einer Nachtigall. 
Hinter uns entstehen alternative Hütten aus Papprol-
len, Wasserkanistern oder rauen Brettern. Vor uns liegt 
die Weite des Georg-Büchner-Platzes, Pilze beleuch-
ten eine riesige Welle. Und das alles hier bei uns und 
nicht in N.Y., Paris oder Tokyo.

Der mehrfach ausgezeichnete Theatervorplatz spielt ja 
sowieso „große Welt“: Seine Dimensionen, die psyche-
delischen, als Pilze getarnten Tiefgaragenausgänge, 
die Wasserspiele – alles Dinge, die den Platz zu einem 
Lieblingsort der Darmstädter machen. Hier baut sich 
nun frech eine Welle aus 10.000 Stücken Zivilisations-
müll auf – „The Big Crunch“, die Raum-Klang-Installa-
tion vom Raumlabor (Berlin) und dem Sound-Designer 
Bruno Franceschini, zusammengeschraubt von Darm-
städter Studenten. Es ist atemberaubend. Zwei Tage 
später werden wir im Inneren stehen, dem Knirschen 
und Ächzen der Klanginvasion lauschen, an der kleinen 
Bar ein Bier bestellen und eine alte Dame wird mir stolz 
ihren kaputten Gartenstuhl ganz oben zeigen.

Ahoi (Donnerstag, 23. Juni)

Am Himmel droht es dunkel. Trotzdem: zum Woog. Wäh-
rend einige Interessierte mit großen Objektiven drauf los 
halten, höre ich neben mir: „Und was passiert da jetzt?“ 
„Ha!“, will ich rufen, laute Musik wird einsetzen und aus 
jedem der 220 orangefarbenen Gummireifen, die auf 
dem Wasser schwimmen, werden Fontänen im Takt an 
den Wolkenrand spritzen, dazu werden funkelnde Lich-
ter die Karpfen zum Tanzen bringen und dann entsteigen 
die Nixen dem Wasser. Manche stehen mitten drin – und 
merken es nicht. Andere laufen seit zehn Jahren ge-
dankenlos am eingezäunten Stadtsee vorbei und heben 
erst jetzt wieder den Blick. Lassen ihn über das Wasser 
schweifen, sehen die magisch leuchtenden Reifen der 
poetischen Installation „Ahoi“ von Janser Castorina Ar-
chitektur & Elisabeth Koller aus Graz – und diesen wun-
derschönen Flecken mitten im Heimatstädtchen.
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Creatureama (Freitag, 24. Juni)

„Guck mal, hier ist ja noch was von Star Wars!“, ruft 
das kleine Mädchen und rennt zum Mülleimer im Car-
ree auf dem eine kleine, seltsame Kreatur sitzt. Es ist 
nicht die einzige. Ein riesiges Raumgebilde erhebt sich 
über dem Eingang zur Tiefgarage. Und die Terrassen-
Bar der Centralstation wird von einem überdimensi-
onalen Wesen bewacht. Zuvor hatten wir schon drei 
Figuren auf dem Luisenplatz bewundert. „Soll ich das 
mal aufräumen?“, fragte der Müllmann in Orange und 
grinste. Er hatte verstanden. Die Creatures von Terre-
form One (New York) sind aus weißem Styroporverpa-
ckungsmüll gebaut, dessen Entsorgung einem nach 
dem Kauf eines Elektrogerätes Kopfzerbrechen berei-
tet – sie sind Zeugen unserer Energiebilanz und radika-
le Aufrufe zur Nachhaltigkeit in den Städten. „Nur die 
Kinder sehen das, die Erwachsenen laufen einfach da-
ran vorbei“, staunt mein 10-Jähriger und hat (beinahe) 
Recht. Auch das ist ein Ergebnis dieser Woche: Allen 
kann man Sehen nicht beibringen. Manche brauchen 
vielleicht mehrere Anstöße.

Text + Fotos: Antje Herden | Gestaltung: Daniel „Superschnucki“ Wiesen

Architektursommer goes on

Ende November 2011 wird in einem abschließenden 
Symposium Resümee des Architektursommers 
Rhein-Main 2011 gezogen. Gelobt, beklatscht, ver-
gessen? Mitnichten, denn „wir vom Darmstädter Ar-
chitektursommer e.V. bleiben dran“, sagt Oliver Lang-
bein, inzwischen Professor an der Fachhoch schule 
Dortmund. Das nächste Projekt für Darmstadt in Zu-
sammenarbeit mit dem Institut für Neue Musik sowie 
Darmstädter und Dortmunder Studen ten ist bereits in 
Vorbereitung – für den Sommer 2012.

www.asrm2011.de
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 Darmstädter Freiluftoasen, Teil 3 
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  Mathildenhöhe

Anfang der 1990er Party- und Kiffer-Abend–
location Nummer eins – bis der Sicherheitsdienst 
die Kontrolle übernahm. Heute bei Kulturevents 
zur (leuchtenden) Stadtkrone erhoben. Und 
natürlich immer noch Darmstadts architek-
tonisches Visiddekärdsche. (ct)

Im Sommer offenbart unsere Stadt ganz neue 
Qualitäten und präsentiert sich mancherorts als 
Urlaubsparadies. Die P-Redakion stellt Euch ihre 
schönsten Freiluftoasen in und um Darmstadt vor. 

Georg-Büchner-Anlage (vorm Staatstheater)

Spätestens seit der beeindruckenden Sperr-
müllinstallation „The Big Crunch“ während des 
„Architektursommers Rhein-Main“ Ende Juni ist 
die Georg-Büchner-Anlage im Bewusstsein der 
Darmstädter angekommen. Das Wasserspiel am 
Fuße des Platzes hat die Kinderherzen erobert, 
das Fußglockenspiel ebenso. Und für seine klare, 
auf charmante Weise urbane Gestalt wurde der 
Staatstheater-Vorplatz jüngst als „vorbildliches 
Bauwerk in Hessen“ ausgezeichnet. (ct)

Diese Entdeckungstour zeigt, dass man gar 
nicht in die Ferne schweifen muss – denn das 
Gute liegt so nah!

Naturfreundehaus 
(im Wald an der Dieburger Straße Richtung Messel)

Das Dollste am Naturfreundehaus sind eigentlich die Krokodilschaukel und die Seilbahn (Mutprobe!) davor. Nach der (kindlichen) Aufregung gibt es bürgerliche Küche in der Waldklause – eine bayerische Almhütte, mitten im Darmstädter Wald. (ct)
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Baba Jaga Wagendorf (Schreberweg 23)

Müllersteich (im Bürgerpark Nord)

Im letzten Winkel des Bürgerparks befindet sich dieses Paradies für Teichgucker und Anglerfreunde. Das Ufer lädt fast an jeder Stelle zum Verweilen ein. Und falls es einen dürstet, ist der Bayerische Biergarten nicht weit. (lz)

Platz ohne Namen (hinterm Darmstadtium)

Namenloser, aber überhaupt nicht gesichtsloses 
Riesen-Tortenstück zwischen Alexanderstraße 
und Ollenhauer-Promenade. Hier ist fast nie 
jemand, dabei gibt es viel zu bestaunen: 
Stadtmauer, Design-Sitzbänke mit Rückenhaltern, 
die schöne Seite des Darmstadtiums, die Terrasse 
vorm Fraunhofer-Institut, Werkstattbauten von 
Ernst Neufert, Stufen, Kanten, Flächen. Nicht zu 
vergessen: der nackte Bronze-„Adam“ von Richard 
Heß. Ein (nahezu) unentdecktes Eldorado für 
Architektur- und Kunst-Liebhaber. (ct)

Ruthsenbach

Zwischen dem Kranichsteiner Schloss und dem Oberwaldhaus, zwischen Bäumen und Sträuchern gleitet der Ruthsenbach durch sein Bett. An ihm kann man nicht nur bis zu den Knien im Wasser stehen, sondern sich auch auf umgefallenen Baumstämmen ausruhen – und einfach nichts machen. (lz) 

Grube Prinz von Hessen

Gen Osten aus der Stadt heraus, am Oberwald-
haus vorbei geht es nach etwa drei Kilometern 
rechts in den Wald hinein – an die Kiesgrube 
des Prinzen von Hessen. Hier baden Familien 
mit Kindern und viele junge Leute (auch mal 
zu später Stunde) ... und an einem separaten 
Strandteil wird der Freikörperkultur mitten in 
der Natur gefrönt. (ct)

Fotos: Jan Nouki Ehlers, Anne Borisch 

BBa

Baba Jaga ist einer von fünf Wagendörfern in Darmstadt und liegt 

zwischen Nordbad und Merck in einer grünen Ecke der Stadt. Meistens 

ist es idyllisch still, nur ab und zu schallt mal eine Gitarre zwischen 

den Wägen hervor, die alle aussehen wie kleine Paläste. (jowa)



Yellow Birds over Heinertown
 Mit gelben Aufklebern Darmstadts verborgene Schönheit entdecken und markieren 

Seit dem Frühjahr tauchen sie überall in Darmstadt 

auf. An den unterschiedlichsten Orten kleben kleine 

schmucke Aufkleber, die im gelben Farbton den Flug 

einer Taube abbilden. Noch ist ihre Zahl überschaubar, 

aber es werden stetig mehr – und man fragt sich: Was 

hat es mit diesen gelben Vögeln auf sich? Und warum 

kleben sie nur an bestimmten Orten? Die erste Frage 

können wir beantworten. Der zweiten Frage werdet 

Ihr durch einige Klicks selbst nachgehen können.

Hinter den geheimnisvollen gelben Vögeln verbirgt sich 
eine Gruppe von fünf Innenarchitektinnen, die sich 
durch das Studium kennenlernten und in kreativen 
Umfeldern wie dem Kulturprojekt Blumen oder der 
Bürogemeinschaft Hunderteinzig anzutreffen sind. Im 
Vorfeld des Architektursommers Rhein-Main 2011 und 
des Raumfestivals „stadt finden“ kamen Jule Bierlein, 
Jasmin Kalinkat, Céline Scherer, Katrin Walter und 
Lea Luckenbach auf die Idee, Darmstadt – abseits der 
offiziellen „Trampelpfade“ – neu zu entdecken und zu 
erschließen. Denn Besucher, Zugezogene und Altein-
gesessene haben jeder eine ganz persönliche Sicht auf 
diese Stadt. Die Idee zu den „Yellow Birds“ war geboren 
– als symbolhafte Markierungen für eine etwas andere 
Sichtweise auf Darmstadt.

„Leider hören wir immer wieder viel Negatives über 
unser Stadtbild. Nur, wer sich länger in Darmstadt 
aufhält, kennt die schönen Ecken, weiß, woher der 
Name kommt, kann die Orte genießen und findet die 
Stadt für sich.“ Diese Aussage findet sich auf der 
„Yellow Birds“-Facebook-Seite der Initiatorinnen, die 
als Web-Plattform der Aktion und damit als interak-
tiver Stadtführer dient.

P-Magazin:  Seid Ihr als Initiatoren denn 

 „alteingesessene“ Darmstädter? 

Lea: Eben gerade nicht. Wir sind alle Zugezogene und 
haben lange gebraucht, uns in Darmstadt heimisch zu 
fühlen. Es entspricht also genau unserer Erfahrung.
Céline: Die ersten Eindrücke von Darmstadt sind ja oft 
die obere Rheinstraße oder der Innenstadtkreis. Da will 
man am liebsten gleich wieder weg. Durch den Zweiten 
Weltkrieg sieht es eben nicht mehr überall aus wie 
zu Moller-Zeiten [Anm. der Redaktion: Georg Moller 

1784-1852, Darmstädter Architekt und Stadtplaner].

Katrin: Erst nach und nach dringt man in die gemüt-

lichen Stadtviertel mit den kleinen Gassen, Grünflä-
chen, Waldstücken, Plätzen, Cafés und Bauwerken vor.
C: Mir war zum Beispiel vier Jahre lang nicht bewusst, 
wie viel wunderbare Waldgebiete es rings um Darm-
stadt gibt.
Jule: Je früher wir als neue Bewohner die schönen, 
oft eher abseits gelegenen Orte finden oder gezeigt 
bekommen, desto schneller fühlen wir uns heimisch 
hier. Die Yellow Birds sollen dabei helfen. Wichtig ist 
natürlich, dass nicht allein wir die Orte festlegen, 
sondern alle Darmstadt entdecken und weitergeben 
sollen. Wir haben dafür mehr als 5.000 Aufkleber in 
Umlauf gebracht.

Das Prinzip ist denkbar einfach: Die „Yellow Birds“ 
an besonderen Orten aufkleben, fotografieren und 
– versehen mit einer kurzen Begründung – auf der 
Pinnwand der Facebook-Seite der Aktion posten. An 
sechs Orten hängen in der Stadt kleine Kästen mit den 
Aufklebern und einem „Glücksbrunnenschlitz“ für eine 
freiwillige Spende: Café Lotte (Woogviertel), Café Go-
dot (Bessungen), Vinocentral (am Hauptbahnhof), Café 
Apero (Innenstadt), Café Schwarz-Weiß (Martinsvier-
tel), Galerie Earlstreet (Johannesviertel).

K [schmunzelt]: Zur Unkostendeckung. Alle, die was 
reinwerfen, können sich was wünschen. Wir glauben 
fest daran, dass alles in Erfüllung geht.
L: Und seit Neuestem gibt es dort auch kostenlose 
Buttons mit den gelben Tauben – quasi als Erken-
nungszeichen für Gleichgesinnte.

 Warum eigentlich gelbe Tauben als Symbol? 

C: Gelb als markante Farbe des Architektursommers. 
Und Tauben, da die sich immer die schönen, geruh-
samen Orte aussuchen. Kaum hat sich eine niederge-
lassen, folgen weitere. Wie eine Art Social-Networking. 
So soll es mit den Aufklebern bestenfalls auch funkti-
onieren. Zeige Dein Darmstadt auch anderen!

Die Anzahl der Foto-Postings auf der Facebook-Seite 
steigt stetig, die Bilder werden bereits in stadtteilbe-
zogenen Alben zusammengefasst. Zum Ende des 

 Zeige Dein Darmstadt 

 auch anderen! 
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Jahres ist sogar ein Stadtführer der besten Postings 
im Druckformat geplant. Eine Flickr-Seite und ein 
Blog sind ebenfalls angedacht.

 Seht Ihr nicht die Gefahr, dass zu viele „Yellow Birds“  

 die Idee verwässern oder für eher fragwürdige Orte 

 missbraucht werden könnten? 

J: Wir hoffen da ein bisschen auf gemeinschaftliche 
Verantwortung und Kontrolle. Die Aufkleber lassen 
sich rückstandslos entfernen.
C: Zur Not drucken wir „Black Birds“-Aufkleber, mit 
denen wir die ungerechtfertigten Fälle überkleben. 
Es wäre dann auch ein Anreiz, die „Black Birds“-Orte 
so zu verschönern, dass „Yellow Birds“ draus werden. 
Der Friedensplatz wäre so ein Beispiel.
K: Letztlich machen die Menschen aber Darmstadt 
aus. Das Projekt lebt vor allem davon, was die Bewoh-
ner daraus machen.

Der Architektursommer ist vorbei, 
aber die Vögel fliegen weiter. 
Und „Darmstadt aus der Vogel-
perspektive“ bekommt eine ganz 
neue Bedeutung. Mittlerweile 
sind die ersten „Yellow Birds“ 
auch in Dortmund, Basel und 
Istanbul aufgetaucht. Sie gehören 
wohl zur Gattung der Zugvögel.

Mehr Infos: 
Auf www.facebook.com 
„Aktion Yellow Birds“ eintippen.

Text: Tobi Moka, Fotos: Yellow Birds, 
Gestaltung: Silvia Wagner
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„Das Private ist nach wie vor politisch“
 Black Box mit Morelle und Giuli (Ladyfest Darmstadt) 

gemeinsam Kraft zu sammeln, um 
letztlich Probleme zu analysieren 
und zu artikulieren. Sich ständig da-
für rechtfertigen zu müssen, zeigt, 
wie wichtig der feministische Kampf 
auch heute ist – nach über 100 
Jahren seit der ersten deutschen 
Frauenbewegung. 

Versteht Ihr Euch alle als 

Feministinnen?

M: Ja, klar. Jede auf ihre Art. Für 
mich persönlich ist es anders nicht 
vorstellbar. Jedenfalls gehören wir 
alle nicht zu denen, die einen guten 
Punkt anbringen und sich gleich-
zeitig selbst schwächen, indem sie 
sagen: „Ich bin ja keine Feministin, 
aber…“. Doch, wir sind Feministin-
nen. Und finden es cool. Weil wir 
wissen, dass die Vorurteile über 
frustrierte, aggressive, sexfeindli-
che, männerverachtende Monster, 
auch Emanzen genannt, nur die 
Phantasien irgendwelcher armen 
Würste sind.
G: Ich verstehe mich als Feministin, 
und wenn ich mir die gesellschaftli-
chen Verhältnisse anschaue, ist es 
nur allzu verständlich, wenn Mann 
und Frau sich als feministisch ver-
stehen und verhalten mag. 

Habt Ihr schon erlebt, dass sich 

Männer „ausgeschlossen“ fühlen?

M: Das gehört zu den gerade erwähn-
ten Missverständnissen: Erstens ist 
unser Ladyfest für alle offen – auch 
weil wir glauben, dass es eine gute 
Idee ist, Männer in feministische 
Arbeit einzubinden und mit ihnen ge-
meinsam zum Beispiel ein respekt-
volleres Ausgehverhalten „einzu-
üben“. Respekt und Höflichkeit wer-
den übrigens von allen eingefordert 
– nicht nur von Männern gegenüber 
Frauen. Und zweitens finde ich in 
einer Gesellschaft, die strukturell 

Seit 2003 erobert ein neues 

Mitmachfestival bundesweit die 

Partyszene: das Ladyfest. Im 

Sinne der Riot Grrrl-Bewegung 

wird Sichtbarkeit und Respekt für 

Musikerinnen und Künstlerinnen 

eingefordert. Ein Interview mit 

Morelle und Giuli, die das Ladyfest 

in Darmstadt bereits zum zweiten 

Mal mitorganisieren.

Was waren die Beweggründe, ein 

Ladyfest in Darmstadt zu veran-

stalten?

Morelle: Die Idee entstand zum 
einen, weil wir schon länger mal 
eine Party veranstalten wollten, die 
alle Sinne anspricht und dabei ganz 
nach unserem Geschmack ist. Die 
Partys in Darmstadt ähneln sich 
inhaltlich und von der Stimmung 
sehr stark, auch, weil es oft die 
gleichen Typen sind, die da feder-
führend agieren. Zum anderen 
wurden wir im Herbst 2009 als 
DJ-Duo zum Ladyfest Frankfurt ins 
„Institut für vergleichende Irre-
levanz“ (IvI) eingeladen. Das war 
eine ganz neue Erfahrung und hat 
viel Spaß gemacht. Die entspannte 
Atmosphäre ohne potentiellen 
Stress mit doofer Anmache und 
die unbändige Tanzlust unter den 
Frauen haben uns beeindruckt. Das 
wollten wir auch in unserer Heimat-
stadt haben. 

Wie waren die Reaktionen nach 

dem ersten Ladyfest?

Giuli: Aus meinem Bekanntenkreis 
habe ich nur positive Rückmeld-
ungen bekommen. Die meisten 
waren begeistert von Musik, Stim-
mung und Atmosphäre und warten 
schon auf das nächste Fest.
M: Besonders schön fand ich, dass 
auch viele Männer sich sehr über 
die gelassene, unprollige Grund-

stimmung der Party gefreut haben. 
Einer sagte mir: „Wenn das immer 
so wäre, würde ich viel öfter aus-
gehen.“ 

Nimmt die breite Masse überhaupt 

wahr, dass Frauen und Mädchen 

innerhalb der Musik- und Kunst-

szene weniger präsent sind als 

Männer?

G: Wenn man die Leute mit einem 
Ladyfest darauf aufmerksam 
macht, dann fällt es vielen schon 
auf. Einige freuen sich auch genau 
deshalb auf das Ladyfest und 
kommen mit der Erwartung, dass 
hier „alles besser sein wird“. 

Habt Ihr auch Anfeindungen zu 

spüren bekommen?

M: Anfeindungen erlebe ich hin und 
wieder als DJ, wenn ich mir nicht 
Geschichten von Typen à la „Ich 
mach ja auch manchmal DJ“ anhö-
ren mag oder irgendwelche doofen 
Musikwünsche nicht erfülle. Da wird 
dann alles gern auf mein Frau-sein 
zurückgeführt und die Typen versu-
chen, die Abfuhr mit sexistischen 
Kommentaren zu kompensieren. Mit 
dem Ladyfest treffe ich nur häufiger 
auf Vorurteile und Missverständ-
nisse – dies allerdings teils in einer 
Stärke, dass es mich immer wieder, 
vor allem bei Frauen meiner Genera-
tion, überrascht.
G: Als Referentin für Feminismus 
des AStA der TU Darmstadt muss 
ich schon mit Augenrollen bis Buh-
Rufen rechnen, wenn ich unter den 
TU-Studenten und auch Studen-
tinnen von Feminismus rede oder 
Veranstaltungen bewerbe. Auch die 
Ausgrenzung von Männern wird uns 
vorgeworfen. Dabei ist es wichtig 
für alle Menschen, Raum zu fordern 
und zu nehmen, um sich eigene 
Gedanken machen zu können, 
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 Auch viele Männer 
 freuen sich über die 
 gelassene, unprollige 
 Grundstimmung. 

Frauen in so vielen Bereichen aus-
schließt, ihnen gegenüber Gewalt 
ausübt, sie marginalisiert oder diskri-
miniert, den Gedanken, dass Männer 
mal an einem Workshop X nicht 
teilnehmen dürfen oder mal auf eine 
Party Y nicht eingeladen sind, nicht 
wirklich problematisch. Mal Raum 
für sich haben zu wollen, um sich als 

„FrauLesbeTransperson“ ungezwun-
gen bewegen zu können, heißt doch 
nicht, alles Gemeinsame abzulehnen.
G: Es fällt manchen schon schwer zu 
akzeptieren, dass Frauen Freiraum 
brauchen. Die Angst, dass Frauen 
sich „hinterhältig Vorteile verschaf-
fen“ und man(n) selbst benachteiligt 
wird, ist überall anzutreffen. Auf 
Privilegien zu verzichten, fällt schwer 
– und da müssen wir uns auch selbst 
immer wieder an die eigene Nase 
fassen, als Europäerinnen, als 
Studierende. 

Wie viel Politik steckt wirklich 

hinter einem Ladyfest?

G: Leider gibt es im Großen und 
Ganzen so eine Tendenz, Kultur und 
Politik zu trennen. Das Politische 
lässt Mann und Frau lieber weg, 
wenn’s Spaß machen soll und Kul-
tur soll immer Spaß machen, Spaß-
Kultur. Dabei gibt es wunderbare 

politische Kultur und auch eine Kul-
tur-Politik. Das macht nicht immer 
so viel „Spaß“, weil zu diskutieren, 
sich zu reiben, zwischen Offensive 
und Defensive zu schwimmen und 
Kultur zu organisieren auch echt 
anstrengend sein kann. Und natür-
lich überlegen wir immer wieder, 
wie viel kritischen Input wir geben 
können und müssen, um eben Spaß, 
Kultur und Politik zu vereinen oder 
zumindest nebeneinander stehen 
zu lassen.

M: Das Private ist nach wie vor 
politisch. Und: Spaß kann auch 
Widerstand machen. 

Interview: Johanna Emge
Foto: Jan Nouki Ehlers

Ladyfest Darmstadt

Fr, 2. September 2011, 20 Uhr

Weststadtcafé 

(Mainzer Straße 106)

Abendkasse 5 Euro

Live: Jolly Goods (Riot Grrrl Garage 
Rock / Berlin), Sookee (HipHop / 
Berlin), Lisa Freieck (Lo-fi Folk / 
Darmstadt)
DJs: Morelle (Indie Pop Elektro 
Disko / Darmstadt), Riot not Diet! 
(Alternative, Electronica, Indie /
München), Jessie schmeckts! 
(Soul food / Frankfurt)
Plus: Design, Vintage, Handwerk

Win! Win! Das P verlost 2 x 2 
Gästelistenplätze, alles Weitere 
auf www.facebook.com/

pmagazin

www.ladyfest-darmstadt.de 

LIGHTS OUT!



Tanzen über dem Abgrund

Über einen roten Teppich läuft der Organic-Disco-Gast 
in die Centralstation und landet mitten auf dem Su-
stainable Dancefloor. Diese 20 Quadratmeter große 
Tanzfläche erzeugt Strom allein dadurch, dass man 
auf ihr tanzt. Das fühlt sich auch noch fancy an, denn 
„durch die Verspiegelung scheint es, als ob man über 
einem tiefen Abgrund tanzt“, schwärmt Tobias Reitz. 
Auf einem Energy-Meter sehen die Tanzwütigen, wie 
viel Strom sie gerade ertanzen. Also immer schön in 
Bewegung bleiben!

Fahrraddisco mit Bass-Schaltung

Neu dabei ist die Melt!-erfahrene Fahrraddisco „Mor-
genwelt Rocks“: Wer ordentlich in die Pedale tritt, 
erzeugt Strom „und wenn’s klappt, schließen wir das 
Ganze an die Musikanlage an“. Das würde bedeuten, 
dass die Discoradler es ein Stück weit selbst in der 
Hand – oder besser in den Beinen – haben, dass die 
Musik läuft. Wer einen Gang hochschalten will, braucht 
also nur den DJ nach dem Bass zu fragen, dann wird’s 
nämlich anstrengender.

Der DJ des Abends heißt Thomas Hammann, ist Darm-
städter und damit regionale, umweltfreundliche Kost. 
Gespannt können die Partypeople auf den Liveauftritt 
von Ricoloop sein: Der Berliner Beatboxer macht 
Geräusche, samplet Tonspur für Tonspur und loopt 
sie, lässt sie also übereinander geschichtet in Schleife 
laufen – und singt dazu. Das kam selbst Sonntagmit-
tag auf dem Fusion-Festival 2009 gut an.
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 Die Organic Disco 

„Ganz am Anfang dachten wir, dass wir eine kleine 

Unplugged-Party mit Fackellichtern schmeißen. Dass 

die Organic Disco so was Großes wird, hätte keiner 

von uns erwartet,“ erzählt Tobias Reitz und ein Anflug 

von Stolz schwingt in seiner Stimme mit. Stolz kön-

nen die Crews der Darmstädter Agentur „quäntchen 

+ glück“ und der Centralstation auch sein: Einen Su-

stainable Dancefloor, eine Fahrraddisco, Schallplat-

tentische und Riesenwindlichter, Life-Visuals und ein 

Energy-Meter gibt es nicht auf jeder Party – bei der 

zweiten Organic Disco am Freitag, dem 9. September, 

im ehemaligen Elektrizitätswerk im Carree schon.

Aber nochmal auf Anfang. Da stellt sich zunächst die 
Frage: Wie kann man an eine Party umweltfreundlicher 
machen? Der erste Punkt ist auch gleich der wich-
tigste: die Hin- und Rückfahrt. Unglaublich, aber wahr: 
„Das Kommen und Gehen der Partygäste ist meistens 
das Umweltverschmutzendste an der ganzen Feierei“, 
betont Tobias Reitz. Deshalb werden bei der Organic 
Disco Radfahrer ganz besonders belohnt. Während 
sie drinnen ausgelassen feiern, werden ihre Drahtesel 
draußen auf dem bewachten Fahrradparkplatz von flei-
ßigen Heinzelmännchen geputzt und aufgepumpt.

Man kann auch ganz bequem mit Bus und Bahn vor-
beischauen. Das RMV-Ticket ist im Eintritt inbegriffen. 
Wer auf das geliebte Auto trotz allem nicht verzichten 
mag, dem sei Flinc empfohlen: Dieser Dienst macht es 
via Smartphone oder Web einfach, Mitfahrer und 
Mitfahrgelegenheiten zu finden und direkt zu kontak-
tieren. So fährt kein Auto zu viel durch Darmstadts 
Straßen, die Umwelt dankt und der Fahrer lernt gleich 
vier andere Feierlustige kennen.

n: Dieser Dienst macht es 
fach, Mitfahrer und 
en und direkt zu kontak-
iel durch Darmstadts
d der Fahrer lernt gleich
en.
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Essen auf Schallplatten

Die Puste ist aus, der Magen leer: Zeit für einen 
kleinen Snack. Die Wurstbude mit Stammplatz vor 
der Centralstation (immer, wenn Party ist) hat extra 
für die Organic Disco ihre Speisekarte um einige CO2-
arme vegetarische Snacks erweitert. Doch nicht nur 
die Speisekarte ist an diesem Abend anders. Dank vier 
findigen Darmstädter Industriedesignstudentinnen be-
kommt die Imbissbude eine neue Ausstattung. Wobei 
so neu ist sie gar nicht, denn alle Materialien stammen 
vom Spermüll, Schrottplatz oder Flohmarkt – Lifestyle-
Recycling. Dabei ist unter anderem ein Schallplat-
tentisch herausgekommen. Wer kann schon von sich 
behaupten, einmal auf guter, alter Musik gegessen zu 
haben?

Durchgefeiert und glücklich geht’s zurück zum frisch 
gebohnerten Fahrrad, ein Goodie-Bag gibt es noch 
dazu. Wer die nachhaltige Feierei in den eigenen vier 
Wänden fortsetzen möchte, findet Tipps und Tricks 
für die eigene Organic-Houseparty im ausliegenden 
Faltflyer.

Text: Laura Mürmann | Fotos: Veranstalter | Gestaltung: Sandra Wittwer

Organic Disco II in der Centralstation

Nachhaltig feiern mit Ricoloop (live) und DJ Thomas 
Hammann (Café Kesselhaus/Robert Johnson/Penta-
gon Records), Visuals: LichtAn:LichtAus (Frankfurt)
Fr, 9. September, 21 Uhr, Abendkasse 11 Euro

Tickets im Vorverkauf (gleichzeitig RMV-Kombiticket) 
gibt es unter www.centralstation-darmstadt.de

Win! Win! Das P verlost 3 x 2 Tickets, alles 
Weitere auf www.facebook.com/pmagazin

eit für einen 
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Pferde und Löwen gelten wohl als die inflationärsten 

Tiere, wenn es um ihre gestaltete Verwandlung zu 

Denkmälern, Skulpturen, an Toren oder auf Brunnen 

geht. Mal bewacht der starke Löwen dieses Portal 

hier, mal reitet der wichtige Herzog auf jenem Pferd-

chen dort. Das ist in Darmstadt genauso wie anders-

wo. Die alten Denkmäler verzieren unsere Stadt und 

verraten Wissenswertes über ihre Historie.

Hier tobt der Bär – da fliegt die Kuh

Gegen tierische Kunst im öffentlichen Raum ist eigent-
lich nichts einzuwenden. In den vergangenen Jahr-
hunderten wurden die Vierbeiner vorwiegend in Stein 
gemeißelt oder in Bronze gegossen. Um die Jahrtau-
sendwende änderte sich das allerdings. 1998 erfan-
den die Schweizer den Kuh-Kult: Künstler schufen aus 
witterungsbeständigem Kunststoff bunte Viecher, die 
zuerst in Zürich Einzug hielten. Die Berliner kopierten 
das Verfahren und erfanden die Plastik-Version des 
Berliner Bären – den Buddy Bear. Mittlerweile hat sich 

die Invasion der quietschbunten Glasfasertiere 
in der ganzen Welt ausgebreitet. 

Beliebt sind zum Beispiel von 
Geldinstituten gespon-

serte Wettbewerbe, 

besonders ... tierisch
 Der Baukultur auf der Spur: Tierische Kunst im Stadtraum 

bei denen 
Schüler 
die Tier-
skulpturen 
gestalten, die 
dann auf dem 
Vorplatz der Bank 
oder gar in der 
ganzen Innenstadt 
ausgestellt werden.
Und wer sich mit Glasfasern nicht 
auskennt, der töpfert auch bisweilen und 
zeigt stolz vor seiner Immobilie, was 
er in der Toskana oder sonst wo als 
künstlerische Ausgeburt hervor-
gebracht hat. Die Prä senz 
der Tier skulptur  im 
öffentlichen 
Raum hat 
sich quasi 
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        Kopf ab!

Im Jagschloss Kranichstein und dessen Park tobt 
noch noch bis 2. Oktober der Teddybär – in der 
Ausstellung „Jäger und Sammler – Vogelfrei 9“, 
mit zwanzig Kunstwerken aus sechs Ländern. Das 
Künstlerinnen-Duo Claudia Kappenberg (London) 
und Dorothea Seror (München) beispielsweise ver-
wandelt alltägliche Fundstücke in „Trophäen“, in 
dem die beiden Plüschtiere schlachten und deren 
Köpfe ausstellen – ihre Auseinandersetzung mit 
dem Sammeln von Kunst.

www.vogelfrei.info

vom knurrenden Kampf hund 
zum niedlichen Yorkshire Terrier 
herabentwickelt und lässt bis-
weilen auch in Darmstadt fragen: 
Tobt hier nur noch der Teddybär?

Text : Meike + Alexander Heinigk
Fotos: Jan Nouki Ehlers, 

Gestaltung: Katja Leitner



Schüler, einen eigenen individuellen Charakter zu ent-
wickeln.“ Das ermöglicht auch älteren und sportlich 
nicht versierten Menschen Aikido auszuüben. Be ginnen 
kann man bereits mit sechs Jahren.

Zusätzlich unterrichtet ein japanischer Schwert-
kampfmeister die Schüler des Dojo in Kenjutsu, den 
traditionellen Schwertkünsten. Dabei wird zu Beginn 
mit Holzschwertern trainiert. Erst später ziehen 
und schneiden die Schüler mit einem scharfen Schwert, 
wofür eine hohe Konzentration und absolute Präsenz 
nötig ist. Die Allgegenwärtigkeit des Todes und die 
Auseinandersetzung damit ist Teil der Lehre. Als 
studierter Philosoph vermittelt der Meister während 
des Unterrichts auch Aspekte der Kultur, des Geistes 
und der traditionellen Lehren des Landes der auf-
gehenden Sonne. Letztendlich führt Aikido zur Harmo-
nisierung der Lebensenergien – der eigenen und der 
des Anderen. Wer sich körperlich einem Konflikt stellt 
und auf der Matte in einen Dialog mit einem Gegner 
(oder Trainingspartner) tritt, lernt, dies auch im all-
täglichen Leben auf geistiger Ebene zu tun.

 Erst umlegen, dann umarmen 

  – im Hapkido Dojang 

Obwohl die Übersetzung des koreanischen Hapkido 
der des japanischen Aikido entspricht und sich die 
Philosophien sehr ähneln, wird die Harmonie im Hapkido 
mit anderen Techniken erstrebt. Rein sportlich gibt es 
zusätzlich Hand- und Fußtechniken wie Schläge und 
Tritte sowie Waffen, beispielsweise kurze und lange 
Stöcke. Auch die Bewegungsabläufe unterscheiden sich. 
Sie sind zwar ebenfalls kreisförmig, jedoch kürzer und 
direkt zum Angreifer zurückführend, um den Kampf zu 
beenden. Zudem hat das Hapkido von Tieren inspirierte 
Formenläufe entwickelt. Allein für sich trainiert der 
Kämpfer zum Beispiel den Kranich- oder den Affentanz.

1983 eröffnete Großmeister Ko. Myong die erste 
Schule des von ihm entwickelten Shinson Hapkido     
in der Liebigstraße in Darmstadt. Das ganzheitliche 
Konzept verbindet Kampfkunst mit Elementen des Zen 
und der asiatischen Naturheilkunde. Die Ziele sind 
körperliche und geistige Gesundheit sowie ein gemein-
schaftliches Zusammensein miteinander und mit 
der Natur. Die Nähe des Großmeisters ist im Dojang 
allgegenwärtig. So werden einerseits dessen Kurse und 
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Alles im Fluss
 Kampfsport in Darmstadt, Teil 4: Aikido Dojo und Hapkido Dojang in Darmstadt 

Wer sich harte Kampftechniken für die Straße 

aneignen möchte, wird bei den Kampfkünsten Aiko do 

und Shinson Hapkido enttäuscht. Denn sie werden 

als Wege der Harmonie verstanden. Dass sich ein 

fleißiger Schüler in jeder Lage selbst verteidigen 

kann, bleibt ein Teilaspekt. Das P besuchte das Dojo 

und den Dojang in Darmstadt, den japanischen und 

koreanischen „Raum für den Weg“. 

 Sich den Konflikten stellen 

  – im Aikido Dojo 

Aikido entwickelte sich als „sanfte“ Kunst aus dem 
traditionellen japanischen Kampf. In engem Kon ta kt 
zum Trainingspartner werden Wurf- und Halte-
techniken zu einer langen Abfolge verkettet. Dabei 
hält der Verteidiger die direkte Bewegung des An-
greifers an, indem er sie in eine spiralförmige ablei -
ten  de Bewegung umwandelt. Diese Bewegung endet 
in einem Angriff seinerseits. So geht es hin und her 
– und die gegenseitigen Angriffe steigern sich stetig. 
Es entsteht eine tänzerisch anmutende Sequenz, in 
der sich die Trainingspartner abwechselnd als Angrei-
fer und Verteidiger zeigen. Beide erfahren die Demut 
des Verlierens. Daraus entwickelt sich eine Stärke, 
die das „Besiegen“ des Gegners unnötig werden lässt 
– er wird nicht auf die Matte geschickt, um damit den 
„Kampf“ zu beenden.

„Wichtig ist es, dranzubleiben, den Kontakt her zu-
stellen und zu halten, dem Konflikt nicht aus dem
Weg zu gehen“, sagt Aikido-Meisterin Anita Köhler.
Die Darmstädterin ist Schülerin des hochrangigen 
französischen Großmeisters Christian Tissier. Inzwi-
schen trägt sie den 5. Dan, den fünften schwarzen 
Gürtel. 1994 gründete Frau Köhler ihre eigene Schule, 
seit 2002 befindet sich das Aikido Dojo in der Hügel-
straße 75.

Aikido als junge Form der Kampfkunst birgt viele 
Entwicklungsmöglichkeiten. Anita Köhler ergänzt ihr 
Training beispielsweise mit Elementen des „Allein-
übens“ aus der chinesischen inneren Kampfkunst 
Baguazhang. Chinesische Lehren wie „Das Buch des 
Wandels“ (I Ging) und „Die Kunst des Krieges“ (Sun zu) 
sind ihr weitere Inspirationsquellen für einen eigenen 
Stil. „Das Aikido meines Meisters ist einheitlich 
technisiert. Im Gegensatz dazu ermutige ich meine 
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 Aikido: Ai = Harmonie, Ki = Lebensenergie, Do = Lebensweg 

 Hapkido: Hap = Harmonie von Körper, Geist und Seele, Ki = innere und äußere Kraft, Do = Weg 



Gesundheitsbehandlungen angeboten, andererseits 
herrscht ein klarer Verhaltenscodex, der unter ande-
rem ein ausgeprägtes Lehrer-Schüler-Verhältnis 
definiert. Dazu muss der Schüler bereit sein.
„Wenn man sich in der Persönlichkeit weiterent-
wickeln möchte, braucht man Hindernisse, an denen 
man seine Achtsamkeit trainiert“, sagt Meister und 
Dojang-Leiter Joachim Krein. Achtsamkeit ist – ne-
ben Geduld, Liebe, Respekt und Vertrauen – eine der 
fünf Lehrmethoden, auf denen Hapkido basiert. Wer 
mit den Intentionen kommt, Sport zu treiben und 
Selbstverteidigung zu erlernen, wird vom Gemein-
schaftsgefühl der Mitglieder und dem vielschichtigen 
Angebot (Kampfkunst, Heil- und Konditionsgymnastik, 
Energie- und Atemschulung, Massagetechniken und 
Meditation) überrascht. „Weil ich Hapkido mache, 
gehe ich den Konflikten im Alltag entspannt entgegen“, 
sagt Joachim Krein. Dafür sorgen nicht nur körperliche 
Fitness, bewusstes Atmen und das daraus resultie-

Aikido Dojo

Hügelstraße 75, 64283 Darmstadt
Alle weiteren Infos: www.aikido-dojo.de

Shinson Hapkido Dojang

Liebigstraße 27, 64293 Darmstadt
Alle weiteren Infos: www.shinsonhapkido.de

rende gute Körpergefühl, sondern auch die zwischen-
menschlichen Erfahrungen im Dojang. „Man erfährt 
Akzeptanz und das führt zum Erfolg auf ganzer Linie.“ 
Dies ist auch einer der Gründe, warum Zweidrittel 
der Vereinsmitglieder Kinder und Jugendliche sind. 
„Die Kinder kommen, weil sie Spaß am Lernen und 
der Bewegungsvielfalt haben, gern toben und an ihre 
Grenzen gehen“, sagt Rufus Meyer, Kinder- und Jugend-
trainer des Vereins. Um Horden wilder Sechsjähriger 
oder pubertierender Teenager zu meistern, ist eine 
gewisse Strenge nötig. „Die geforderte Disziplin weist 

den Schülern einen guten Weg, dem sie gern folgen“, 
weiß Rufus Meyer. Dass die Kinder ihren Lehrer nicht 
nur ehren, sondern ihm auch vertrauen, zeigen sie mit 
häufigen Gesprächen und den für Hapkido typischen 
Umarmungen. Es kommt auch vor, dass Eltern Kinder 
mit Bewegungsdefiziten oder Aufmerksamkeits-
störungen ins Training schicken. Daraus entwickelt 
sich häufig eine Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Ärzten und dem Jugendamt.

Die Qualität einer Aikido- oder Hapkido-Schule hängt 
allein vom Lehrer ab, denn nur dieser ist in der Lage, 
eine ganzheitliche Lehre im Sinne der Kampfkunst zu 
vermitteln. Wenn sich der Schüler auf den Lehrer und 
den Weg einer Kampfkunst wirklich einlässt, dann 
kann er (fast) alles lernen. Dann spielt es auch keine 
Rolle, ob er 6 oder 76 Jahre alt, dick oder dünn, groß 
oder klein ist. 
Text: Antje Herden | Fotos: Aikido Dojo + Hapkido Dojang Darmstadt

P 26_SPORTLICH



„Weltenbummler – Weltmusik für die Region Rhein-Main.“
Die Centralstation Darmstadt und Fraport präsentieren 
Rhythmen, Songs und Sounds aus aller Welt. Lassen Sie sich
begeistern von faszinierenden Klängen aus fernen Ländern, 
die doch ganz nah erscheinen. Internationalität bereichert 
die kulturelle Vielfalt unserer Region – dafür setzen wir uns ein.

Aktiv für die Region.
Fraport. Die Airport Manager.

www.aktivfuerdieregion.fraport.de

Klangvolle Kunst.



Hessisch for runaways
 Hessisch zum Wegrenne, Folge 13 

Werte Leser/innen, es kommt 

immer wieder vor, dass der Heiner 

seinem Hang zu verbalen Übertrei-

bungen verbaler Art freien Lauf 

lässt. Sonst hätte diese Rubrik 

wohl längst keine zu behandelnden 

Beispiele mehr. Es scheint so, als 

säuge der Heiner diesen Charak-

terzug mit der Muttermilch auf. 

Apropos saugen: Auch der heutige 

Spruch hat (mal wieder) mit dem 

Trinken zu tun, wenn auch weniger 

mit der postnatalen Stillzeit.

 Folge 13: „Heer, Karina, machs-de 

 mer noch e Bier? Es schdaabt 

 schunn beim Schwäzze!“ 

Zuerst einmal soll geklärt werden, 
wer die Angesprochene überhaupt 
ist: Karina, die holde Schankmaid 
aus’m Pillhuhn! Wer besagte Kneipe 
im Martinsviertel nicht kennt, kennt 
auch nicht Karina (siehe P-Magazin 
Ausgabe 24, Mai 2010). Wenden 
wir uns nun dem eigentlichen Sinn 
dieses Ausspruchs zu. Die hoch-
deutsche Übersetzung kommt dem 

originalen Wortlaut schon sehr 
nah: „Hör mal, Karina, machst Du 
mir (bitte) noch ein Bier? Es staubt 
schon beim Schwätzen!“

Es wird den meisten schon bekannt 
sein, dass „Schwäzze“ gleichzu-
setzen ist mit „sinnlosem Gerede“ 
oder „endlosem Gelaber“. Was aber 
soll Staub mit der ganzen Sache zu 
tun haben? Hier die Erklärung: Da 
der Heiner, wie gesagt, seinen Hang 
zu Übertreibungen schlecht oder 
gar nicht kontrollieren kann oder 
will, driftet er unter Alkoholeinfluss 
ins Bodenlose. Mit jedem weiteren 
Bier erdichtet er sich eine Giganto-
manie des absoluten Unsinns. Er 
stellt sich also vor, dass seine Kehle 
nach jedem leer getrunkenen Glas 
in Sekundenschnelle so dermaßen 
austrocknet, dass sich Staub bildet 
und austritt, sobald er den Mund 
aufmacht, vor allem bei einer Un-
terhaltung. Eine trockene Kehle hat 
wohl jeder schon mal gespürt, aber 
Staub? Ts, ts, ts … Diesem Gefühl der 
staubigen Kehle versucht der Heiner 
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nun mit erneutem Alkoholkonsum 
zu begegnen, was wiederum zur 
Folge hat, dass oben genannter Cha-
rakterzug noch stärker hervortritt. 
Wahrlich ein Teufelskreis! Am Rande 
sei bemerkt: Die heutige Folge birgt 
ein Novum: Wurden alle bisherigen 
Aussprüche, Wörter und Umschrei-
bungen als Überlieferungen älterer 
Heiner behandelt, deren Herkunft 
meist dunkel war, so ist heutiger 
Ausspruch klar zuzuordnen: Er 
stammt von meiner Wenigkeit.

So, isch geh jetzt ins Pillhuhn, 
es schdaabt schunn! 

Text: Kossi, Foto: Jan Nouki Ehlers
Illustration: Lisa Zeißler

ANZEIGE
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 Neuigkeiten aus der lokalen Kulturszene 

Die lokale Kulturszene ist ständig 

in Bewegung – da bekommt man 

viele interessante Neuigkeiten 

nur am Rande, viel zu spät oder 

gar nicht mit. Schluss damit: An 

dieser Stelle gibt es immer alle 

Info-Häppchen, welche die P-

Redaktion in den letzten Wochen 

aus der Darmstädter Kulturszene 

aufgeschnappt hat.

Hell Yeah: Underkill ist ein neues 
Vier-Kopf-Monster aus Darmstadt. 
Auf der Debüt-EP wird 30 Minuten 
astreiner Metal der alten Schule 
zelebriert, „Judas Hole“ ist für 7 Euro 
direkt bei der Band erhältlich. Alle 
Infos und drei Songs in voller Länge 
auf www.facebook.com/underkill

Gratulation: Der Darmstädter 

Musikpreis geht in diesem Jahr an 
das Ensemble Phorminx „für sein 
großes künstlerisches Können, den 
hohen persönlichen Einsatz und den 
über viele Jahre hinweg geleisteten 
bedeutenden Beitrag zu kontinu-
ierlicher, qualitätvoller Darbietung 
zeitgenössischer Musik [...]“. Den 
diesjährigen Förderpreis erhält 
das Projekt „Deutsch-Türkisches 
Musizieren“. Begründung der Jury: 
„Dem Projekt gelingt es, [...] einen 
wichtigen Beitrag zu leisten für die 
künstlerische Aufarbeitung unserer 
interkulturellen Realität.“ Die öffent-
liche Preisverleihung ist für den 
1. November um 19 Uhr in der 
Centralstation vorgesehen. 
www.kultur-foerderkreis.de

Achtung 1: Plim sucht einen Schlag-
zeuger! Die Band beschreibt ihren 
Sound als „relativ noisy, effektlastig 
und abgefahren, so ganz grob Rich-
tung Sonic Youth“, aber doch auch 
eingängig. Die Songs handeln von Ge-
schichten aus einem SciFi-Fantasy-

Universum, persönlich verfasst vom 
Sänger. Bei Interesse einfach eine 
Mail an plim@monomensch.de

Fat & Holy: Das Debüt-Album von 
Wight ist nun auch auf Vinyl zu ha-
ben. „Wight Weedy Wight“ kommt in 
180 Gramm und dickem Hochglanz-
Klappcover, außerdem sind die 
Bonus-Tracks der CD-Version als 
7inch-Single enthalten. Für die nahe 
Zukunft ist außerdem eine Split-LP 
mit der amerikanischen Band Stone 
Axe geplant. 
www.facebook.com/wightism

Keine Pause: Mental Reservation 
sind nach ihrem Ibiza-Trip wieder 
heile in der Heimat angekommen. 
Nun geht es schnurstracks zurück 
ins Studio, um die im Mai begon-
nenen Aufnahmen des nächsten 
Albums zu beenden. 
www.facebook.com/

mentalreservation

Achtung 2: Burden sucht einen 
zweiten Gitarristen. Verlangt wird 
eine gute Portion Professionalität 
und Herzblut, im Gegenzug winken 
vielversprechende Touren, CD-Ver-
öffentlichungen und viel Rock’n’Roll! 
Bewerbung möglichst mit Bild und 
Hörproben an burden.rock@yahoo.
de, alle Details auf www.facebook.

com/burdenofficial

Inzest: Die Jungs von Rollergirls, 
Radare und (ex-)Actress kriegen ein-
fach den Hals nicht voll, so dass mit 
Sarg nun das nächste gemeinsame 
Projekt herumlärmt. Das Trio spuckt 
schnelle, laute und kurze Songs aufs 
Parkett und veröffentlicht bald ein 
Demo auf Tape (!) und 7inch-Single. 
Darmstadt + Wiesbaden = $§%&! 
Mehr auf www.facebook.com/

sarrrg

Debüt: Die experimentellen Metal-
heads von All Will Know sind gerade 
im renommierten Kohlekeller-Studio, 
um ihr Debüt-Album einzuprügeln. 
Das noch namenlose Werk wird acht 
Songs enthalten, unter anderem mit 
Gastgebrülle von Karsten „Jagger“ 
Jäger (Disbelief) und Frank Nord-
mann (Asaru, Ex-Agathodaimon). 
www.facebook.com/allwillknow

Text: Patrick Demuth
Fotos: Veranstalter

uthuthuth
ererer

Dem Redaktör ist nichts zu 
schwör – doch ein bisschen Hilfe 
ist durchaus erwünscht: Schickt 
uns Eure News (zum Beispiel 
neue Songs, neues Label, Beset-
zungswechsel. Buchveröffent-
lichung, Foto-Wettbewerb etc.) 
an aufgeschnappt@p-verlag.de. 
Konzertankündigungen bitte weiter-
hin an redaktion@p-verlag.de.
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Visionen in Bildern
 Julian Bock alias Deafman, seine (Wand-) Gemälde und Illustrationen 

Statistisch gesehen leidet beinahe jeder sechste 

erwachsene Europäer an einer so starken Hörminde-

rung, dass sein Sozialleben erheblich beeinträchtigt 

ist. Zu wenige der Betroffenen gehen offen damit 

um. Einer, der es anders macht, ist der Darmstädter 

Diplom-Designer Julian Bock alias Deafman.

Von den Schwierigkeiten des Nicht-Verstehens und 
Nicht-Verstanden-Werdens zu erzählen, ist ihm ein 
großes Anliegen. Deafman, schon als Kind schwer-
hörig, weiß um die Probleme, einen Weg und einen 
Standpunkt im Leben zu finden, wenn man sich oft 
auf sich allein reduziert fühlt. Denn während hörende 
Menschen in ihrer Jugend Konflikte austragen, sich 
mitteilen und zuhören, muss der Schwerhörige müh-
sam lernen, in anderen Menschen zu lesen und wahr-
zunehmen, was er nicht hören kann. Gerade für Kinder 
und Jugendliche eine kaum zu bewältigende Aufgabe, 
an der viele scheitern und die als Folge ihr Leben lang 
mit sozi alen Problemen zu kämpfen haben.

Schwerhörig leben und gestalten

Deafman hat seinen Weg beschrieben. In Worten 
und in Bildern. Sein Buch „Schwerhörig leben“ ist 

die Abschlussarbeit seines Kommunikationsdesign-
Studiums, welches er von 2004 bis 2011 an der Hoch-
schule Darmstadt (h_da) absolvierte. Eindrucks- und 
kunstvoll beschreibt er darin seinen Lebensweg als 
deaf man, als schwerhöriger Mann. Er erzählt von den 
Schwierigkeiten aber auch von seiner außergewöhn-
lichen Fähigkeit, das in Bildern auszudrücken, was ihn 
bewegt. Eindringlich und aussagekräftig sind seine 
Bilder, mehr Kunst als Comic, wie er betont. Mit seinem 
Buch will er aufklären und Mut machen, mit Vorurteilen 
aufräumen und auf den schwierigen Weg hörgeschä-
digter Kinder und Jugendlicher aufmerksam machen. 
Nun muss noch ein Verleger gefunden werden.

„Wer Visionen hat sollte zum Arzt gehen“ hat Helmut 
Schmidt einmal gesagt. Julian sollte demnach ganz 
dringend einmal zum Arzt, denn er hat jede Menge 
Visionen. Das Projekt Darmstädter „Jugendstyle“ 
zum Beispiel – die Vision eines bunteren, lebens- und 
liebenswerteren Darmstadt, in dem alle voneinander 
profitierten. Die Idee scheint einfach: Immobilieneigen-
tümer, Sponsoren und Jugendliche erarbeiten gemein-
same, Grenzen überschreitende Projekte, bereichern 
und verschönern unsere Stadt und schaffen so für alle 
einen Wohlfühl-Lebensraum. Wie der aussehen könnte, 
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kann man sich an der Graffiti-Wand am Alten Friedhof 
in der Nieder-Ramstädter Straße ansehen. Hier finden 
sich auch einige Werke von Deafman. Julian Bock ver-
fügt über Tatkraft und Kontakte zu jungen Künstlern. 
Ein Blick auf Julians Homepage lohnt sich, hier gibt es 
Einblicke in sein vielfältiges Werk und alle Informatio-
nen zu seinem Projekt „Jugendstyle“: 
www.deafmanillustrations.de.
 
Text: Simone Dehmer | Fotos: Jan Nouki Ehlers / Julian Bock, Deafman
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„Popmusik hat auch was mit Kunst zu tun!“
 Darmstädter Plattenlabels, Teil 4: Decoy Industry 

„Das zeugt von Liebe für die Szene“
 Darmstädter Plattenlabels, Teil 11: SWHC Records 

Wer heutzutage eine Plattenfirma 

aufmacht, muss begeisterungsfähig 

sein und Begeisterung wecken kön-

nen. Das weiß auch Roy Reinelt, der 

sich vergangenes Jahr an das Wag-

nis gemacht hat, das Hardcore-La-

bel SWHC zu gründen.

 Wofür steht der Name? 

Der Name SWHC Records stammt 
vom dazugehörigen Internet-Fanzine 
southwesthardcore.de – einer Seite, 
die dem Hardcore gewidmet ist. 

 Seit wann existiert das Label? 

Die erste Veröffentlichung war ein 
Sampler mit 20 Bands aus Südwest-
deutschland im September letzten 
Jahres. Die offizielle Label-Gründung 
gab es dann im Februar 2011 mit der 
Zusage einer Band, die ich unbedingt 
veröffentlichen wollte.

 Warum wurde es gegründet?  

Das Label wurde gegründet, um 
Bands die Chance zu geben, ihre Mu-
sik zu veröffentlichen. Hierbei geht es 
nicht um Geld, sondern ich bin nur 
Teil eines Kreislaufs. Der Do-It-Your-
self-Gedanke steht bei SWHC im Vor-
dergrund, insofern war es eine Wei-
terentwicklung und eine logische 
Konsequenz aus dem WebZine.

 Wie viele Releases gibt es?  
Zur Zeit gibt es zwei Veröffentli-
chungen: den Sampler und Bricktop 
aus Hamburg. Zwei weitere sind in 
Planung, zum Beispiel die Band DLS 
aus Recklinghausen.

 In welchen Auflagen sind sie 

 erschienen? 

Es sind kleine Auflagen, in erster Li-
nie für Fans der Band und Sammler 
– vom SWHC-Sampler gab es 300 
Stück, vom letzten Release 150.

 In welchen Formaten wird 

 veröffentlicht und warum? 

Der Sampler war eine CD. Das Brick-
top-Album hab ich aber auf Tape mit 
einem Downloadcode ’rausgebracht. 
Ein Tape in der Hand zu haben, ist ein 
ganz anderes Gefühl als eine CD. 
„Back To The Roots“ eben. Wie ge-
sagt: Der DIY-Gedanke steht im Vor-
dergrund – sich hinsetzen und dru-
cken, schneiden, kleben ... das zeugt 
von Liebe für die Musik und die Szene.

 Welche Platte der Musikgeschichte

 hättest Du am liebsten veröffent- 

 licht?  

Metallica, „Ride The Lightning“.

 Welche Platte der Labelgeschichte 

 hättest Du am liebsten nicht 

 veröffentlicht? 

Keine – ich hätte sicherlich heute 
einiges anders gemacht, was Art-
work oder so angeht, aber ich stehe 
zu allem, was ich gemacht hab. 

 Was ist der Label-Bestseller? 

Der Sampler, er ist mittlerweile 
ausverkauft. Man kann ihn aber 
auf www.southwesthardcore.de 

kostenlos downladen.

 Wer sind Deine Lieblingskünstler 

 auf dem eigenen Label? 

Alle Künstler sind meine Lieblinge, 
aber besonders DLS – endlich mal 

“

 Nasty 

eine Band, die macht, worauf sie 
Bock hat, ohne darauf zu achten, 
in welche Schublade sie gesteckt 
werden könnte. 

 Wer sind Deine Lieblings - 

 künstler allgemein? 

Ich bin mit Metallica groß gewor-
den, die begleiten mich nun schon 
seit fast 20 Jahren. Aber es muss 
nicht immer hart sein – auch Lynyrd 
Skynyrd oder Queen mag ich sehr 
gerne. Im Hardcore-Bereich sind es 
The Ice aus Köln und Integrity.

 Zukunftsperspektive 

 für das  Label? 

Es stehen dieses Jahr noch zwei 
bis drei Veröffentlichungen an und 
ich hoffe, dass ich 2011 noch mein 
erstes Vinyl-Release hinbekomme. 
Für die Zukunft erhoffe ich mir, 
dass ich mit meiner Arbeit der jün-
geren Generation vermitteln kann, 
für was das alles steht und um was 
es geht: Hardcore hat nichts mit 
Rockstar-Bullshit zu tun – es geht 
um Freundschaft, Loyalität und um 
den Versuch, diese Welt ein Stück-
chen besser zu machen.

Text: Mathias Hill + Patrick Demuth
Fotos/Cover: SWHC Records

Win! Win!

Das P verlost 5 Bricktop-Tapes 

des SWHC-Labels! Wer eines der 
schicken Teile gewinnen möchte, 
der schreibe eine E-Mail mit dem 
Betreff „DIY – ich bin dabei“ an 
redaktion@p-verlag.de.

Du betreibst auch ein Label in Darmstadt? 

Dann schreib’ an die P-Redaktion: redaktion@p-verlag.de
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Was wir wissen: In dieser Stadt werden mehr  

Ukulelensaiten als Underberg-Fläschchen, 

mehr Notenhefte als Nougathörnchen, mehr 

Kapodaster als Heftpflaster verkauft. 

Außerdem gibt es hier verdammt viele Kreative, 

denen zum Thema „P-Samplers Volume 2“ 

was Gutes einfällt. 

Das Thema unseres zweiten Albums lautet - bewusst 
offen gehalten: „Darmstadt und ich“. Wenn du bei 
diesem Sampler, der auf jedem zweiten Cover der 
Dezember 2011/Januar 2012-Doppelausgabe kleben 
wird, dabei sein möchtest, dann schick’ uns Deinen 

Song auf CD oder per Downloadlink. 
Einsendeschluss: 1. Oktober um 23.59 Uhr.

Du erwischt uns:
> per Post: 
 Stadtkulturmagazin P
 P-Verlag, Stichwort: Sampler
 Schleiermacherstraße 21 (pool X)
 64283 Darmstadt
> und per Mail: sampler@p-verlag.de

DEIN SONG 

AUF DEM NEUEN 

P-SAMPLER!
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 Das literarische Darmstadt im September 

Das mit der Pause hat der Sommer ja etwas falsch verstanden. Aber eines lässt sich den Verantwortlichen 

nicht vorwerfen: Monotonie. Wie abwechslungsreich das Wetter der nächsten Wochen wird, wissen wir nicht, 

aber das Programm des literarischen Darmstadts wird es ganz gewiss:

01. september
„Betteln, Borgen, Stehlen“ – so kann 
der Alltag eines Autoren aussehen, 
wenn der Erfolg sich nicht einstellt. 
Der New Yorker Kolumnist Michael 

Greenberg wird am Donnerstag, dem 
1. September, vom Überleben in der 
Großstadt berichten. Zu dieser Lesung 
im Künstlerkeller im Schloss lädt die 

Literaturinitiative für 19 Uhr im Rahmen des „Metropo-
litan-Projekt Rhein-Main“ ein. 

An dieser Veranstaltungsreihe betei-
ligt sich am selben Abend auch das 
Literaturhaus, in dem ab 20.30 Uhr 
Lilian Faschinger aus der „Wiener 
Passion“ lesen wird, in der sie drei 
Leidenswege in der österreichischen 
Hauptstadt in verschiedenen Epochen 
beschrieben hat.

02. september
Das „Darmstädter Kinder- und Märchenbuch“ lässt 
sich am Freitag, dem 2. September, im Nachbar-

schaftsheim im Prinz-Emil-Garten wiederentdecken. 
Im Anschluss an einen Vortrag von Ulrich Gereke um 
18 Uhr liest Romy Adolf Ausschnitte aus dem 1907 im 
Auftrag des Hofrates Alexander Koch erschienenen 
Buch. 

04. september
In die zweite Saison startet am Sonntag, dem 
4. September, die Leseshow „Vorsprechtermin“ von 
und mit Tilman Döring und Egon Alter. Ab 19 Uhr 
werden wieder im Hoffart-Theater Überraschungen 
aus dem weiten Feld der Bühnenliteratur geboten.

07. september
„So lebte er hin“, behauptet die Lesebühne im 
Literaturhaus. Aber wie? Das versuchen in einem 
Gespräch über den südhessischen Klassiker Georg 

Büchner am Mittwoch, dem 7. September, unter 
anderem der amtierende Schauspieldirektor Martin 

Apelt, der ehemalige Oberbürgermeister Peter Benz 
sowie der Schauspieler Christian Wirmer als „Lenz“
zu ergründen.

13. september
Als „Vorabend“ beschreibt Peter Kurzeck die sechziger 
und siebziger Jahre in seiner Heimat. Am Dienstag, 
dem 13. September, stellt der mittel-hessische Autor 
den Roman, den er zuvor in einer Reihe von Lesungen 
diktierte, ab 19 Uhr im Literaturhaus vor. 

22. september
„Frank Wedekind – eine Männertra-
gödie“, so fasst es Anatol Regnier in 
einer Biografie zusammen. 
Am Donnerstag, dem 22. September, 
stellt der Enkel des Dichters ab 20 
Uhr sein Werk im Literaturhaus vor. 
Der Autor untermalt sein spannendes 
Stück Literaturgeschichte zudem mit 
Bänkelliedern von Wedekind. 

Außerdem liest und erzählt die Konzertveranstalter-
Legende Fritz Rau über mehr als 50 Jahre Backstage 
mit Stars aus Jazz, Blues, Rock und Pop im 
Herrngarten café ab 19 Uhr.

24. september
Wem dessen Tragödien noch im heimischen Regal 
fehlen, der könnte am Samstag, dem 24. September 
zwischen 10 und 15 Uhr auf dem 13. Bücher- und 

Zeitschriftenflohmarkt auf dem Kantplatz fündig wer-
den. Neu entdeckt werden können auch Autoren aus 
Darmstadt, die für den literarischen Rahmen sorgen. 

Geschichten aus 
arschlochfreien Zonen
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Kitty, Daisy & Lewis
20. September 2011

Dritte Darmstädter Zauberschlacht
Bedroomdisco: Indie vs. Elektro
Eduardo Mendoza liest
Organic Disco II mit Ricoloop (live) 
und DJ Thomas Hammann
Lebende Bibliothek
Der 11. September 1944 – Zerstörung und 
Wiederaufbau mit den Filmen 
„Brandmale“ und „Running with Mum“
Rolf Miller
Bernhard Hoëcker
Nein! Nein! 90s!!! mit dem Vulkan Disco Team 
und flat revo
Stouxingers
Trombone Shorty & Orleans Avenue
Marc-Uwe Kling
Weltenbummler: Berrogüetto
5. Darmstädter Tangotage: Tango-Ball
RockLounge mit Corti Organ
Dieter Moor
Haroun’s 50s Club
es menschelt – eine Musik-Kabarett-Show
The Fuck Hornisschen Orchestra
Milchclub Boys

02.09.
02.09. 
03.09.
09.09. 

11.09.
11.09.

15.09.
16.09.
16.09. 

17.09.
21.09.
22.09.
23.09.
24.09.
29.09.
30.09.
30.09. 
01.10.
02.10.
02.10.

CENTRALSTATION/IM CARREE/DARMSTADT
TICKETS ZUM AUSDRUCKEN:

WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
HOTLINE: (0 61 51) 3 66 88 99

RMV-KOMBITICKET: WWW.ZTIX.DE/RMV
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Jeden Samstag: Mellow Weekend
Für jeden Geschmack die richtige Party! 

27. september
Der unermüdliche Peter Härtling liest 
am Dienstag, dem 27. September, aus 
seinem neuen Roman „Liebste Fenchel!“. 
Ab 19 Uhr gewährt uns der Schriftsteller 
im Literaturhaus Einblicke in das Kultur-
leben Berlins des neunzehnten Jahrhun-
derts anhand eines Familienporträts der 
Mendelssohns. 

Zu einem zweifachen Lyrischen 
Matinée lädt für 19.30 Uhr die evan-

gelische Stadtkirche ein. Den Anfang 
macht Sherko Fatah, der „Ein weißes 
Land“ vorstellt, womit das national-
sozialistische Deutschland gemeint 
ist, dem der Araber Anwar in einer 
SS-Einheit dient. Nach „Jáchymov“ in 
ein Arbeitslager wurde der ehemalige 
tschechische Eishockey-National-
spieler Bohumil Modry deportiert. 
Josef Haslinger hat die Erinnerungen 
von Modrys Tochter in einem Roman 
verarbeitet, der die Folgen einer 
Verhaftungswelle im Jahre 1950 
beschreibt, der die gesamte damalige 
Nationalmannschaft zum Opfer fiel.

30. september
Am Freitag, dem 30. September, fällt die Entscheidung 
nicht leichter. Lokalpatriotisch könnte es uns in die 
„Pfungstädter Brauerei“ in der Eberstädter Straße 89 
in Pfungstadt ziehen. Dort liest ab 19 Uhr Andreas Roß 

eine Auswahl seiner Dreiminutenkrimis mit Tatorten 
aus Darmstadt und Umgebung.

Um 19.30 Uhr stellt Illja Trojanow 
im Literaturhaus „EisTau“ vor, einen 
Roman, der vom tragischen Ende ei-
nes Mannes handelt, der sein Leben 
dem nicht mehr ganz so ewigen Eis 
gewidmet hat. „Geschichten aus der 
arschlochfreien Zone“ packt der Mo-
derator und Exil-Österreicher Dieter 

Moor um 20 Uhr in der Centralstation 
aus, in denen er von seiner Wahlheimat 
Brandenburg, von Dortgebliebenen, 
Zugereisten, Zukurzgekommenen und 
deren Begegnungen erzählt.

Text: Steffen Falk
Buchcover: Verlage
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Drachen, Engel, Discountbestatter
 Auf Darmstädter Bühnen im September 

Großes Theater herrscht in Darmstadt seit dem 

Abzug der US-Soldaten vor rund 15 Jahren um die 

Konversion, also Umnutzung der ehemaligen Kaser-

nengelände. Was macht man als Stadt aus der 

Chance, dass plötzlich große Flächen in bester Lage 

zur freien Verfügung stehen? Auf dem Areal der ehe-

maligen Ernst-Ludwig-Kaserne, jetzt „Ernst-Ludwig-

Park“, am Nordostrand der Heimstättensiedlung, 

befindet sich noch das ehemalige Performing Arts 

Center (PAC), das einzige US-amerikanische Schau-

spieltheater in ganz Europa mit über 200 Sitzplätzen. 

Eine „überparteiliche Initiative Runder Tisch“ aus der 

Heimstättensiedlung wünscht sich den Erhalt des 

Theaters als Kulturzentrum, andere Organisationen 

unterstützen diese Idee. Der Bebauungsplan sieht 

hier schon Wohnhäuser und Grünflächen vor, eine 

Abrissgenehmigung für das ursprünglich als Reit-

halle der Wehrmacht errichtete Gebäude ist erteilt. 

Das Grundstück gehört der Grundstücksentwick-

lungs- und Verwertungsgesellschaft Darmstadt 

(GVD), an der die Stadt mit 52 Prozent beteiligt ist. 

Bisher sehen deren teilweise bereits umgesetzte 

Planungen kosteneffektive, baulich hochverdichtete 

„Schlafsiedlungen“ vor, ohne weitere Infrastruktur 

wie in gewachsenen Stadtvierteln. Das Problem der 

Ghettoisierung schwingt bei solchen Projekten immer 

mit. Die Sanierung des alten Theaters würde rund 

4 Millionen Euro kosten. Das würde sich mittelfristig 

nicht nur sozial, sondern sogar finanziell rentieren, 

wenn der Ernst-Ludwig-Park sich damit von anderen 

seelenlosen Neubausiedlungen abheben könnte. Nun 

wird abgerissen. Es wäre Darmstadt sehr zu wünschen, 

dass der neue Magistrat mutig genug ist, trotz finan-

zieller Nachteile einmal in die buchhalterisch so 

schwer erfassbare Materie Kultur zu investieren. 

Gelegenheiten wie diese halten sich nicht an den 

Kassenstand. Sie zu ergreifen, das muss eine Stadt 

mit kulturellem Anspruch sich leisten können und 

wollen. Nicht nur die 26.000 Darmstädter, die Jochen 

Partsch am 10. April gewählt haben, sind gespannt, 

ob sich der Grüne bei seinem Kernthema Kulturför-

derung in Zukunft in der Koalition durchsetzen kann.

An dieser Stelle bekommen wir also wohl keine neue 
Spielstätte, aber schon jetzt werden viele Orte in der 
Stadt zum Theaterspielen umgenutzt: Auf dem mit viel 
Eigenleistung der Johannesviertler neu gestalteten 

Johannesplatz finden regelmäßig alle möglichen Ver-
anstaltungen statt. Neu dazugekommen sind jetzt The-
ateraufführungen. Am Samstagabend, dem 3. und 10. 
September, spielen hier die  Theatergruppen der 

 benachbarten Eleonoren- und Justus-Liebig-Schule. 
Das Programm stand bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest, kann aber zeitnah unter www.johannesplatz-

darmstadt.de in Erfahrung gebracht werden.

Das  Theater Mollerhaus  hat neben seinem Spielplan 
im September zwei Aktionstage im Programm: Am 
Sonntag, dem 04. September, heißt es ab 14 Uhr für 
Kinder und Jugendliche "Ab ins Theater!", und am 
Samstag, dem 24. September, findet ab 19 Uhr die
"3. Nacht der Freien Szene" statt. Der Eintritt ist je-
weils frei, es gibt verschiedene Aktionen, Essen und 
Getränke. Detaillierte Informationen unter 
www.theatermollerhaus.de.

Im Abendprogramm der  Komödie Tap  in Bessungen 
steht im September und Oktober die Wiederaufnahme 
von Lars Albaums und Dietmar Jacobs Stück „Das 

andalusische Mirakel“ auf dem Spielplan. Die Autoren 
schreiben seit rund 15 Jahren für nicht unintelligente 
Fernsehformate von „Stromberg“ bis „Käpt’n Blaubär“ 
und entwerfen in ihrer Komödie das Tableau eines 
prototypischen Spanien-Urlaubers, der auf der Flucht 
vor den Frauen sich selbst begegnet. Premiere ist am 
Freitag, dem 9. September, um 20.15 Uhr. Vorstellungen 
finden mittwochs bis samstags um 20.15 Uhr und sonn-
tags um 18.00 Uhr statt. www.die-komoedie-tap.de

 Theater Mollerhaus  
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Das  Theaterlabor  zeigt seine neue Produktion „Der 

goldene Drachen“ von Roland Schimmelpfennig. Das 
2010 mit dem Mülheimer Dramatikerpreis ausgezeich-
nete Stück des zurzeit meistgespielten deutschen 
Theaterautoren spielt in einem asiatischen Fast-Food-
Restaurant irgendwo in Europa. Ein Sozialdrama über 
illegale Migrant/Innen und die Gleichgültigkeit im Tages-
ablauf der Welt. Die Wohlstandsinseln Europa und 
Nordamerika machen die Schotten dicht und versuchen, 
den hungrigen Rest der Welt draußen zu halten, aber der 
Rest der Welt sickert langsam in das angeblich schon 
volle Boot ein. Premiere ist am Donnerstag, dem 
22. September, um 11 und um 20.30 Uhr im  Theater 

 Mollerhaus. Weitere Termine und Informationen unter 
www.theaterlabor-darmstadt.de.

Das  Staatstheater  startet mit drei Premieren in die 
neue Spielzeit. Den Anfang macht das Musiktheater 
mit einer Musical-Version von Verdis „Aida“. Glam-
kitschpopper Elton John ist für die Musik zuständig, 
die Texte sind von Altmeister Tim Rice. Wird sicher 
bunt. Premiere ist am Samstag, dem 10. September, 
um 19.30 Uhr im Großen Haus.

In den  Kammerspielen  wird „Engel der Armen“ von 
Clemens Berger uraufgeführt: Discountbestatter Marc 
Maló sieht die Vision seines Unternehmens ganz klar: 
„Ich befreie den Tod aus den Händen des Monopols“. 
Er bietet mittellosen Hinterbliebenen günstige Beerdi-
gungen in der freiheitsliebenden Schweiz. Dort kann 
man die Asche der Toten verstreuen, wo man will, 
woraufhin Maló die Almwiesen-, Bergbach- und Baum-
wurzelbestattung anpreist. Während Maló sich als 

Engel der Armen versteht, sieht seine luxusliebende 
Frau Veronika ihn eher als Todesengel. Bei den drei 
letzten Einladungen des Ehepaares gab jeweils ein 
Gast den Geist auf, und nun werden sie von allen 
gemieden... Premiere der Inszenierung von Martin 

Ratzinger am Freitag, dem 16. September, um 20 Uhr 
in den Kammerspielen.

Das Nibelungenlied, Deutschlands beliebtestes 
Heldenepos, steht bereits in musikalischer Form 
als Wagners „Ring“ auf dem Spielplan. Nun kommt 
im  Kleinen  Haus  noch die dramatische Version auf 
die Bühne: Friedrich Hebbels „Nibelungen“ ist ein um 
1850-60 entstandenes Trauerspiel in drei Abteilungen 
und hat am Samstag, dem 24. September, Premiere. 
Wegen Überlänge beginnt diese bereits um 19 Uhr. 
Alle weiteren Aufführungen, Wiederaufnahmen und 
Gastspiele im September unter www.staatstheater-

darmstadt.de.

Das  Kinder- und Jugendtheater 

 Hopjes führt bis in den Herbst 
noch zwei Stücke im Fürstenlager 

in Bensheim-Auerbach auf: „Der 

Froschkönig“ und „Glennkill - ein 

Schafskrimi“, frei nach Leonie 
Swann. Beide Produktionen bezie-
hen sich atmosphärisch auf das 
Ambiente des englischen Land-

schaftsgartens und sind jeweils samstags und sonn-
tags um 16 beziehungsweise 19 Uhr zu sehen. Infos 
unter www.hoffart-theater.de.

Die  Neue Bühne  spielt im September „Macbeth“ 

im  Gewächshaus der Orangerie  in Bessungen und 
„Momo“ in ihrem Theater in Arheilgen. Beginn ist 
jeweils um 20 Uhr, auf Wunsch wird thematisch zum 
Stück passendes Essen angeboten. Karten unter 
www.neue-buehne.de.

Und zu guter Letzt bietet der  „Kultursommer 

 Südhessen“  noch bis zum 25. September Theater, 
Konzerte, Kabarett und anderes in und rund um Darm-
stadt. Das volle Programm unter www.kultursommer-

suedhessen.de.

Wir wünschen Euch viel Spaß!

Text: Tillman Schneider | Fotos: Veranstalter

 Komödie Tap 

 Theaterlabor 



Eye Candy und kalte Glut 
 Darmstädter Kunstausstellungen im September 

Auch diesen Monat zeigen die Darmstädter 

Galerien wieder schöne und/oder interessante 

Ausstellungen der unterschiedlichsten künst-

lerischen Ausdrucksformen. Falls das Wetter 

wieder Lust auf Ausflüge macht, könnt Ihr auch im 

Umland fündig werden, denn der „Kultursommer 

Südhessen“ verbindet noch bis zum 25. Septem-

ber Kunst, Musik, Theater und Literatur in der 

gesamten Region. Das komplette Programm findet 

Ihr unter www.kultursommer-suedhessen.de. 

Und hier alles in Darmstadt:

Am Dienstag, dem 30. August, eröffnet die freie 
Bessunger Künstlergruppe „Farbakzente“ ihre Aus-
stellung in der Foyer-Galerie im Kulturamt. „80 x 

80 ROT“ präsentiert die zwölf Künstlerinnen und 
Künstler Lisa Burger, Karlheinz Gajewski, Christel 
Hillmann, Ulrich Hillmann, Gigi Ickler, Gerlind Küp-
pers, Matthias Lehmann, Douglas Brion Locke, Kami-
la Mergel, Susanne Sassmanshausen, Manuela Streb 
und Catrin Wetzel mit unterschiedlichsten Arbeiten 
zum Thema „Rot“. Vernissage ist um 18 Uhr im 
Stadthaus Frankfurter Straße 71, Eingang Büdinger 
Straße 2a. Die Ausstellung ist bis zum 27. Septem-
ber zu besichtigen, Öffnungszeiten Montag bis Don-
nerstag von 7 bis 18 Uhr und Freitag von 7 bis 15.30 
Uhr. www.darmstadt.de/darmstadt-erleben/kultur
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Roger Rigorth (Skulpturen), Pat van Boekel 
(Videos), Karin van Molen und Pieter van de Pol 

(Malerei). Die Gruppe der holländischen Künstler 
und der in Altheim bei Darmstadt ansässige Bild-
hauer Roger Rigorth beschäftigen sich mit der inspi-
rierenden Poesie Rilkes. Seine nach Gott suchende 
Grundhaltung, die Metaphern und deren Farbigkeit 
vor allem im Walliser Gedichtzyklus sollen zu eige-
nen künstlerischen Aussagen führen. Geöffnet bis 
1. Oktober freitags von 15 bis 18.30 Uhr und sams-
tags von 11 bis 14 Uhr und nach Vereinbarung unter 
06151/75121 oder dr.christiane.klein@t-online.de.
www.atelierhaus-vahle.de

In der Galerie Ulrich Haasch ist ab dem 10. Sep-
tember der Griesheimer Künstler Oliver Voigt mit 
extravaganten Menschen-, Frauen-, Nudisten- und 
Natur-Betrachtungen, gefasst in Öl- oder Acryl-
Bildern, vertreten. Vernissage am Samstag, 10. Sep-
tember, ab 19 Uhr mit einer Einführung der Diplom-
Psychologin Andrea Sonn, die die Werke intensiv in 
Entstehung und Wirkung beobachtet hat. Die Aus-
stellung „Kalte Glut“ ist bis zum 28. Oktober in der 
Martinstraße 73 mittwochs von 17 bis 20 Uhr und 
samstags von 14 bis 18 Uhr oder nach Vereinbarung 
unter 0177/4909159 oder fu.haasch@t-online.de zu 
sehen. www.galerie-ulrich-haasch.de

Die Kunsthalle setzt ihre Serie von Alltagsthemen 
fort. Die Ausstellung „Kunsthalle macht Schule“ 

wird am 20. September um 17 Uhr eröffnet und 
noch bis zum 8. Januar 2012 dienstags bis freitags 
von 11 bis 18 Uhr und samstags, sonn- und feier-
tags von 11 bis 17 Uhr geöffnet bleiben. Künstler 
von Joseph Beuys bis Heinrich Zille nehmen in 
unterschiedlichster Form Stellung zum Thema „Er-
ziehung“. Aktuelle Informationen zum Rahmenpro-
gramm unter www.kunsthalledarmstadt.de.

Die Regionalgalerie Südhessen (im Regierungsprä-
sidium am Luisenplatz) präsentiert Skulpturen von 
Birgid Helmy, die mit ihren Werken neue, unerwar-
tete experimentelle Randbereiche erschließt. Ver-
nissage ist am Donnerstag, dem 22. September, um 
18 Uhr. Die Ausstellung ist montags bis donnerstags 
zwischen 8 und 17 Uhr und freitags zwischen 8 und 
15 Uhr geöffnet. www-rp-darmstadt.hessen.de

Seit dem 28. August zeigt die Galerie C. Klein in der 
Schumannstraße 11 das „R.M. Rilke Projekt“ von 

 „Farbakzente“ 
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Jan „Nouki“ Ehlers, Musiker und Fotograf (unter 
anderem für das P), stellt eine Auswahl seiner Foto-
arbeiten im Schlossgartencafé, auch als Schwarz-

Weiss-Café bekannt, aus. Die Bilder sind täglich von 
8 bis 19 Uhr in der Robert-Schneider-Strasse 23 zu 
sehen. Mehr unter www.janehlers.net.

Im Rahmen des Architektursommers Rhein-Main 
findet bis 30. September die zweite Alumni-Aus-

stellung des Fachbereichs Architektur mit dem Titel 
„I LOVE DA“ statt. Die Ausstellung präsentiert 24 
Architekturbüros, die ein jeweils mehr oder weniger 
umstrittenes Projekt in Darmstadt verwirklicht 
haben. Vertreten sind unter anderem das Wissen-
schafts- und Kongresszentrum Darmstadtium, die 
Centralstation, das Bürogebäude GE2 der Telekom 
und das TU-Eingangsgebäude karo 5. In eben diesem 
karo 5 (Am Karolinenplatz 5) wird die Ausstellung 
montags bis freitags von 8 bis 20 Uhr gezeigt. 
www.asrm2011.de

Noch bis zum 2. Oktober ist im Park und Museum vom 
Jagdschloss Kranichstein die Ausstellung „Jäger 

und Sammler - Vogelfrei 9“ zu sehen. Die Biennale 

des Darmstädter Zentrums für Kunst und Natur 
zeigt auf dem gesamten Gelände des Jagdschlosses 
Kunstwerke und Installationen. Öffnungszeiten mitt-
wochs bis samstags von 13 bis 18 Uhr, sonntags 10 
bis 18 Uhr, dann mit Infostand und Kaffee und Kuchen. 
Begleitet wird die Veranstaltung von einem abwechs-
lungsreichen Rahmenprogramm, das Ihr unter 
www.vogelfrei.info einsehen könnt.

Das Museum Künstlerkolonie auf der Mathildenhöhe 
zeigt noch bis zum 11. Dezember unter dem Titel 
„Glanz einer Epoche“ Jugendstilschmuck aus Euro-
pa. Echtes „Eye Candy“ für graue Tage, also an dem 
ein oder anderen trostlosen Sonntag einfach mal 
hier reinschauen und Schönheit inhalieren. Geöffnet 
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr. 
www.mathildenhoehe.info

Und noch eine gute Nachricht zum Schluss: Die 
Städtische Kunstsammlung Darmstadt erhält einen 
bedeutsamen Zuwachs an Gegenwartskunst. Nach 
der erfolgreichen Ausstellung „Serious Games“ auf 
der Mathildenhöhe gehen Harun Farockis Video-
installationen „Serious Games I-IV“ sowie Ingo 

Günthers Globen aus der „Worldprocessor“-Serie 

in die Sammlung ein. Schön, wenn auch mal was 
hier bleibt!

Text: Tilmann Schneider
Fotos: Galerie Haasch
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Donnerstag, 01.09.2011
Basement Grooves: Prof. Chaos + General Disorder 22:00 h Schlosskeller

Club-Therapie mit DJ Daniel + Gast DJ Steinbruch-Theater, Mühltal

Temple Of Fusion 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Urban Chaos 9 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Jam-A-Coustic: Mandoferno (live) 20:00 h Roßdörfer Biergarten

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Indieclub 22:00 h Goldene Krone (Disco)

30. Weinfest Darmstadt Wilhelminenstraße

Tischfussballturnier KroneDyp 20:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

Lesung: Literarischer Abend mit Michael Greenberg 20:00 h Künstlerkeller im Schloss

Info: Vortrag: Sammeln und Jagen - Mühsal oder Abenteuer 18:00 h Museum Jagdschloss Kranichstein

Yoga für den Rücken 09:30 h Schloesschen im Prinz-Emil-Garten

Freitag, 02.09.2011
Into The Lion’s Den (Reggae & Dancehall Party) 22:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Darmstädter Ladyfest 2011 20:00 h Weststadtcafé

Bedroomdisco - Indie vs. Elektro 23:00 h Centralstation (Halle)

90’s Dance Experience mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Mr. Rod + Philipp Lenz 23:00 h Level 6

Ritmo Fino - Los Maldita Sea DJ-Team 22:00 h Schlosskeller

Ü30 Party mit DJ Peter Gräber 22:00 h Huckebein

Live: The Smokin? Mojo Filters (Beatles-Cover) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Konzert: Underkill + Syndicate + ... (Metal) 21:00 h Goldene Krone (Saal)

Kultur ist mehr als Orchester 22:00 h Goldene Krone (Rocky Bar)

Kerwe-Trash-Party mit DJ Ahmad 21:00 h Bürgerhaus Schneppenhausen

Time Warp mit DJ Daniel 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Maschinenpakt: Electronic Empire 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Rammstein-Party 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Emanon-Party mit DJ Fire + DJ Disdain 21:00 h Roßdörfer Biergarten

Backflash mit DJ Jörg 22:00 h Musikclub Rabe

Konzert: Dan Meets Portland 21:30 h An Sibin

Kerb Disco Party mit DJ Sonic Dee 23:00 h L2 Lounge, Ober-Ramstadt

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

30. Weinfest Darmstadt Wilhelminenstraße

Friday Night Fever - Best of Dance & House 23:00 h Nachtcafé

Theater: Macbeth 20:00 h Orangerie (Gewächshaus)

Lesung: Luanda: José Eduardo Agualusa 18:00 h Staatstheater (Kammerspiele)

Lesung: Rio de Janeiro: Fernando Molica 21:00 h Staatstheater (Kammerspiele)

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

> Seite 04
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Mehr Infos im Kino und unter www.kinos-darmstadt.de

CinemaxX Darmstadt
Goebelstraße 11
Infos & Tickets: 
(06151) 8705868 

Citydome Darmstadt
Wilhelminenstraße 9
Infos & Tickets: 
(06151) 29789 

Freunde mit gewissen Vorzügen      Darmstädter Kinos

USA 2011 | Regie: Will Gluck | Darsteller: Justin Timberlake, Mila Kunis, Patricia Clarkson | FSK: 12 beantragt | Länge: 109 Min. | Filmstart: 08. September

Dylan ist neu in New York, doch Jamie, die ihn aus Kalifornien für einen Traumjob nach Manhattan und aus seiner Reserve gelockt hat, sorgt 

für schnelle Akklimatisation. Der aufstrebende Art Director und die quirlige Headhunterin landen schnell zusammen im Bett, wollen aber trotz 

gelegentlichem Spaßsex nur beste Freunde bleiben. Beider Bindungsphobien machen sie blind dafür, wie perfekt sie tatsächlich zusammen-

passen, und bewirken schließlich, dass auseinanderbricht, was eigentlich zusammengehört.

Die drei Musketiere    Darmstädter Kinos

Frankreich/Deutschland/USA/Großbritannien  2011 | Regie: Paul W.S. Anderson | Darsteller: Milla Jovovich, Matthew Macfadyen, Logan Lerman,  

Orlando Bloom | FSK: noch nicht bekannt  Länge:  102 Min. | Filmstart: 01. September

Ein wenig hat der Ruf von Athos, Aramis und Porthos, den zu Müßiggängern mutierten Musketieren des Königs, gelitten. Doch das junge, verwegen 

kämpfende Landei D‘Artagnan bringt frischen Wind in das Trio, gerade als die Degenartisten vor der größten Bewährungsprobe stehen. Sie müssen 

die gestohlene Halskette der Königin unbemerkt vom jungen Regenten zurückbringen, um Kardinal Richelieus Pläne zu sabotieren.

Männerherzen… und die ganz ganz große Liebe     Darmstädter Kinos

Deutschland  2011 | Regie: Simon Verhoeven | Darsteller: Til Schweiger, Christian Ulmen, Florian David Fitz | FSK: noch nicht bekannt | Länge: 112 Min 

| Filmstart: 15. September

Jerome flüchtet vor dem Stress aufs Land zu seinen Eltern. Er mag nicht mehr an die große Liebe glauben, da taucht eine hübsche Reiterin auf. 

Bruce Berger will seine Karriere neu starten, mit coolerer, jüngerer Musik. Doch sein Manager will davon nichts hören. Bruce gründet kurzerhand 

sein eigenes Label. Dafür braucht er Hilfe von Niklas, der, von seiner Freundin verlassen, der hübschen Soap-Schauspielerin Maria hinterhertrauert.

ere in 3D Digital

Ladykino am 14.09.2011 um 20:15 Uhr
im CinemaxX und 20:30 Uhr im Citydome!
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Show: Dritte Darmstädter Zauberschlacht 19:30 h Centralstation

Film: Rozyczka (’Röslein’, OmeU) 19:00 h Literatur-Haus, Kasinostr. 3

Lesung: Das Darmstädter Kinder- und Märchenbuch 18:00 h Schloesschen im Prinz-Emil-Garten

Einführung in Contact Improvisation 18:00 h Tanzwerkstatt Darmstadt

Samstag, 03.09.2011
Konzert: Le Cairde (Irish Folk) 20:30 h Jagdhofkeller

Mellow Weekend mit Sonix + G-Rilla 22:00 h Centralstation (Halle)

Zierpop (Peak) 23:00 h Level 6

Kellergymnastik mit Leo Yamane + Leo Sakaguchi 22:00 h Schlosskeller

Saturday’s Finest mit DJ Holsh 22:00 h Huckebein

Hells Kitchen - Nu Metal, Metal & Metalcore mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: The Barbers (Rock’n’Roll) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Konzert: Jeton + Bläuen SZööK (Rock) 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Don’t Smoke, Just Dance!: Hardy Zech 22:00 h Goldene Krone (Rocky Bar)

Buck Rogers Made Us Do It... Simon Rough 22:00 h Lowbrow

Konzert: XrFarlight + Binoculers + Lisa Freieck 21:00 h Oetinger Villa

Underground Evolution (Gothic, Industrial, Metal) Steinbruch-Theater, Mühltal

Ü 30 Party 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Die Alternative Party Attacke 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Im Herrngarten durch die Nacht 20:00 h Herrngartencafé

> Seite 04
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Distant Dance Party 22:00 h Oetinger Villa (Keller)

Tanzsalon Ü30 mit DJ Capo 21:30 h Linie Neun, Griesheim

Ras Leon’s Farewell Bash 21:00 h Roßdörfer Biergarten

Die Zeit ist reif mit DJ Tom 22:00 h Musikclub Rabe

Saturday Night Karaoke 21:30 h An Sibin

Kerb Disco Party mit DJ Sonic Dee 23:00 h L2 Lounge, Ober-Ramstadt

30. Weinfest Darmstadt Wilhelminenstraße

Darmstadt-Marathon 2011 Bürgerpark

Saturday Clubnight - Strictly House 23:00 h Nachtcafé

Theater: Macbeth 20:00 h Orangerie (Gewächshaus)

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

Lesung: Eduardo Mendoza: Die Stadt der Wunder 20:00 h Centralstation

40 Jahre Kunst von Peter Kunkel: Das pralle Leben 18:00 h Entengasse 2, Ober-Ramstadt

Info: Darmstadt führt .... Tag der Stadtführungen 11:00 h Darmstadt Shop, Luisenplatz

Einführungsvortrag: 40 Jahre Stadtführungen 11:00 h Darmstadtium

Info: Jäger und Sammler - Vogelfrei 9 15:00 h Museum Jagdschloss Kranichstein

Sonntag, 04.09.2011
Promenadenkonzert: TU Bigband 11:00 h Orangeriegarten

30. Weinfest Darmstadt Wilhelminenstraße

Jam Session mit MTM 21:00 h Parliament of Rock

> Seite 04
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Darmstadt-Marathon 2011 Bürgerpark

Konzert: Junge Klassik 20:00 h Staatstheater (Großes Haus)

Konzert: Wettbewerb für Junge Musiker (Instrumentalbereich) 16:00 h Staatstheater (Kammerspiele)

Theater: Einen Jux will er sich machen 18:00 h Staatstheater (Kleines Haus)

Show: Vorsprechtermin 20:00 h Hoffart Theater

Info: Jäger und Sammler - Vogelfrei 9 15:00 h Museum Jagdschloss Kranichstein

Info: Sonntagsführung: Imagination Natur Skulpturengarten, Ludwigshöhe

Montag, 05.09.2011
Wohnzimmer Special 20:00 h Das Blumen

1st-Monday-Uni-Salsa-Fiesta 21:00 h Herrngartencafé

LSD Summer Lounge 19:30 h Oetinger Villa

Newcomer-Night Konzert: Angry Someones 21:00 h An Sibin

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

Info: Florales Gestalten mit Strohblumen 15:00 h Bessunger Forstmeisterhaus

Dienstag, 06.09.2011
Kneipenabend - Vinyl: John Friesen 21:00 h 603qm

Pub Quiz 21:00 h An Sibin

Quiznight mit Steffi 20:30 h Crossroads, Kopernikusplatz 1

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Swing Tanzen 20:30 h Herrngartencafé

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall
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Mittwoch, 07.09.2011
Salsa Tanzen mit DJ Jcc 20:30 h Herrngartencafé

Theater: Engel der Armen (Offene Probe) 20:00 h Staatstheater (Kammerspiele)

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

Info: Reise- und Fotoreportage: Viva Mexico 18:00 h Schloesschen im Prinz-Emil-Garten

Info: Café Freiraum 17:00 h 603qm

Info: Unterwegs auf Frauenspuren 17:00 h Marktplatz

Donnerstag, 08.09.2011
Salsa Dance Night mit DJ Jorge 21:30 h Weststadtcafé

Basement Grooves: Simon Dörken (Elektrofunk) 22:00 h Schlosskeller

Club-Therapie mit DJ Daniel + Gast DJ Steinbruch-Theater, Mühltal

Temple Of Fusion 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Urban Chaos 9 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Indieclub 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Tischfussballturnier KroneDyp 20:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

Info: Vortrag: Höfische Jagdsitten 18:00 h Museum Jagdschloss Kranichstein

Yoga für den Rücken 09:30 h Schloesschen im Prinz-Emil-Garten

Freitag, 09.09.2011
Organic Disco II 21:00 h Centralstation (Halle)

Hausfrauendisko-Jubiläums-Special mit D.JFK 22:00 h Goldene Krone (Rocky Bar)

Live: David Margaryan Trio feat. Karmen Mikovic 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Rundlauf 23:00 h Level 6

Elektroschule mit DontCanDJ 22:00 h Schlosskeller

> Seite 05
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Ü30 Party mit DJ Alex Beer 22:00 h Huckebein

Dance Experience mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Wortblind (RockRap) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Maschinenpakt (Industrial, Electro, Ebm) 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Tonkonserven Meets Krete 18:00 h Zucker

DJ Pippos Vinylparty & Plattenbörse Steinbruch-Theater, Mühltal

Met & Miezenball 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

CombiChrist Electro Party 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

End Of Summer mit DJ Jörg 22:00 h Musikclub Rabe

Konzert: Toni Hoffmann 21:30 h An Sibin

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

61. Martinskerb Riegerplatz

Pfungstädter Kerb Eberstädter Str., Pfungstadt

Friday Night Fever - Best of Dance & House 23:00 h Nachtcafé

Theater: Macbeth 20:00 h Orangerie (Gewächshaus)

Theater: Leutnant Gustl 20:00 h Staatstheater (Kammerspiele-Bar)

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

Theater: Premiere: Das andalusische Mirakel 20:15 h Die Komödie Tap

Comedy: Kabbaratz: Eine sichere Bank 20:30 h HalbNeun Theater

Film: Der 11. September 1944 - Thementag Centralstation

Samstag, 10.09.2011
Konzert: Ratatouille à l’Orange 20:30 h Jagdhofkeller

Watzemusiggnacht 2011 (Livemusik in allen Kneipen) Martinsviertel

’Blech für’s Kirchendach’ - Benefizkonzert 15:00 h Ev. Südostgemeinde

Mellow Weekend mit DJ Heinrich Sen + Hitmachine 22:00 h Centralstation (Halle)

Luna City Express + Flo Dalinger 23:00 h Level 6

Tanz Lokal mit Audiophilez 23:00 h 603qm

> Seite 05

> Seite 36

> Seite 70

o)



ÜBERSICHTLICH_ P 47

 

ANZEIGE

Radaudisko + Live: Ungunst + The Quadrocks 22:00 h Schlosskeller

Saturday’s Finest mit DeeJayT 22:00 h Huckebein

Bal Folk - Französisches Tanzfest mit Livemusik 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Konzert: Shereliha + Joergundtoene 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Strictly British mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Neulich in der Rockybar - Weekend Edition 22:00 h Goldene Krone (Rocky Bar)

Konzert: Diffarent MC And The Flowtonix 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Dance Till Death 20:30 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Ü 30 Party 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Die Alternative Party Attacke 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Rap-Konzert: Misanthrop + Das Fest + Son Kas +... 21:00 h Oetinger Villa

Konzert: Naturlich 21:30 h An Sibin

61. Martinskerb Riegerplatz

Pfungstädter Kerb Eberstädter Str., Pfungstadt

Saturday Clubnight - Strictly House 23:00 h Nachtcafé

Theater: Macbeth 20:00 h Orangerie (Gewächshaus)

Theater: Einen Jux will er sich machen 19:30 h Staatstheater (Kleines Haus)

Musical: Aida (Premiere) 19:30 h Staatstheater (Großes Haus)

Theater: Der Mann der mit Jimi Hendrix tanzte oder ... 20:00 h Staatstheater (Kammerspiele-Bar)

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

Theater: Das andalusische Mirakel 20:15 h Die Komödie Tap

Comedy: HG Butzko: Verjubelt 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Klavierabend mit Julian Evans 19:00 h Schloss Heiligenberg, Seeh.-Jugenh.

Info: Jäger und Sammler - Vogelfrei 9 15:00 h Museum Jagdschloss Kranichstein

Sonntag, 11.09.2011
Open-Air Jazz Frühschoppen (mit Brunch) 11:00 h Jagdschloss Kranichstein

61. Martinskerb Riegerplatz
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Pfungstädter Kerb Eberstädter Str., Pfungstadt

Jam Session mit MTM 21:00 h Parliament of Rock

Info: Besichtigung der Stadtkirche mit Landgrafengruft 15:00 h Stadtkirche

Theater: Macbeth 18:00 h Orangerie (Gewächshaus)

Info: Parks & Gärten -  Führung Rosenhöhe 11:00 h Rosenhöhe

Theater: Effi Briest 18:00 h Staatstheater (Kleines Haus)

Film: Der 11. September ’44 - Zerstörung u. Wiederaufbau 20:00 h Centralstation

Info: Lebende Bibliothek: Sprich mit deinen Vorurteilen. 13:00 h Centralstation

Theater: Das andalusische Mirakel 18:00 h Die Komödie Tap

Info: Jäger und Sammler - Vogelfrei 9 15:00 h Museum Jagdschloss Kranichstein

Spaziergang im Grünen 15:00 h Museum Jagdschloss Kranichstein

Montag, 12.09.2011
3rd-Monday-Uni-Bachata-Fiesta 21:00 h Herrngartencafé

Manic Monday - Erasmus Party 22:00 h Schlosskeller

Newcomer-Night Konzert: The Sentimental Gentlemen 21:00 h An Sibin

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

61. Martinskerb Riegerplatz

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

Sa, 15.10.2011, 
19:00 Uhr

Live auf der großen 
Kinoleinwand:
„ANNA BOLENA“
von Donizetti

PHOTO: BRIGITTE LACOMBE / METROPOLITAN OPERAPHOTO BPHOTO: BPHOTO: BRIGITTERIGITTERIGITTE LACOMBELACOMBELACOMBE / METROP/ METROP/ METROPOLITAN OOLITAN OOLITAN OPERAPERAPERA

Mehr Infos im Kino und unter www.kinos-darmstadt.de und www.metimkino.de

CinemaxX Darmstadt
Goebelstraße 11
Infos & Tickets: 
(06151) 8705868 

Citydome Darmstadt
Wilhelminenstraße 9
Infos & Tickets: 
(06151) 29789 
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Bistro Carpe Diem
Schuknechtstr. 1, 64289 Darmstadt, Tel: 06151 / 79181

Öffnungszeiten: 09:00 bis 01:00 Uhr

Leckeres 

Frühstück

und frische 

Tellergerichte

Info: Abfassung und Ausgestaltung von Testamenten 18:00 h Schloesschen im Prinz-Emil-Garten

Dienstag, 13.09.2011

Roots & Tonic (Reggae, Dub) Baobab Erlebnisbar

Kneipenabend - Vinyl: DJane Sassi 21:00 h 603qm

Pub Quiz 21:00 h An Sibin

Quiznight mit Steffi 20:30 h Crossroads, Kopernikusplatz 1

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Swing Tanzen 20:30 h Herrngartencafé

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

Info: Wissenschaftstag: Adaptronik 19:00 h Centralstation

Lesung: Wilhelm Schmid: Glück 19:30 h Stadtkirche

Lesung: Peter Kurzeck: Vorabend 19:00 h Literatur-Haus, Kasinostr. 3

Mittwoch, 14.09.2011
Live: Delaney Davidson (Singer/Songwr., Dark Folk) 21:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Punto Jazz - Konzert: Dieter Kociemba & Friends 18:00 h Vinocentral

Salsa Tanzen mit DJ Jcc 20:30 h Herrngartencafé

Info: Theaterführung für Familien 15:00 h Staatstheater

Theater: Die Nibelungen (Offene Probe) 19:00 h Staatstheater (Kleines Haus)

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

Theater: Das andalusische Mirakel 20:15 h Die Komödie Tap
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Info: Gesichter der Migration 17:00 h Nazar Center, Kasinostr. 36

Donnerstag, 15.09.2011
Basement Grooves: Step.Edit.Klub 22:00 h Schlosskeller

Club-Therapie mit DJ Daniel + Gast DJ Steinbruch-Theater, Mühltal

Temple Of Fusion 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Urban Chaos 9 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Indieclub 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Tischfussballturnier KroneDyp 20:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Comedy: Rolf Miller: Tatsachen 20:00 h Centralstation

Theater: Leutnant Gustl 20:00 h Staatstheater (Kammerspiele-Bar)

Konzert: 1. Kammerkonzert 20:00 h Staatstheater (Kleines Haus)

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

Theater: Das andalusische Mirakel 20:15 h Die Komödie Tap

Yoga für den Rücken 09:30 h Schloesschen im Prinz-Emil-Garten

Freitag, 16.09.2011
Klangkantine tanzt 22:30 h Weststadtcafé

Nein! Nein! 90s!!! - Smashhits der 90er 22:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: Stella Roin + Funkfragen + Shock Travolta 21:00 h Oetinger Villa

echo-online.de

Ich lese echo-online.de auf meinem
Smartphone – schnell und komfortabel.
Und Sie?

»
»

Ich bin
mobil!
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Oldschool: Apollo Lovemachine + Sebo + ... 23:00 h 218qm

Schrill und Laut: Viduell - Indie Party 22:00 h Schlosskeller

Bessunger Kerb After Party mit DJ Sputnik 22:00 h Huckebein

Live: Aka Aka feat. Thalstroem + Support: Steff 22:00 h Magenta Lounge

Jazz-Konzert: United Colors Of Bessungen 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Konzert: Tales Of Rock 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

IDC meets Sägewerk (Elektro, Mash Up, Dubstep) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

DJ Dan + DJ Quickness + DJ Tosh (Hiphop, Funk) 22:00 h Goldene Krone (Rocky Bar)

Your Gig Bandwettbewerb 21:00 h Goldene Krone (Saal)

Konzert: DiggaRas (Album-Release) 21:30 h An Sibin

Meltdown mit DJ Doom + DJ Möhrchen Steinbruch-Theater, Mühltal

Böhse Onkelz Party 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Rock, Pop and more Party 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Kerbwerk - Die Kerweparty 22:00 h Jagdhofkeller

Reggaelation Video Special 21:00 h Roßdörfer Biergarten

All You Need Is Love mit DJ Chappi 22:00 h Musikclub Rabe

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

Bessunger Kerb Orangeriegarten, Bessungen

Friday Night Fever - Best of Dance & House 23:00 h Nachtcafé

Comedy: Bernhard Hoëcker 20:00 h Centralstation

Theater: Engel der Armen 20:00 h Staatstheater (Kammerspiele)

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall
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Theater: Das andalusische Mirakel 20:15 h Die Komödie Tap

Comedy: Vanessa Backes: Klassentreffen 20:30 h HalbNeun Theater

Info: Feierabendführung: Jagen und Sammeln 17:00 h Museum Jagdschloss Kranichstein

AcroYoga FUNdamentals Workshop Bessunger Knabenschule

Samstag, 17.09.2011
A-Capella-Konzert: Stouxingers 19:30 h Centralstation (Saal)

Woogsfest 11:00 h Am Großen Woog

Live: Hobo Pop 21:00 h Sumpf

Mellow Weekend mit Peter Gräber + Shamir Liberg 22:00 h Centralstation (Halle)

Wir sind anders 23:00 h Level 6

Buck Rogers Made Us Do It... Mad Farmer & Comrade 22:00 h Lowbrow

ResiDance (4 Bands + 14 DJ-Acts) 17:00 h 218qm

Pussy Jungle (Drum ’n’ Bass Party) 22:00 h Schlosskeller

Bessunger Kerb After Party mit DJ Alex Beer 22:00 h Huckebein

Die Tanzalternative mit DJ Capo 21:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)

DJ Arons Trashpop-Party 23:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Jaccid (Rock, Funk) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Diskothekerkollektiv Rote Nadel (Indie) 22:00 h Goldene Krone (Rocky Bar)

Your Gig Bandwettbewerb 21:00 h Goldene Krone (Saal)

Underground Evolution (Gothic, Industrial, Metal) Steinbruch-Theater, Mühltal

Ü 30 Party 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Die Alternative Party Attacke 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

80er Party mit DJ Dominatrix 21:30 h Linie Neun, Griesheim

Stoffwechsel mit DJ Klaus 22:00 h Musikclub Rabe

SV Kamerun Party 21:30 h An Sibin

Bessunger Kerb Orangeriegarten, Bessungen

Saturday Clubnight - Strictly House 23:00 h Nachtcafé

Konzert: Klavierabend mit Joanna Domanska 20:00 h Literatur-Haus, Kasinostr. 3

Theater: Momo 20:00 h Neue Bühne

Theater: Effi Briest 19:00 h Staatstheater (Kleines Haus)

Comedian Harmonists Teil 2 - jetzt oder nie 19:30 h Staatstheater (Großes Haus)

Theater: Das andalusische Mirakel 20:15 h Die Komödie Tap

Comedy: Clajo Herrmann: Kann ich mal Probe liegen 20:30 h HalbNeun Theater

Info: Jäger und Sammler - Vogelfrei 9 15:00 h Museum Jagdschloss Kranichstein

AcroYoga FUNdamentals Workshop Bessunger Knabenschule

Sonntag, 18.09.2011
Konzert: Lightbearer + Monachus 19:30 h Oetinger Villa

P-icknick 12:00 h Herrngarten

Bessunger Kerb Orangeriegarten, Bessungen

Jam Session mit MTM 21:00 h Parliament of Rock
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Info: Vortrag über Szymanowski 11:00 h Literatur-Haus, Kasinostr. 3

Theater: Momo 18:00 h Neue Bühne

Musical: Aida 16:00 h Staatstheater (Großes Haus)

Theater: Das andalusische Mirakel 18:00 h Die Komödie Tap

Weltkindertag: Kinder haben was zu sagen 12:00 h Innenstadt

Info: Darmstadt als Industriestadt 14:00 h Luisenplatz

Flohmarkt: Kleider machen Beute 15:00 h Bessunger Knabenschule

Info: Jäger und Sammler - Vogelfrei 9 15:00 h Museum Jagdschloss Kranichstein

AcroYoga FUNdamentals Workshop Bessunger Knabenschule

Montag, 19.09.2011
Wohnzimmer 20:00 h Das Blumen

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Bessunger Kerb Orangeriegarten, Bessungen

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Dienstag, 20.09.2011
Konzert: Kitty, Daisy & Lewis 20:30 h Centralstation (Halle)

Kneipenabend - Vinyl: Jampgade (Schlosskeller) 21:00 h 603qm

Pub Quiz 21:00 h An Sibin

Quiznight mit Steffi 20:30 h Crossroads, Kopernikusplatz 1

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Swing Tanzen 20:30 h Herrngartencafé

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

Show: Noch’n Gedicht - der große Heinz Erhardt Abend 20:15 h Die Komödie Tap

Mittwoch, 21.09.2011
Konzert: Trombone Shorty & Orleans Avenue 20:30 h Centralstation (Halle)

Frischzelle: Girl Boy Society (live) + DJs 21:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Konzert: Samael + Melechesh + Keep Of Kalessin 19:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Salsa Tanzen mit DJ Jcc 20:30 h Herrngartencafé

Comedy: Nightwash Club mit u.a. Johannes Flöck 20:00 h Jagdhofkeller

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

Theater: Das andalusische Mirakel 20:15 h Die Komödie Tap

Info: 8. Darmstädter Musikgespräch: Darmstadt - L.A. 20:00 h Friedensplatz 10

Info: Café Freiraum 17:00 h 603qm

Theater: JobAct: Sisyphos Reloaded 20:00 h Bessunger Knabenschule

Donnerstag, 22.09.2011
Basement Grooves: Tapejam (Indietronic Freakout) 22:00 h Schlosskeller

Club-Therapie mit DJ Daniel + Gast DJ Steinbruch-Theater, Mühltal
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Darmstädter 
Herbstmeß 
23.9.– 3.10.

www.herbstmess.dewww.herbstmess.de

mit traditionellem Verkaufsmarkt

Di 27.9. Familientag
Do 29.9. Romantischer Abend
Mo 3.10. Abschlussfeuerwerk

mit traditionellem Verkaufsmarkt

Di 27.9. Familientag
Do 29.9. Romantischer Abend
Mo 3.10. Abschlussfeuerwerk

Temple Of Fusion 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Urban Chaos 9 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Indieclub 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Tischfussballturnier KroneDyp 20:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Comedy: Marc-Uwe Kling: Das Känguru-Manifest 3D 20:00 h Centralstation

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

Theater: (Alp)Träume (Er)Leben 11:00 h Theater Moller Haus

Theater: (Alp)Träume (Er)Leben 20:30 h Theater Moller Haus

Theater: Das andalusische Mirakel 20:15 h Die Komödie Tap

Comedy: Das erste allgemeine Babenhäuser Pfarrerkabarett 20:30 h HalbNeun Theater

Info: Von der Totenruhe zum Designersarg 18:00 h Schloesschen im Prinz-Emil-Garten

Lesung: Fritz Rau liest aus ’Mehr als 50 Jahre Backstage’ 19:00 h Herrngartencafé

Yoga für den Rücken 09:30 h Schloesschen im Prinz-Emil-Garten

Cidadania presents: Space and Time III 20:00 h Staatstheater (Kammerspiele)

Theater: JobAct: Sisyphos Reloaded 20:00 h Bessunger Knabenschule

Freitag, 23.09.2011
Konzert: Berrogüetto 20:30 h Centralstation (Saal)

Konzert: Gorilla Radio & Friends 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Konzert: Mika Vember + Effi (Graz) 20:00 h Das Blumen > Seite 08
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Konzert: Charly Antolini Meets The Jazzladies 20:30 h Jagdhofkeller

Resident Night 23:00 h Level 6

Cupcakes & Schallplatten 20:00 h Lowbrow

Fullgazz-DJ-Team (Fullgazz Elektro) 22:00 h Schlosskeller

Ü30 Party mit DJ Defunk 22:00 h Huckebein

Kultur ist mehr als Orchester 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Dance Experience mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Rocky Bar)

Megakaraokeparty mit Stritti 21:00 h Goldene Krone (Saal)

Casino Special + Konzert: Pornophonique Steinbruch-Theater, Mühltal

ASP - Party 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Front 242 & Nitzer Ebb Party 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Herrngarten Club mit lokalen DJs 22:00 h Herrngartencafé

Live zum Zwiebelmarkt: Daddy Longlegs + DJ Flo 21:30 h Linie Neun, Griesheim

Nachtvögel mit DJ Tom 22:00 h Musikclub Rabe

Konzert: Emaline Delapaix Trio 21:30 h An Sibin

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

Herbstmess’ Messplatz, Alsfelder Str.

Zwiebelmarkt 2011 Griesheim

Friday Night Fever - Best of Dance & House 23:00 h Nachtcafé

Theater: Macbeth 20:00 h Orangerie (Gewächshaus)

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

Theater: (Alp)Träume (Er)Leben 20:30 h Theater Moller Haus

> Seite 08



P 56_ÜBERSICHTLICH

Theater: (Alp)Träume (Er)Leben 11:00 h Theater Moller Haus

Theater: Das andalusische Mirakel 20:15 h Die Komödie Tap

Comedy: Anka Zink: Sexy ist was anderes 20:30 h HalbNeun Theater

Info: Der Politische Salon 21:03 h Menschenskinder, Landwehrstr. 

Cidadania presents: Space and Time III 20:00 h Staatstheater (Kammerspiele)

Samstag, 24.09.2011
Saisonabschlussparty 19:00 h Weststadtcafé

Darmstädter Kneipentour 19:00 h Darmstadt Shop, Luisenplatz

Mellow Weekend mit DJ Defunk + Elmar Compes 22:00 h Centralstation (Halle)

Live: Jamie Woon + Support: Tape3000 23:00 h 231qm

Bad Boyz Club 23:00 h Level 6

70er80er Party 22:00 h Schlosskeller

Saturday’s Finest mit DJ Stargate 22:00 h Huckebein

Come As You Are - Alternative & X-Over mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Wish You Were Beer mit Cessenaro & Phantozzi 22:00 h Goldene Krone (Rocky Bar)

Konzert: Frau Horn (Deutscher Pop-Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Underground Evolution (Gothic, Industrial, Metal) Steinbruch-Theater, Mühltal

Ü 30 Party 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Die Alternative Party Attacke 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Konzert: Vincenco 19:30 h Institut für Yoga

My First College Party 22:00 h Oetinger Villa

Live zum Zwiebelmarkt: Just For Funk + DJ Flo 21:30 h Linie Neun, Griesheim

Bar Dancing mit DJ Daniel 22:00 h Musikclub Rabe

Konzert: Garden Of Delight (Celtic FolkRock) 21:30 h An Sibin

Herbstmess’ Messplatz, Alsfelder Str.

Zwiebelmarkt 2011 Griesheim

Saturday Clubnight - Strictly House 23:00 h Nachtcafé

Theater: Macbeth 20:00 h Orangerie (Gewächshaus)

Tanz: 5. Darmstädter Tangotage 2011: Tango-Ball 21:00 h Centralstation

Theater: Engel der Armen 20:00 h Staatstheater (Kammerspiele)

Musical: Aida 19:30 h Staatstheater (Großes Haus)

Theater: Die Nibelungen (Premiere) 19:00 h Staatstheater (Kleines Haus)

3. Nacht der Freien Szene 19:00 h Theater Moller Haus

Tag der offenen Tür bei Merck 10:00 h Frankfurter Straße 250

Theater: Das andalusische Mirakel 20:15 h Die Komödie Tap

Comedy: Robert Kreis: Ach Du liebe Zeit 20:30 h HalbNeun Theater

Lesung: 13. Bücher- & Zeitschriftenflohmarkt 10:00 h Kantplatz, Martinsviertel

Info: Jäger und Sammler - Vogelfrei 9 15:00 h Museum Jagdschloss Kranichstein

Sonntag, 25.09.2011
Gute Stube - Konzert: Fenster + Deoda Byrnes 20:15 h Hoffart Theater

Konzert: Chris Kelvin + No More Fun 21:00 h Oetinger Villa

> Seite 08
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Herbstmess’ Messplatz, Alsfelder Str.

Jam Session mit MTM 21:00 h Parliament of Rock

Zwiebelmarkt 2011 Griesheim

Comedian Harmonists Teil 2 - jetzt oder nie 18:00 h Staatstheater (Großes Haus)

Info: Neue Darmstädter Gespräche 11:00 h Staatstheater (Kleines Haus)

Theater: Das kunstseidene Mädchen 20:00 h Staatstheater (Kammerspiele-Bar)

Theater: Das andalusische Mirakel 18:00 h Die Komödie Tap

Kindersachenflohmarkt 12:00 h Centralstation

Comedy: Robert Kreis: Ach Du liebe Zeit 19:30 h HalbNeun Theater

Info: Widerstand und Verfolgung im Nationalsozialismus 14:00 h Luisenplatz

Info: Jäger und Sammler - Vogelfrei 9 15:00 h Museum Jagdschloss Kranichstein

Info: Themenführung: Schwarzwildjagd 15:00 h Museum Jagdschloss Kranichstein

Montag, 26.09.2011
LSD Summer Lounge 19:30 h Oetinger Villa

Newcomer-Night Konzert: Grayhound O.C.D. 21:00 h An Sibin

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Herbstmess’ Messplatz, Alsfelder Str.

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Zwiebelmarkt 2011 Griesheim

Theater: Hinter-Hof-Story 19:00 h Comedy Hall

Film: H. Aßmann - Hessische Geschichten 15:00 h Bessunger Forstmeisterhaus

Dienstag, 27.09.2011
Kneipenabend - Vinyl: Cessenaro (Funkylectro) 21:00 h 603qm

Live: Nick Of Time (Rockballaden) 17:00 h Herrngartencafé

Pub Quiz 21:00 h An Sibin

Herbstmess’ Messplatz, Alsfelder Str.

Quiznight mit Steffi 20:30 h Crossroads, Kopernikusplatz 1

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Swing Tanzen 20:30 h Herrngartencafé

Info: Theaterführung 18:00 h Staatstheater

Theater: Das Ende des Regens (Offene Probe) 19:30 h Staatstheater (Kleines Haus)

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

Lesung: Sherko Fatah + Josef Haslinger 19:30 h Stadtkirche

Lesung: Peter Härtling: Liebste Fenchel! 19:00 h Literatur-Haus, Kasinostr. 3

Mittwoch, 28.09.2011
Konzert: Los Paperboys (Kanada) 20:30 h Jagdhofkeller

Herbstmess’ Messplatz, Alsfelder Str.

Salsa Tanzen mit DJ Jcc 20:30 h Herrngartencafé

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall
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Theater: Das andalusische Mirakel 20:15 h Die Komödie Tap

Info: 12. Darmstädter Jazzforum: Jazz. Schule. Medien. Darmstadt

Donnerstag, 29.09.2011
12. Darmst. Jazzforum: Konzert für Schüler 10:30 h Centralstation (Saal)

Jazzkonzert: Julia Hülsmann & Daniel Mattar 19:30 h Stadtkirche 

RockLounge: Corti Organ (live) 21:00 h Centralstation (Lounge)

Basement Grooves: IDC Crew 22:00 h Schlosskeller

Club-Therapie mit DJ Daniel + Gast DJ Steinbruch-Theater, Mühltal

Temple Of Fusion 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Urban Chaos 9 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Indieclub 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Herbstmess’ Messplatz, Alsfelder Str.

Tischfussballturnier KroneDyp 20:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

Theater: Tagebuch eines Wahnsinnigen 20:30 h

Theater: Tagebuch eines Wahnsinnigen 20:30 h

Theater: Das andalusische Mirakel 20:15 h Die Komödie Tap

Info: 12. Darmst. Jazzforum: Symposium 14:00 h Literatur-Haus, Kasinostr. 3

Info: 12. Darmstädter Jazzforum: Jazz. Schule. Medien. Darmstadt

Yoga für den Rücken 09:30 h Schloesschen im Prinz-Emil-Garten

Freitag, 30.09.2011
Harouns 50s Club 21:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: Mnmnts + Atlan + We Had A Deal 21:00 h Oetinger Villa

Jazzkonzert: Keller’s 10 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Buck Rogers Made Us Do It... Boing Boing 22:00 h Lowbrow

Indiedisco Spezial: Quizkothek 23:00 h 218qm

Subculture Punishment (Reggae, Soul, Punk,...) 22:00 h Schlosskeller

Ü30 Party mit DJ Stargate 22:00 h Huckebein

Kronisch Elektronisch: DJ Jan F. 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Old Smith (Neil Young Cover) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Live: Messer Brüder (Rock, Electronic) 22:00 h Goldene Krone (Rocky Bar)

Konzert: Die Kassierer + Blutwurst 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dubstep-, Techno-, Trance-Party 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Im Rythmus bleiben 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Latin Dance Night 21:00 h Linie Neun, Griesheim

Tanz in den Oktober mit DJ JayJay 22:00 h Musikclub Rabe

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

Herbstmess’ Messplatz, Alsfelder Str.

Friday Night Fever - Best of Dance & House 23:00 h Nachtcafé

Info: Herbstwald 18:00 h Bioversum

> Seite 08
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Dieser Veranstaltungskalender entsteht in enger Zusammenarbeit mit

Alle Events, die bis zum 17. des Vormonats auf www.partyamt.de oder www.theateramt.de eingetragen werden, 

erscheinen automatisch und kostenfrei hier im Stadtkulturmagazin P.

 

SEPTEMBER
03.09. LE CAIRDE – 
 DIE HAUSBAND   
 Irisch-schottische Folkmusik
 aus Darmstadt

16.09.  KERBWERK
 Die ultimative Party zur
 Bessunger Kerb 

21.09. NIGHTWASH CLUB
 Mit Johannes Flöck, Sascha Korf,  
 Frank Fischer und Serhat Dogan

23.09.  CHARLY ANTOLINI
 „MEETS THE JAZZLADIES“
 4 Engel für Charly mit 
 Swing-Mainstream-Latin-Blues

28.09.  LOS PAPERBOYS (KANADA)
 MIT DREAMCATCHER
 Latino Celtic Emotion –
 eine Reise auf dem endlosen
 Transamerica Highway
 

Bessunger 
Jagdhofkeller
Bessunger Straße 84
64285 Darmstadt
Tel. 06151 66 40 91
www.jagdhofkeller.com

Tickets über www.jagdhofkeller.com
oder im Ticketshop Luisencenter

Tel. 06151 13 45 35
oder allen bekannten Vorverkaufsstellen

 

Lesung: Dieter Moor: Geschichten aus der... 20:00 h Centralstation

Theater: Momo 20:00 h Neue Bühne

Theater: Engel der Armen 20:00 h Staatstheater (Kammerspiele)

Theater: Die Nibelungen 19:00 h Staatstheater (Kleines Haus)

Theater: Hinter-Hof-Story 20:30 h Comedy Hall

Lesung: Andreas Roß - Begegnung mit dem Berserker Pfungstädter Brauerei

Theater: Das andalusische Mirakel 20:15 h Die Komödie Tap

Comedy: Simone Fleck: Henne sucht Hengst 20:30 h HalbNeun Theater

Vernissage: Form und Farbe zeigen Gefühle 18:00 h Schloesschen im Prinz-Emil-Garten

Info: 12. Darmst. Jazzforum: Symposium 09:00 h Literatur-Haus, Kasinostr. 3

Lesung: ’Begegnung mit dem Berserker’ (Buchvorstellung) 20:00 h Pfungstädter Brauerei

Lesung: Ilija Trojanow: ’EisTau’ 19:30 h Stadtkirche

Info: 12. Darmstädter Jazzforum: Jazz. Schule. Medien. Darmstadt

> Seite 09

> Seite 09
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FR 02.09. 
LADYFEST II 
live: Jolly Goods  
(Riot Grrrl Garage Rock),  
Sookee (Hip Hop quing)  
& Lisa Freieck (lo-fi folk)  
+ DJ Morelle  
myspace.com/dasladyfest

DO 08.09. 
SALSA DANCE NIGHT  
mit DJ Jorge

FR 09.09. 
WE LIKE MONSTERS 
Minimal & Techhouse

FR 16.09. 
KLANGKANTINE TANZT 
Elektronische Musik  
vom Klangkantine  
DJ-Team ›Weise & Tronnier‹  
+ live musicians

SA 17.09. 
DANCE NIGHT CLUB 25  
DJ Helmut Kompost  
und Freunde

SA 24.09. 
SAISONABSCHLUSSPARTY 
DJ Thomas Hammann  
(Pentagon, Robert-Johnson  
& Back 2 Life) &  
DJ Scheu FX (Back 2 Life)

Kostenloses W-LAN 
MO–SA ab 17 Uhr  
SO ab 15 Uhr 
Mainzer Str. 106  
64293 Darmstadt  
weststadtcafe.de

P-werben 
Sie sich!

Anzeigen ab 90 Euro

Mediadaten unter

www.p-magazin.net

Kontakt: Jens Engemann

anzeigen@p-verlag.de

Telefon (0176) 21964883

P!
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> weitere Informationen auf: www*603qm*de
603qm, Alexanderstrasse 02, 64283 Darmstadt

10*09*/SA TANZ LOKAL

  AUDIOPHILEZ
Vinyl: Budoka, Spawn, Malice

  Live: Semtex MC 
aka MC Santana (SRBE) 

16*09*/FR OLDSCHOOL

  Vinyl: Apollo Lovemachine, 
Sebo & Readymix Dave

17*09*/SA RESIDANCE

  Live: Kolter, Fnessnej, 
12Volt Disko, Robotnik

  Vinyl: Chrome!, DontCanDJ, 
Bedroomdisco, Samuel Maasho, 
Henning Weik, Pee Mastah Poo, 
Ill Padrino, RebeLion, Tape 
Jam, Morelle vs. Horst, Trash 
Gordon, Cessenaro, Clemisan, 
Marcus K & Weige

24*09*/SA KLUB KONZERT

  Live: Jamie Woon
Support: Tape 3000

30*09*/FR INDIEDISKO

  Vinyl und mehr: 
Günther Bauch, Harry Weinfurz 
und das Zonk

09
  Veranstaltungen  
  auf 603qm



 

 The Freeze (USA) 

80er-Hardcore-Punk mit Kult-
Charakter. „This Is Boston, Not L.A.“.
Juz (Friedrich Dürr), Mannheim

Fr, 2. September / 22 Uhr

Abendkasse 10 Euro 

 Tweak Bird (USA) 

Brüder-Duo spielt Rock’n’Roll. 
Grundzutat: tonnenschwere 
Stoner-Rock-Riffs.
Schlachthof, Wiesbaden

Di, 6. September / 20 Uhr

Abendkasse 10 Euro

 Josh Ottum (USA) 

Indie mit eingängigen Melodien. 
Kontrast: komplizierte Arrange-
ments. Vielschichtig!
Das Bett, Frankfurt 

Do, 8. September / 20 Uhr

Abendkasse

12 Euro
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Out of Darmstadt
 Kultur in Rhein-Main-Neckar 

 Capillary Action (USA) 

Freejazz, brasilianische Rhythmen, 
Mathrock, Artpop, Experimental.
Das Bett, Frankfurt

Mi, 14. September / 20 Uhr

Abendkasse 11 Euro 

 Brooke Fraser (NZ) 

Die Singer/Songwriter-Chart-
stürmerin, zu sehen auf ihrer 
„Flags“-Tour.
Batschkapp, Frankfurt

Fr, 16. September / 19 Uhr

Abendkasse 21 Euro
Fo

to
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Das P schaut für Euch über die Stadtmauern. Hier werden erwähnenswerte und monatsaktuelle Veranstaltun-

gen im Rhein-Main-Neckar-Gebiet – in erster Linie Konzerte, aber auch Theateraufführungen, Ausstellungen, 

Lesungen und so weiter – kurz und knackisch vorgestellt. Im September sind es:

 Club der Toten Dichter 

 feat. Katharina Franck 

Katharina Franck (Rainbirds) singt 
Rainer Maria Rilkes Dichtungen. 
„Eines Wunders Melodie“.
Alte Feuerwache, Mannheim

Fr, 9. September / 21 Uhr

Abendkasse

19 Euro 

 This Is A Standoff (CA) 

Ex-Belvedere. Pop-Punk/
Post-Hardcore. Erinnert an 
„A Wilhelm Scream“.
Elfer, Frankfurt

Mo, 12. September / 22 Uhr

Abendkasse 9 Euro

 Hawklords (UK) 

Ex-Hawkwind. Unterschätzte 
Rockband der 70er. 
Progressive-Space-Rock.
Café Central, Weinheim

Di, 13. September / 21 Uhr

Abendkasse 15 Euro 
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 Awake – Summerbreak 

Mit Jamie XX, Fritz Kalkbrenner 
(live), Anthony Rother (live), 
Tiefschwarz, Oliver Koletzki feat. 
Fran (live), Michael Mayer, Heidi 
und Steffi. (ct)
Stadionbad, Frankfurt

So, 18. September / 10 bis 22 Uhr 

Eintritt 31,90 Euro 

 The Delta Saints (USA) 

Fünf junge Herren aus Nashville 
überzeugen mit dynamisch-
groovigem Southern-Bluesrock.
Nachtleben, Frankfurt

So, 18. September / 21 Uhr

Abendkasse 15 Euro 

 The Hamburg Blues Band 

 (Hamburg) 

St.-Pauli-Blues! Mit von der 
Partie: „The Voice“-Chris 
Farlowe. Großes Blues-Kino.
Nachtleben, Frankfurt

Fr, 23. September / 21 Uhr

Abendkasse 20 Euro

 EMA (USA) 

Erika M. Anderson alias EMA. 
Düsterer Pop trifft auf Grunge 
und Riot-Grrrl-Attitüde. Ex-Gowns.
Hafen2 (Saal), Offenbach

So, 25. September / 20 Uhr

Abendkasse 17 Euro

 Susanne Sundfør (NOR) 

Klavierläufe, Streichergruppen, 
hymnische Kirchenchoräle. 
Norwegens Antwort auf Tori Amos.
Brotfabrik, Frankfurt

Mo, 26. September / 20 Uhr

Abendkasse 15 Euro 

 Figurines (DK) 

Sommerlich-frischer-Indie-Rock. 
Mit im Gepäck: ihr aktuelles, 
viertes Studioalbum.
Schlachthof, Wiesbaden

Di, 27. September / 20 Uhr

Abendkasse 15 Euro 

 Solander (SWE) 

Indie-Folk-Pop. Erinnert an Sufjan 
Stevens, Iron & Wine oder Seabear.
Walhalla-Spiegelsaal, Wiesbaden 

Mi, 28. September / 20 Uhr

Abendkasse 10 Euro

 The Blood Arm (USA) 

„I like all the girls, and all the girls 
like me“. Indie-Alternative-Rock.
Café Central, Weinheim

Do, 29. September / 21 Uhr

Abendkasse 15 Euro 

 Tino Hanekamp (Hamburg) 

Wem seine Aktionslesung in der 
Centralstation gefallen hat, kann 
hier weiterhören. „So was von da“.
Kulturpalast, Wiesbaden

Fr, 30. September / 20 Uhr

Abendkasse 11 Euro

Text: Gunnar Schulz 



P 64_ COMISCH

C
om

ic
: M

ir
a 

S
ch

le
in

ig
, 1

7
 J

ah
re

, a
us

 D
ar

m
st

ad
t



Friss das!
 Folge 16: Picknick 

Uns hat der liebe Sommer bisher leider nur die kalte Schulter gezeigt und im Regen stehen lassen. Stört’s 

uns? Nö! Umso sonniger wird der September – und was kann man da Schöneres machen, als ein Picknick 

unter blauem Himmel?

„Ich bin der Picknicker – keinen Scheiß, Mann, jeder 
weiß, Mann ...“ Nein, bin ich nicht! Ganz im Gegenteil. 
Ich hasse Picknick. Dieses weibische Gehabe bei 
Schaumwein und Lachs-Rucola-Häppchen in hie-
sigen Parks geht mir tierisch auf die Eier. „Jetzt sei 
mal nicht so Schatz, Malte und Jacques kommen 
auch mit!“ Ich hasse Malte und Jacques. Die zwei 
viel zu weich gekochten Landeier gingen mir von Tag 
eins an total auf den Sack mit ihrer ach so weltof-
fenen und frauenverstehenden Art. Mein Ekel lässt 
sich kaum verbergen, wenn ich an ihre viel zu hoch 
gesprochenen Arschkriecher-Stimmchen denke, mit 
denen sie ihren noch viel langweiligeren Freundinnen 
liebevoll zuhauchen: „Magst Du auch noch einen 
Pumpernickel mit Hirtenkäse, mein Mausebärchen?“ 
Widerlich.

„Außerdem musst Du unbedingt mal wieder Brigittes 
Kleinen seh’n, der ist mittlerweile total süß!“ Total 
süß? Reine Geschmackssache. Ich will jetzt gar net 
anfangen, auf dem armen Kind rumzuhacken – er 
kann ja auch nix für! Wenn man von Tag eins seines 
Daseins schon mit dem Namen Torben-Hendrik 
abgestraft wurde, ist der Rest des Lebens ohnehin 
kein Zuckerschlecken mehr. Total süüüüüß!! Beson-
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ders hart ist’s obendrein, wenn Deine ach so frei 
denkenden Eltern Dir Deine Erziehung quasi selbst 
überlassen und dies ständig mit Worten rechtferti-
gen wie: „Grenzen sind da, um sie selbst herauszu-
finden!“. Jaja, entdecke Deine Grenzen – aber bitte 
nicht innerhalb der meinigen, Du Pimpf! Die arme Sau 
ist mittlerweile viereinhalb und muss immer noch 
nackt durch den Park rennen und alles und jeden 
mit seinen Griffeln angrapschen. „Torben-Hendrik, 
bist Du Dir sicher, dass der Mann da möchte, dass 
Du ihm sein Telefon wegnimmst? Denk doch da 
mal drüber nach, wie Du an seiner Stelle empfinden 
würdest.“ Vier-ein-halb! Woher genau soll der denn 
jetzt wissen, wie es sich anfühlt, wenn so ein kleiner 
Scheißer daher gerannt kommt und dir einfach so 
ins 400 Euro schwere Smartphone beißt? Außerdem 
frisst der Kleine wie ’ne Sau – und auch das kann ich 
net leiden.

Was ist das überhaupt für ’ne Unart? Picknicken ... 
Wir sind jetzt seit über zehn Jahren ein Paar – da 
brauchste net mehr Picknicken gehen! Das macht 
man am Anfang einer Beziehung, um zu zeigen, dass 
man sich für die Belange seines weiblichen Gegenü-
bers interessiert, um ihr somit das Gefühl 

 Kenner essen zuerst die Augen  Zutaten für Mad Eagle 



P 66_ KÖSTLICH

 Richtiger Riecher: Eine Olive 

 Stachelgewand aus Zwiebeln 

Mettigel (für 4 Personen)

1 kg Schweinemett
1 Zwiebel
1 Olive
2 Kapern
Salz
Pfeffer
2 Baguette
1 Decke
4 Teller 
4 Messer

Wir lieben Picknick (und Sascha sowieso)!

Das P macht es sich mit seiner Herrngarten-Picknickdecke – bekannt aus der P-Rubrik „DA it yourself!“ – am Sonntag, 

dem 18. September, ab 12 Uhr gemütlich und lädt alle P-Leser ein, sich mit ihrer (vielleicht sogar selbst gemachten) 
Picknickdecke dazu zu gesellen und ein bisschen in der Sonne zu chillen. Treffpunkt: Wiese hinterm Herrngartencafé.

Bei dieser Gelegenheit unterhalten wir uns gerne mit Euch über das Heft, über neue Pläne, Ideen und unsere Redaktion. 
Oder wir faulenzen einfach nur, trinken ein kühles Bier und probieren von den mitgebrachten Picknick-Leckereien. 
Wir freuen uns auf Euch!

von unendlicher Geborgenheit und totalem Verständniss zu vermitteln. Spä-
testens nach fünf Jahren Beziehung sollte dies aber langsam mal ein Ende 
finden! Wenn man alles richtig gemacht hat, wird sich bis dahin keiner mehr 
was vormachen und sich bis zur Unkenntlichkeit verbiegen! Ich kenn’ meine 
bessere Hälfte und sie kennt mich –und somit ist der Käs’ gegesse! Sie geht 
nicht mit mir in meine Fußballkneipe und ich lass ihr dafür, großzügig wie ich 
bin, die schönen Nachmittage mit ihren Mädels auf Decken im Park. So läuft 
die Geschichte.

Ich geh’ heut garantiert nicht mehr in irgendeinen ranzigen Park auf ’ne zecken-
verseuchte Wiese mit Wespen und Heuschnupfengrünzeug, um dann Kram zu 
essen, der mir eh net schmeckt! Heute nicht und auch sonst nie mehr! Ich bleib 
hier hocken, gugg Fußball und kratz’ mich am Sack. Soll sie doch allein zu Malte 
und Fuck gehen und sich ihre weichgenervten Ökostories über Liegefahrräder 
und Dinkel-Cräcker anhör’n! Ich fress’ Fleisch und rülps Turbonegro-Songs! 
MIR LANGT’S!!

„Jetzt hör’ endlich auf zu maulen, nimm den Picknickkorb und den Erdbeer-
prosecco aus’m Kühlschrank mit. Mir geh’n jetzt! Ich sag’s net nochmal. Und 
zieh’ net wieder so ’ne Fresse wie beim letzten Mal. Es war nur Dein uraltes 
Billig-Handy und der Kleine ist viereinhalb und rafft das doch noch gar net, 
Du unsensibler Idiot! Komm jetzt!“

„Alles klar, Mausebärchen.“ Einmal noch – aber dann is’ Schluss!

So, und was packen wir am besten für unser hübsches Picknick ein? Wie 
wäre es denn bereits mit etwas Herbstlichem: ein Picknick-Igel aus Mett. 

Damit so ein Picknick überhaupt im klassischen Sinne stattfinden kann, bedarf 
es einer großen Decke, die ihr als Allererstes auf einem saftigem Wiesenunter-
grund ausbreitet. Da die männlichen Picknickmitstreiter sowieso niemals bis 
ins Detail planen, haben die Frauen natürlich schon nützliche Dinge wie Gläser, 
Teller und Besteck ausgebreitet.

Bereits zuhause habt Ihr Euren Bastelwahn ausgelebt und ansehnliches Igel-
mett geformt. Dieser Igel bekommt nun seine Stacheln durch halbe Zwiebel-
scheiben, eine putzige Stupsnase durch die Olive und zwei Kulleraugen mittels 
Kapern verpasst. Damit Euch der Igel nicht davon läuft, empfiehlt es sich, ihn in 
einer Kühltasche zum Ort des Geschehens zu transportieren.

Viel Spaß im Grünen!

Text: Sascha Löwel
Fotos: Jan Nouki Ehlers

 Körperwelten in Mett  
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www.knaup-digitaltechnik.de

DRUCKEN

VEREDELN

PRÄSENTIEREN

flux®chair

EUR 129,00*von flachgefaltet zum Designstuhl

IN 10 SEKUNDEN

*gültig bis 1. Oktober 2011 | inkl. MwSt.

FIX
trifft

EUR 39,00*

Angebot

500 Visitenkarten

INNERHALB VON 1 TAG

DIGITALER DRUCK + AGENTUR

TRADITION + INNOVATION

KNOW HOW + KREATIVITÄT

WWW.BOSSPRESS.DE



VINOPHILE VIELFALT IM RHEINGAU  
 P-Weinprobe, Folge 12: Auf der Rheingau-Riesling-Route 

 Station 1: Kiedrich bei Eltville:

Hier befindet sich das Weingut Robert 
Weil, eine Manufaktur, wie Weinliebhaber 
sie sich wünschen: Gearbeitet wird mit 
Leidenschaft, Herz und Händen. Im alten 
Gutshaus oder in der (nicht ganz so ge-
schmackvoll gestalteten) Vinothek trifft 
man sich zur Weinprobe und beginnt zu 
genießen – charmant und präzise erklärt 
Vinotheksleiter Martin Daniel die Weine. 

Wer hier zuhört, lernt etwas und bekommt mehr, als 
er bestellt hat.

Probiert wurden hier:

• 2010 Kiedricher Ortswein, Riesling trocken 
– super knackig und jugendlich.
• 2010 Rheingau Riesling Kabinett fruchtsüß 
– gut gelungenes Süße/Säurespiel
> Zwei Weine, die die Geschmacksvielfalt des 
Rheingau auf die Zunge bringen.

 Station 2: Kloster Eberbach

Mit Lippen, welche Weils fruchtsüßen Ries-
ling noch schmecken, bietet sich wenige 
Kilometer weiter ein Rundgang durch die 
Gemäuer des Klosters Eberbach an. Dessen 
atemberaubendes Innenleben kennt man 
spätestens, seit es als Kulisse für „Der 
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Name der Rose“ herhalten durfte. Betritt man die hier 
beherbergte Vinothek des Hessischen Staatswein-
gutes, vermutet man sich eher in einer Autogramm-
stunde mit Sean Connery als in den heiligen Hallen 
eines Weingutes. Zu probieren gibt es das komplette 
Sortiment des Gutes. Passable Weine. Beratung und 
Leidenschaft jedoch: Fehlanzeige.

 Station 3: Steinberg Kellerei

In der Steinberg-Kellerei inmitten der Wein-
berge lässt sich die Kunst des Weinma-
chens nur noch erahnen. Mit dem Charme 
eines Parkhauses trotzt die modernste 
Kellerei der Republik jener Romantik und 
Leidenschaft, die man erwartet. Für 10 
Euro gibt es eine Führung. Mit einem edlen 
Tropfen ausgestattet wird einem einiges 

über Technik und Arbeitssicherheit im heutigen Wein-
bergsmanagement erklärt. Aufschlussreich war es 
dennoch. Ein steinerner Pavillon wenige Meter weiter 
versöhnt mit seiner malerischen Terrasse und einer 
top Fleischwurst.

Probiert wurde hier: 
2010 Wiesbadener Neroberg, Hessische Staats-
weingüter – schön süffig, nicht zu trocken, rund 
im Geschmack.

Der Rheingau, Nummer eins unter den deutschen Anbaugebieten, liefert uns Weingeschichte seit dem Jahr 

817. Die Hochburg für Riesling beheimatet die älteste und modernste Kellerei Deutschlands sowie kleine und 

große Weingüter. Und natürlich die Schönheit der Natur des Rheintals, mit seinen Weinbergen, Schlössern, 

†zu tauschen. Was einen tapferen Krieger umhaut, scheint auch uns eine Reise wert. Unser Streitwagen ist 

ein VW Bulli aus dem Jahre 1976, Hippiemusik statt Fanfare, ein gefüllter Picknickkorb, Sonne und Durst. Auf 

geht’s!
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Romantik strikes back!

 Station 4: Schloss Vollrads

Das Ambiente auf Schloss Vollrads bietet 
den perfekten Picknickplatz. Idylle pur mit 
der Decke zwischen Rebstöcken und Burg-
graben. Mit den mitgebrachten Leckereien 
lassen sich die erstandenen Weine endlich 
wunderbar trinken, denn in der Weinprobe 
gehört es bekanntlich zum guten Ton, den 
Tropfen wieder auszuspucken.

Probiert wurde hier: 
2010 Schloss Vollrads, Gutsriesling Qualitätswein 
– trocken, fruchtbetont, gute Säure, belebt

 Weitere Stationen: Kleine Weingüter

Der Pflichtteil ist erfüllt, jetzt kommt die Kür. Bewegt 
man sich von Schloss Vollrads aus tiefer in den Rhein-
gau, finden sich die kleinen Weingüter mit ihren verwin-
kelten Innenhöfen, die zum Probieren, Schnabulieren 
und Verweilen einladen. Herzblut und Rebensaft ist das 
Rezept der vino-kulturellen Suppe, die man hier kocht 
und gerne anbietet.

Mehr Infos hier:

• www.werk2.org: Die Weincommunity im 
 Rheingau, mit Garagenkult und Werklounge
• www.schamari.de: Neben Riesling sind auch 
 Spätburgunder, Dornfelder, Frühburgunder und 
 Regent im Sortiment.
• www.weingut-ottes.de: Wein und Sushi
• www.brentano.de: Weingut Baron von Brentano, 
 Lesung und Wein

Entlang des Rheinufers finden sich von April bis Septem-
ber Weinprobierstände zum Degustieren und Flanieren.

> Fazit: Ein Ausflug ins Grüne, der viel zu bieten hat. 
So nah und doch eine andere Welt. Den Weininter-
essierten lehrt es viel, denn Riesling ist nicht gleich 
Riesling. Den gestressten Städter holt es in die Natur 
zurück. Und der Amerikaner ist begeistert vom „old 
Rhein river“. So findet jeder etwas das ihn glücklich 
macht, sein kleines Stück Wahrheit. In vino veritas.
Text: Hannah Knell und Wendelin Hejny | Fotos: Jan Nouki Ehlers
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„Die Antwort ist Raki!“
 Hörspiel mit Hüseyin Köroglu und Wendelin Hejny (Besidos) 

In und um Darmstadt sind die 

Besidos, der Name ist übrigens mit 

dem neudeutschen Wort „B-Sides“ 

verwandt, seit 2007 ebenso um-

triebig wie bekannt – bekannt vor 

allem für ihre Operationen am 

offenen Herzen der Popmusik, bei 

denen Rage-Against-The-Machine-,

Billy-Idol- oder auch Nena-Songs 

mit einer Infusion türkisch-osteu-

ropäischer Volksmusik reanimiert 

und auf die Bühne geschickt wer-

den. Dass diese Bühnen inzwischen 

sogar in altertümlichen Amphi-

theatern in Mazedonien stehen, ist 

neu. Hüseyin „Bürgermeister“ 

Köroglu, Wendelin Hejny, Daniel 

Malkmus und Peter Zettl entdecken

also die weite Welt. Vor ihrer Ab-

reise haben sich die beiden Erstge-

nannten noch fix unserem Hörspiel 

gestellt, und da gab es passender 

Weise ausschließlich B-Seiten der 

von ihnen gecoverten Songs zu 

hören.

 Sugababes „Overload“ 

 (Instrumental) 

[B-Seite des Charttoppers 

„Overload“]

Hüseyin: Ganz klar, Sugababes, 
„Overload“! Mein Kumpel Götz 
Botzenhardt hat das Ding zusam-
mengeschraubt – während sein 
Chef Simon Fuller [Entdecker der 

Spice Girls, Pop-Idol-DSDS-usw.-

etc.-Erfinder, Anm. d. Red.] 
gepennt hat.
Wie das?

H: Das Popbusiness in England ist 
aufgebaut wie das öffentlich-recht-
liche System in Deutschland. Da 
sagt der Chef-Produzent seinen 
Toningenieuren: Hier, macht mal!
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Auf einmal war ich die Robert-
Smith-Kopie und jetzt sing’ ich seit 
Jahren „Boys Don’t Cry“...
H: Ich war immer einer von de Fröh-
lische’, mir war des zu traurisch.

 Michael Jackson 

 „It’s the Falling in Love“ 

[B-Seite von „Billie Jean” von 

1982, ursprünglich auf dem Album 

„Off the Wall“ von 1979 zu finden.]

W: Was ist das denn? Neunziger?
H: Nee... Ende der Siebziger. Hmm... 
das ist der Michael. Na, das ist mal 
’ne B-Seite – total ausproduziert! 
Klingt sehr stark nach „Off The 
Wall“. Ich könnt’ mir vorstellen, 
dass die damals Ausschussware 
von der „Off The Wall“ genommen 
und als B-Seite der „Thriller“-Sing-
les genutzt haben.

Ist das auch der Grund, weshalb 

ihr „Overload“ gecovert habt?

H: Nein, der Song hat 2000, als er 
’rauskam, schon gekickt! Das ist 
ganz klar eine türkische Rembetiko-
Nummer [ursprünglich griechische 

Musikrichtung, Anm. d. Red.]. Das 
ist quasi die türkische Gangstermu-
sik der vorletzten Jahrhundertwen-
de. Da kommt stilistisch auch „Mi-
sirlou“ [ein Surfinstrumental von 

Dick Dale, bekannt aus der Eröff-

nungssequenz von „Pulp Fiction“, 

Anm. d. Red.] her. 

 Billy Idol „Crank Call“ 

[Die andere Seite der Single 

heißt „Rebel Yell“.]

Hüseyin [beim Einsetzen des 

Gesangs]: Billy Idol! Das ist eine 
Billy-Idol-B-Seite. Ist das ’ne An-
spielung auf unseren früheren 
Bandnamen?
Hmm, vielleicht ... was fällt Euch 

zu Billy Idol ein? Warum habt Ihr 

den gecovert?

Wendelin: Songs wie „Rebel Yell“ 
sind einfach Nummern, die kann 
man gut formen.

 The Cure „Plastic Passion“ 

[Die andere Seite des Wave-

Klassikers „Boys Don’t Cry“.]

Wendelin [nach drei Sekunden]: 

Das ist irgendwas von Cure.
Gleich am Gitarrensound erkannt?

W: Nee ... eigentlich am Becken, das 
klingt wie bei „Killing an Arab“ von 
The Cure. Dann ist das bestimmt 
die B-Seite von „Boys Don’t Cry“! 
Anscheinend können wir uns heute 
endlich mal die B-Seiten-Kollektion 
unserer Songs anhören.
Ein abschließendes Wort zu Cure?

W: Mein Cousin hat immer so düs-
tere Musik gehört und dann hab ich 
einmal einen der Songs gesungen. 
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 The Police „Dead End Job” 

[Ein recht rares Stück des Trios 

um Sting, das sich auf der anderen 

Seite der „Can’t Stand Losing You”-

Single findet]

W: Wenn ich im Geiste unsere CD 
durchgehe, könnten das die White 
Stripes sein.
H: Nee... das groovt zu sehr.
Wendelin [beim Einsetzen des 

Gesangs]: Hey, das ist doch Sting, 
der da singt! Dann ist es Police!

H: Die B-Seite von „Can’t Stand 
Losing You“! Geht ganz schön nach 
vorne, die Nummer. Voll Punk!

 Rage Against The Machine 

 „Clear the Lane” 

[B-Seite von „Killing in the Name”]

Hüseyin [nach dem ersten verzerr-

ten Gitarrenton]: Das ist von Rage 
Against The Machine.
Richtig! Ich dachte ja immer, dass 

dieses Geräusch bei „Bombtrack“, 

„Killing in the Name“ und diesem 

Song ein Synthesizer sei.

H: Nee.. das ist ein Gitarreneffekt.
Hat es sich bei den Auftritten 

eigentlich bemerkbar gemacht, 

dass der Song inzwischen nochmal 

populärer geworden ist?

H: Ja, daraus wurde ja diese Weih-
nachts-Nummer-Eins gemacht 
[Weihnachten 2009 erreichte eine 

britische Internet-Kampagne, dass 

dieser Song anstatt wie üblicher-

weise der frisch gekürte Casting-

show-Siegertitel an die Spitze der 

Charts kam, Anm. d. Red.].
W: Wir haben uns noch nicht so oft 
getraut, den Song live zu spielen, 
weil er in 9/8 ist. Die Leute sind die 
ganze Zeit am Tanzen, und auf ein-
mal geht das dann nicht mehr, dann 
brechen sie sich die Füße.

 The White Stripes 

 „In the Cold, Cold Night“ 

[B-Seite des Gassenhauers 

„Seven Nation Army”, bekannt 

aus deutschen Fußballstadien]

Ein Tipp: Das Lied ist eher 

un typisch für die Band.

W: Weil eine Frau singt?
Auch. Und weil’s so ruhig ist.

W: Dann sind’s jetzt die White 
Stripes.
Und es sind tatsächlich die White 

Stripes!

W: Eine schöne Nummer! Das ist 
bis jetzt die beste B-Seite, die wir 
hier hören.
H: Klingt fast wie unsere Version 
der A-Seite.
W: Da hab ich neulich diesen Gitar-
ristenfilm gesehen ... mit The Edge, 
Jack White und Jimi Page, „It Might 
Get Loud“.
H: Ich fand Jack White am coolsten. 
The Edge war ein bisschen farblos 
und Jimi Page war wie ein Gockel. 
White war wie ein Kind im Kinder-
zimmer. Der hat den Keller voller 
Les-Paul-Gitarren und Effektgeräte 
und macht alles mit Leidenschaft 
und Verve und freut sich!
Habt Ihr noch eine abschließende 

Botschaft an die P-Leser?

H: Die Antwort ist Raki! Es muss al-
les einen Raki-Bezug haben, dann 

stimmt das Marketing bei uns. 
Wir arbeiten darauf hin, von einem 
fetten Raki-Produzenten gesponsort 
zu werden. Ein Klassekonzert verläuft 
bei uns wie damals im osma nischen 
Reich, wo nach dem Essen gesungen 
wurde: Raki, Darbuka und Gesang ... 
statt Wein, Weib und Gesang!

Fazit:

Das komplexeste Hörspiel seit 

Langem geriet zu einer entspannten 

Angelegenheit, nicht zuletzt, weil 

die beiden sympathischen Hutträ-

ger das Konzept nach dem zweiten 

Song durchschaut hatten. Das 

nächste mal gibt’s C-Seiten und 

vorher drei Raki auf Ex.

Text + Foto: Matthias Hill
Gestaltung: Larissa Spindler

Besidos 
bei der Watzemussignacht

Nächster Auftritt der Besidos ist 
bei der Watzemussiggnacht am 
Samstag, dem 10. September, 
21 Uhr, im Petri (Arheilger Straße 
50). Eintritt frei – und Spaß dabei!
Weitere Infos und komplettes
Line-Up unter www.partyamt.de

Win! Win! 

5 x das Besidos-Album!

Wer die folgende Quizfrage rich-
tig beantwortet, kann eine von 
5 „Persiflajlar“-CDs der Besidos 
gewinnen: Was haben Pernod 
und Raki gemeinsam? Einfach 
eine Mail mit dem Betreff 
„Besidos“ an 
redaktion@p-verlag.de mailen.

www.besidos.de 
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Dudenhofen et cetera pp. Schlimm 
auch die neumodisch brutalen, mit 
vermeintlich abnormalen Tötungs-
weisen gefüllten skandinavischen 
Abendprogrammserienkrimis, wo 
alle immer „Hey“ zueinander sagen. 
Sind ja auch alles Bestseller in den 
Giganto-Buchhandlungen! Wer liest 
denn so was, und Follet und so? 
Bestimmt Zug fahrende Frankfurt-
Pendlerinnen! Klar, wer dreimal die 
Woche Gewalt auf der Straße sieht, 
der braucht härteren Stoff! Und An-
spruch an Literatur haben die nicht.

Und Sie? Sie, die es zuließen, dass 
erst die gute alte Lichtenberg-

Ich bin anders als der Leser. Nein, 

nicht Sie sind gemeint, verehrter 

Freund dieser Aufklärungsschrift, 

sondern die vielen Millionen Leser 

von Kriminalromanen, seien es 

skandinavische, englische, deut-

sche oder gar französische!

Haben Sie sich mal gefragt, warum 
gefühlte 2.000 Krimis in der von 
Großdealern beherrschten Buch-
händlerszene feilgeboten werden? 
Weil es keinerlei literarischen 
Anspruch zu erreichen gilt! „Doppel-
mord im Stadionhüttchen“ schreibt 
sich schneller als ein „Die Hobrechts 
– Liebe über den Krieg hinaus“. Es 
mag ja sein, dass ich nicht alle die-
ser Darmstädter Kriminaltaschen-
bücher gelesen habe. Leseproben 
genügten, was kein Wunder ist, denn 
seit Enid Blyton, der alten Rassistin, 
und Wolfgang Ecke, über dessen Ge-
sinnung mir nichts bekannt ist, ist’s 
bei mir rum. Sicher, Edgar Allan Poe 
war da später eine Ausnahme – und 
es tauchen natürlich Delikte und 
Verfolgung in so manchem Roman 
auf. Und überhaupt, streiten wird 
man sich immer können, ob Fantasy 
von Adams, Pratchett und 40.000 
anderen Schreiberlingen toll ist oder 
nicht, ob Reise-Romane noch rele-
vant oder Walser, Nooteboom, Boyle 
wirklich fesselnd sind. Aber seien 
wir doch mal ehrlich: Krimis gehören 
ins Fernsehen!

Als da wären Tatort, Polizeiruf 110, 
Kommissar Freytag. ... Quincy! Kei-
nesfalls nötig meinersichts sind 
Produktionen wie Maigret und Task 
Force Police, alle deutschen Vor-
abendserien, zum Beispiel Der Alte, 
Der Junge, Der Fette, Der Italiener, 
Der vom Land, Die vom Land, Der 
Pfarrer, Der Priester, Polizeirevier 

Buch handlung schließen musste. 
Und dann Schlapp zumachte, die 
Kleene andere Butze in der Schul-
straße dann auch, und die Guten-
berg zu guter Letzt!

Schreckliche Tatsachen, welche 
ich Ihnen aber nicht im Mindesten 
vorhalten kann. Vielleicht sind sie 
ja schon seit Urzeiten Stammkunde 
in einer der übriggebliebenen Hand-
lungen in Ihrem Viertel. Und kaufen 
dort Kochbücher! 

Text: Gerald Wrede 
Foto: Jan Nouki Ehlers

Wrede und Antwort
 Der Mörder ist … 



Bolzplatz-Quartett
 Ausgabe 36: Bolzplatz 
 Kleiststraße, Arheilgen 

Bolzplatz Kleiststraße, Arheilgen

 Kurzbeschreibung:  Ein besonderer, durch Wald und Häuser 
eingerahmter Käfig, der an die Stadien der englischen Premier 
League erinnert.
 Kategorie:  Leicht kieseliger Sandhartplatz mit feurigem Flair  Hier treffen sich:  Fußballfighter und Bolzplatzliebhaber  Teamgröße:  5 gegen 5  

 Anreise:  Vom Luisenplatz mit den Linien 6/7/8 nach Arheilgen. 
Haltestelle „Im Fiedlersee“ aussteigen und in gleichnamige 
Straße gehen. Rechts in die Gerhard-Hauptmann-Straße abbiegen, 
diese wird nach 200 Metern zur Kleiststraße. Nach weiteren 100 
Metern dem schmalen Schotterweg am Spielplatz rechts folgen 
bis zum Käfig. 
 Nächste Getränkestation:  „Nahkauf“ und Getränkeshop am 
Thomas-Mann-Platz, zirka 500 Meter entfernt   Öffnungszeiten:  Offiziell von 8 bis 13 Uhr und von 14.30 bis 20 Uhr   Spielfläche:  Zirka 32 Meter lang & zirka 17 Meter breit Ausstattung:  Der Bolzplatz in seinem kompletten Design steht 

für sich allein! Randnotiz: Rutschgefahr auf der Nachbarsrutsche.  Zustand:  P-erfektes Zusammenspiel aus ordentlich/gepflegt 
und abgeranzt/verbraucht.
 Tore:  Zwei Aluminiumtore mit Aluminiumnetzen, jeweils 3 Meter 
breit und 2 Meter hoch. 
 Taktik:  Hart, aber fair! Bolzplatzgladiatoren sind kampfeswillig 
und dribbelstark.

Wo hält der rohe, unverfälschte, 
nicht-kommerzielle Fußball heute 
noch Hof? Auf diese Frage kann es 
nur eine Antwort geben: auf dem 
Bolzplatz. Sage und schreibe 36 
dieser fast schon in Vergessenheit 
geratenen Keimzellen des Hobby-
kicks gibt es in Darmstadt. Plus die 
zahlreichen Rasenflächen, die von 
Fußballbegeisterten kurzerhand zu 
wilden Bolzplätzen umfunktioniert 
werden. Das P stellt sie alle der 
Reihe nach vor – zum Ausschneiden 
und Sammeln, liebe Freundinnen  
und Freunde des Rundleders. Als 
praktisch-handliches Bolzplatz-
Quartett. Passt unter jeden 
Schienbeinschoner.

Text + Foto: Kai Schuber
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Wolfgang Trapp, Abwehr- und Mittelfeldspieler, Jahrgang 1957, kam als Jugend-

licher zu Eintracht Frankfurt, für die er neun Jahre lang spielte, ab 1977 in der 

1. Mannschaft (1978 wurde er gar ins Nationalteam der Amateure berufen), bis 

man ihn zur Rückrunde 81/82 an die 98er auslieh, und er sich bei uns für die 

nächsten eineinhalb Jahre unentbehrlich machte.

Ein imposanter Spieler durch Auftreten und Haarpracht! Zudem schoss er unsere 
Elfmeter. Nur ein Mittelfußbruch im Spiel gegen den OFC nötigte ihm eine mehrwö-
chige Zwangspause in seiner bei uns sonst makellosen Spielerkarriere ab. Zur Saison 
83/84 wechselte er trotzdem nach Offenbach, eine Saison später nach Solingen. Es 
folgte sein wohl wichtigster Transfer, der zum KSC, wo er sechs Jahre mit Bundes-
ligaaufstieg und stetig steigender Tabellenposition erleben durfte. 1991 wechselte 

Trapp als Spielertrainer zum ASC Durlach und stieg mit dem Verein ’92 in die Oberliga auf. Weitere Trainerstatio-
nen waren: FVgg Weingarten, SV Spielberg (beide Verbandsliga), SpVgg Durlach-Aue, SV Langensteinbach (beide 
Landesliga) sowie FVP Maximiliansau. Seit der Saison 2010/11 trainiert er den VfL Duttweiler, beheimatet in ei-
nem Stadtteil von Neustadt an der Weinstraße. Dort in der Nähe lebt Wolfgang Trapp auch, wenn er nicht gerade 
als Fußballlehrer in Rudi Völlers Fußballschule auf Mallorca oder in einer der anderen Ausbildungsstätten weilt, 
in denen der A-Lizenz-Inhaber und ehemalige DFB-Stützpunkttrainer lehrt. Dies tut er aber nur, wenn das Konzept 
und die Struktur der Schule ihn überzeugt haben, denn – Gottseidank – macht Wolfgang Trapp nicht überall mit. 
Schön, dass er damals bei uns mitgemacht hat. Text: Gerald Wrede, Foto: SV Darmstadt 98

Das macht eigentlich ...
 Wolfgang Trapp! 

ANZEIGE

Dipl. Ing. Sinan Tevetoglu (BDÜ) •  Ludwigstraße 8 • 64283 Darmstadt
Tel.: (06151) 22999 • Fax: (06151) 25979 • Mobil: (0172) 6982166

E-Mail: info@tevetoglu.de • Internet: www.tevetoglu.de

Werden Sie international! 
Wir übersetzen Ihre Verträge, Website, Broschüren, 

Urkunden, Bedienungsanleitungen ...

• Mit Beglaubigung! • Seit mehr als 40 Jahren!

• Neu: Layout, Druck und Übersetzung aus einer Hand!



Unter Pappeln
 Lilien-Kolumne, Ausgabe 16: Beziehungskisten bei Wikileaks 

Endlich wieder großer Fußball in Darmstadt. Hurra! Selbst in der „Sportschau“ kamen die „Lilien“ schon vor. 

Darmstadt kennt nun auch der letzte Wendeverlierer in der Uckermark, und dafür ist es jeder städtische 

Schulden-Euro wert, erlassen zu werden. Noch ist freilich nicht ganz klar, was herauskommen soll für die 

Stadt, wenn die „Lilien“ bei einer wöchentlichen Fußballfernsehsendedauer von gefühlten zwanzig Stunden 

ab und an mit 180 Sekunden im Vorprogramm vertreten sind. Touristen aus der Uckermark vielleicht?

Doch wir wollen ja nicht alles immer nur schlecht 
reden, denn der Aufstieg in die 3. Liga hat für die 
Darmstädter bisher wunderbare Erlebnisse gebracht. 
Vom Auftaktspiel gegen Osnabrück bleibt die schöne 
Aufforderung der Polizei in ewiger Erinnerung, als ner-
vöse Fangruppen zur Räson gebracht wurden mit dem 
Hinweis: „Treten Sie zurück von der Polizeikette, sonst 
wird der Hund eingesetzt.“ DER Hund. Gerne hätte man 
dieses sagenhafte Tier gesehen. Aber das war nicht 
nötig, denn allein die Androhung genügte, dass wieder 
Ruhe rund ums Marathontor einkehrte.

Beim Spiel Zwei in Aalen war eines total uninteressant: 
das Spiel. Vielmehr holten sich Daniel Werner, Markus 
Kiendorf und Sven Strobel an diesem Tag den Wander-
pokal für herausragenden Faneinsatz ab. Rund 200 
Kilometer waren sie von Darmstadt bis ins Schwäbische 
gelaufen. Übernachtung im Heuschober, Blasen an den 
Füßen, die erst an Weihnachten abgeheilt sind und 
Gaststätten, die Namen tragen wie „Zum Deutschen 
Reich“ zeugen von einer Abenteuerreise, über die noch 
lange zu sprechen sein wird.

Bis nach Sandhausen zu laufen, hätte sich hingegen 
kaum gelohnt. Dritter Spieltag, wieder kein Sieg, und 
so schlecht gespielt wie lange nicht mehr. Auch das 
ist egal, denn oft bleibt nicht das Erlebte in Erinnerung, 
sondern die Erzählungen darüber. Denn der schönste 
Fußballtext dieses Sommers wurde eindeutig für das 
Internetportal „Sportwoche online“ erstellt: „SVS 
knickt beim 2:0-Sieg die Lilien, ohne zu blühen“. Was 
als Überschrift schon vielversprechend beginnt, sollte 
dann Zeile für Zeile umso mehr glitzern und funkeln. 
„Nach einem starken Intermezzo von SVS-Zerberus 
Daniel Ischdonat, der die Wikileaks in seiner Abwehr 
mehrfach – unter anderem gegen Sascha Amstätter 
und Marcus Steegmann – ausbügeln muss, heißt es 
erneut: Gestatten, Schulz! Dieses Mal haut der große 
Blonde einen langen Ball aus der eigenen Gefahren-
zone Richtung 98er Beziehungskiste.“ Zerbebus? 
Wikileaks? Beziehungskiste?

„Bezeichnend, dass der einzige Darmstädter Torschuss 
nach dem Wechsel, vom eingewechselten Daniele 
Toch mutig abgefeuert, nicht einmal die von „Old Shat-
terhand“ Daniel Ischdonat wie ein Augapfel gehütete 
Beziehungskiste trifft und einen halben Meter über die 
Latte zischt (80.).“ Augapfel? Old Shatterhand? 
Beziehungskiste! „Die immer mehr dahin welkenden 
Zierpflanzen aus Darmstadt beherrschen zwar das 
grüne Zentrum im Mittelfeld, vermögen es aber im 
zweiten Durchgang nicht, die nun sattelfeste SVS-
Defensive zu fordern, geschweige denn ernsthaft in 
Verlegenheit zu bringen.“ Welke Zierpflanzen, die das 
grüne Zentrum beherrschen?

Die Konsequenz: „Sandhausen bastelt weiter emsig 
am Bau der Kurpfälzer Mauer, ohne allzu sehr ans 
Schießen zu denken.“

Endlich wieder großer Fußball.

Text: Steffen Gerth
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„In der Liga etablieren“

Sa, 10. September, 14 Uhr: 

SV Darmstadt 98 – Wacker Burghausen
Di, 13. September, 19 Uhr: 

1. FC Saarbrücken – SV Darmstadt 98
Sa, 17. September, 14 Uhr: 

SV Darmstadt 98 – SC Preußen Münster
Di, 27. September, 19 Uhr: 

1. FC Heidenheim 1846 – SV Darmstadt 98
Sa, 1. Oktober, 14 Uhr: 

SV Darmstadt 98 – Kickers Offenbach

www.sv98.de



 

Schulterblick
  Wie Exil-Darmstädter heute die Stadt sehen
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Rotes Puffsofa, Buddha-Wand-

behang, Kronleuchter, rustikale 

Holztheke. So vielseitig wie sein 

Tattoo-Studio „Inkside“ im Mar-

tinsviertel eingerichtet ist, ist 

auch das Wesen seines Inhabers 

Basti Brückner. Wenn er nicht ge-

rade diverse Körperteile verziert, 

malt er, ist Schlagzeuger oder bei 

der Partei „Uffbasse“ aktiv. Er 

kennt gefühlt halb Darmstadt: 

„Die Polizei lässt sich hier täto-

wieren, genauso wie die ganzen 

Punks.“ 

1976 geboren, erlebte Basti, der 
eigentlich Comiczeichner werden 
wollte, den Tattoo-Boom der 90er 
und dachte sich: „Malste mal ’n 
paar Vorlagen.“ Die ersten Tattoos 
stach er heimlich mit einer kurio-
sen Konstruktion aus einem Löffel 
und einem Legoraumschiff-Motor. 
Irgendwann reichte das nicht mehr. 
Er verabschiedete sich von seinem 
Lego-Gerät und lernte fachgerech-
tes Tätowieren. Die erste Tattoo-
maschine kaufte er vom Zivi-Ab-
lösegeld, das eigentlich für den 

Führerschein gedacht war. Den hat 
Basti bis heute nicht – dafür nach 
15 Jahren im Geschäft einen über-
regionalen Ruf als Tätowierer und 
seit anderthalb Jahren ein eigenes 
Studio. 

Morbide Motive, surreale Deformie-
rung, comic-hafte Verzerrung, das 
ist Bastis Stil, den man Mitte Juli 
in einer Ausstellung im Kulturraum 
„Zucker“ bestaunen konnte. „Ich 
hab’ schon im Kindergarten stän-
dig Totenschädel gemalt, obwohl 
ich eigentlich eine Frohnatur bin“, 
erzählt er. Inspiration findet er im 
Wald oder während nächtlicher 
U-Bahn-Fahrten. Heute sei er ein 
bisschen fröhlicher unterwegs – 
auf einer Convention in der Schweiz 
hat er 14 Tätowierer davon über-
zeugt, sich „Guuude“ auf die Hand 
zu stechen. „Ich bin sozusagen 
Botschafter“, lacht Basti. Obwohl 
er viel rumkommt, ist er immer ein 
Heiner geblieben. Hier verschönert 
er nicht nur Häute, sondern lebt 
auch seine soziale Ader. „Ich hänge, 
seit ich sechs bin, in der Knaben-

Darmstädter Typen
 Basti Brückner 

Das nächste P erscheint am 28. September 2011, Redaktionsschluss: 10., Anzeigenschluss: 17. September

schule rum, ich bin mit freier Kultur 
aufgewachsen“, erzählt er. Später 
organisierte er Konzerte in der Oet-
tinger Villa und seine erste Band 
Brainage hatte bald den Ruf, die 
Hausband der Villa zu sein. Heute 
macht er Plakate für „Uffbasse“, 
nachdem er sogar mal kurz Stadt-
verordneter war. Warum? „Ich bin 
ein Kind des Punkrocks. Früher hat 
man sich Anarchie-Zeichen hinge-
malt, jetzt will ich wirklich was än-
dern, anstatt ständig nur dagegen 
zu sein.“ Diese Einstellung merkt 
man ihm an. Schon mit 20 machte 
er sich selbstständig: „Ich will mein 
eigener Herr sein und keinen Chef 
haben, der mich anbrüllt – höchs-
tens mal das Finanzamt.“

Zum Ausgleich ist Basti Schlagzeu-
ger. Nein, nicht etwa in einer Band, 
sondern gleich in drei: Kackophonia, 
Ungunst und The Wolves. Punkrock, 
was sonst?! 

Text: Charlotte Buisson
Foto: Sebastian Brückner (Selbstportrait)

Rischdisch (un)wischdisch
 Darmstädter Fakten 

> Das Darmstädter Böllenfalltor-Stadion beherbergt die zweitgrößte Stehplatztribüne Deutschlands 
 nach dem Westfalenstadion in Dortmund.

>  Der im Jahr 1913 mit dem Nobelpreis für Literatur ausgezeichnete indische Dichter und Philosoph 
 Rabindranath Tagore weilte und wohnte 1921 bei Großherzog Ernst Ludwig von Hessen im neuen 
 Palais und hielt Vorträge vor Studenten und Schülern. Tagore besuchte Darmstadt ein weiteres Mal 1930.

>  Die TG Darmstadt 1875 e.V. wurde am 12. Januar 1875 als zweiter Darmstädter Turnverein gegründet.

>  Das erste Tierheim Darmstadts wurde 1935 westlich der Frankfurter Straße eröffnet und trotz 

 starker Beschädigung im Zweiten Weltkrieg noch bis 1948 behelfsmäßig weiterbetrieben. Erst 1956 
 zog das Tierheim an seinen heutigen Ort in die Siedlung Tann um.  
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BRAUCHT

ZUR

5 MINUTEN

PAULA

AULA.

Infos unter
06151 2815-755
www.heagwohnbau.de

Studieren ist oft harte Arbeit. Um so wichtiger, dass Spaß und Freizeit nicht 

zu kurz kommen. Mit dem neuen Studentenwohnheim am Steubenplatz in 

der Rheinstraße bieten wir Dir moderne 1- bis 6-Zimmer-Wohnungen mit Ein-

bauküche und Glasfaser-Highspeed-Anbindung an‘s Rechenzentrum der TU. 

Dazu unschlagbar kurze Wege zu Vorlesung und Party. Macht in Summe: ein 

ganzes Haus voll netter Leute und gleichzeitig genügend Freiraum zum Ler-

nen in den eigenen 4 Wänden.

STUDENTEN-WOHNUNGEN 
Citynah mit Glasfaser-Anbindung zur Uni
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Karten und Informationen: www.staatstheater-darmstadt.de | 06151 2811-600 

Nach dem Roman von Theodor Fontane 

Effi Briest
Bewegendes Portrait eines Frauenschicksals des 19. Jahrhunderts

300 Jahre Theatertradition 1711-2011


